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Gongrek und Währungsfrage. 


Mafbingten, D. E., 6. Mai. Die 
angefündigte Vertaaung der interna= 
tionalen Münzconferenz (welche näch-⸗ 
ſtens wieder ihre Geſchäfte aufnehmen 
ſollte) auf Nobember wird als Beweis 
betrachtet, daß Präſident Cleveland 
bcabſichtigt, anfangs Herbſt eine Ex— 
traſitzung des Congreſſes einzuberufen. 
Man hält es für möglich, daß es von 
den Beſchlüſſen dieſes Congreſſes be— 
züglich des Sherman-Geſetzes und der 
Silberfrage abhänge, ob jene Confe— 
renz überhaupt noch einmal zuſam— 
mentrete. 

Gibt Cleveland die Schuld. 


New PYork, 6. Mai. Chauncey M. 
Depew, der bekannte Eiſenbahnmag— 
nat und republikaniſche Politiker, 
ſagte in einem langen Interview, Prä— 

dent Cleveland ſei für die jetzige 

ſchlimme Finanzlage zu tadeln. Er 
meint, Clebeland hätte die jetzige Kriſe 
abwenden können, wenn er praktiſchen 
Verſtand genug hätte, und wenn Leute, 
'@®: von Finanzgeſchäften etwas ver— 
ſtänden, in ſeinem Cabinet ſäßen; Cle- 

veland komme ihm vor, wie ein kleines 
Kind, das mit einer Locomotive ſpiele. 

Uebrigens hat ſich in der WallStreet 
die Sachlage wieder einigermaßen ge— 
beſſert, und das Vertrauen kehrt zu— 
rück, wenn auch nur langſam. 


Schwere Belhuldigung. 


New York, 6. Mai. NYacob Zaaler 
und deilen Vetter Abraham Rinzler, 
welche mit dem holländifchen Dampfer 
„Edam“ von Rotterdam hier eingetrof- | 
fen find, erheben eine furchtbare An 
Ihuldigung gegen den Capitän und | 
den Arzt des Schiffes. Sie jagen, man 
habe Zaalers 12jährige Schweiter, 
« welche unterweqd bon einer anjteden= 
den Krankheit befallen wurde, elendig- 
ich umfommen lafjen und die Leiche 
in’3 Meer geworfen, blos damit dicht 
ber Dampfer bei ber Antunft in New 
Hort in Quarantäne ——— würde. 


Waſſergefahr und Spitzbuben. 


| 
Shenandoah, Ba., 6. Mai. Infolg i 
ber Befürchtung, dafı das große Waj- | 
jerrefervoir in den Bergen, unmittel- 
bar oberhalb unfere® Städtchens, im 
. folge. des Hochmwafler® Ddurcpbrechen, 
ind ein zweites \ohnstomn uns be= 
cheert fein werde, wurden für Die 
Vachtzeit Schildwachen in der Nähe 
s Reſervoir-Dammes aufgeſtellt, 
um, wenn der Damm breche, einen Ka— 
nonenſchuß als Warnungsſignal abzu— 
feuern, damit die Bevölkerung ſofort 
fliehen und ihr Leben retten könnte. 

„Um Mitternacht nun erdröhnte plöb- 

ein Kanonenfhuß von oben durch 
pas Ihal. Alles floh daher aus den 
Häufern. Der Kanonenfhuß war in- 
dep nicht von den Schildwachen abge- 
feuert worden, jondern von einerBande 
Spitbuben, welche dadurch die Gele- 
genheit haben mollten, die Wohnun- 
gen, die Läden und die Bant zu plün= 
bern. 

Mährend drei Einbrecher fih an der 
Bank zu jchaffen machten, erfchien der 
Mächter Hal, welcher das falfche Sia- 
nal überhaupt nicht gehört hatte, und 
Ihlug Lärm. Hunderte eilten herbei, 
und die PBlünderung der Banf wurde 
verhindert. Dagegen find viele Privat- 
wohnungen ausgeraubt worden. 

Arkanjas City, Art., 6. Mai. Der 
Miilifippi ift Hier noch immer in ra= 
Them Steigen begriffen, und man er- 
martet jeden Augenblid einen Bruch 
an den benachbarten Dämmen. Auch 
ber Red River teigt rafch. Dabei reg- 
net e3 noch immer weiter. 

Bahnunglüd. 


Dapton, 6. Mai. An der Nähe von 
DIabmer verunglüdte heute früh ein 
Güterzug euf derDayton & Michigan- 
Bahn. Dabei wurden 5 Landitreicher 
getödtet, welche al3 „blinde Baflagiere” 
auf dem Zug mitfuhren. 

Außerdem ftarben noch 3 PBerfonen 
bald nachher an den erlittenen Verle— 
gungen. 

Bankerottlifte. 

New York, 6. Mai. Während der 
gejtern abgelaufenen 7 Tage wurden 
in den 2er. Staaten 216 Banterotte 
gemeldet, in Canada 27, zufammen 
alfo 243, gegen 209 in berjelben Woche 
des Vorjahres, 238 in der porigen und 
208 in ber boroorigen Woche. Die 
verfloffene Woche mar in gefchäftlicher 
Beziehung allenthalben eine nod) trau= 
rigere, al die vorhergehende! 

Dampfernadriditen. 
Angelommen: 
New York: Gellert von Hamburg; 
— von Liverpool; Hesperia 
von Gibraltar; Energie von Bremen; 
Umbria von Liverpool; Egyptian 
Monarch von London. 

Liverpool: Etruria, Tauric und 
Gallia von New York; Boſtonian von 
Boſton. 

Rotterdam: Obdam von New York. 

Havre: La Touraine von Newdhott. 

Btemen: Straßburg von New Hork. 

Abgegangen: 

New York: Gulf of Merico nad 
Bremen. 

Liverpool: Runic nach New ort. 

Southampton: New York (früher 
City of Nem ort) na New York. 


— Die Alinsifer Stantslegislatur 
in Springfield erledigte geftern mieder 
“in gar feine Gejchäfte. Der Se- | 

t sh über die —— % 


l Ar Cost-Count 


| Staaten gelanxien 


Abſtimmungsreſultates 
das kaiſerliche Reſcript verleſen, durch 


Der Chineſen · Bopanz. 
Tacoma, Waſh., 6. Mai. Es heißt, 
daß eine rieſige Verſchwörung im 
Gang ſei, die Ver. Staaten mit Chi- 
neſen zu überſchwemmen. 

Die Canadiſchen Pacificdampfer 
ſollen ſchon ſeit Monaten etwa dreimal 
ſo viele Himmelsſöhne befördern, wie 
ſie angeben, und für jeden in den Ver. 
Chineſen 8125 
bezahlt werden, wonon $60 an einen 
gewiſſen $emand gehen, welcher dafür 
beide Augen zudrüdt! 


Ausland 
Der Reichstag auſgelöſt! 


Die Seeresvorlage mit 210 gegen 162 
Stimmen verworfen. — Das Bolt hat 
jet das Wort. — Huene und Hinze 
als erfolglofe Makler der 
Regierung. 


Berlin, 6. Mai. 
Militärvorlage imReichstag abgelehnt, 
und zwar mit einer größeren Mehrheit, 
als erwartet worden war. 210 Stim— 
men fielen gegen die Vorlage, und nur 
162 dafür. (Darnach haben 25 Ab— 


geordnete nicht mitgeſtimmt.) 


Sofort nach der Verkündigung des 
wurde nun 


welches der Reichstag aufgelöſt wird. 
Die ſocialdemokratiſchenReichstags— 


mitglieder zeigten die ſtürmiſchſte Be— 
geiſterung über das Reſultat der Ab-⸗ 
des 
forſchers undColoniſators E 


ſtimmung. Sie riefen ein über das 
andere Mal Hurrah und Hoch. Im 
ganzen Hauſe gab es übrigens Lärm 
und allgemeine Verwirrung. 
In der Stadt hat die 
Aufregung ihren Höhepunkt erreicht. 


Bas in elfter Stunde gefhah. 


Berlin, 6. Mai. Der Reichstag und 
feine®orzimmer bieten gegenwärtig ein 
eigenthümlichesBild; es qibt viele eden=- 
jo erregte Auftritte, mie im Jahre 
1887, als es jih um die Septennats— 
vorlage handelte. Die Regierung 
macht fortwährend Jagd auf Stimmen 
für die Milttärvorlage, und den Abge- 
ordneten ift der Aufenthalt im Gi- 
Bungsjaal ganz erleidet, jo daß die 
Reden beinahe vor leerem Haufe ge— 
halten werden; gleichzeitig findet man 
in den Wandelgängen und im oder 
piele Gruppen lebhaft redender und ge= 
jticulirender Abgeordneter. 

Bei der Fortfegung der Debatte 
über die Militärvorlage fuchte der be- 
fannte Ultramontane Dr. Lieber den 
ihm vom Reichfanzler gemachten Vor- 
wurf zurüdzumeiien, daß er fein Herz 
für das Vaterland habe. Er verlas eine 
Anzahl Stellen aus Zeitungsberichten 
über jeine legte Rede und faate mit ent- 
rüjteter Stimme, diefe Berichte feien 
Ihnöde entjtelt und erinnerten jtark 
an Bismards Methode, feinen politi- 
jchen Geanern Ein’3 auszumiichen 

Nach Lieber ergriff ver Kanzler 
Caprivi wieder das Wort. Er wandte 
ſich hauptſächlich gegen die Behaup— 
tung, daß er durch ſeine Mehrforde— 
rungen für Militärzwecke den Wohl⸗ 
ſtand Deutſchlands ſchädigte. Im Ge— 
gentheil, ſagte er, liege ihm nur Die 
Wohlfahrt Deutjchlands am — 
Nochmals wies er darauf hin, daß va— 
terlandsliebende Mitglieder de3 Reichs⸗ 
tages nicht verlangen ſollte, daß 
Staatsgeheimniſſe vor dem Auslande 
enthüllt würden. 

Darauf hielt Rudolph v. Bennigſen 
eine ſorgfältig vorbereitete Rede zu 
Gunſten der Vorlage. 

Freiherr v. Huene hat ſich durch die 
Haltung ſeiner ultramontanen Partei— 
genoſſen nicht entmuthigen aſſen und 
arbeitet noch immer ſehr eifrig für den 
Reichskanzler. Geſtern Nachmittag 
erſchien er im Foyer mit der Abſchrift 
eines neuen Zuſatzes zur Militärvor— 
lage, welcher den gemäßigt— deutſchfrei⸗ 
firnigen Major Hinze zum Verfaſſer 
hat. Sm Nu war er von einer Anzahl 
Confervativer umringt und fuchte Die- 
felben für vie Unterftügung eines Bas 
ragraphen zu gewinnen, laut welchem 
für jämmtliche Ziveige dea Militär 
tienftes Die zweijährige Dienſtzeit ein⸗ 
geführt werden ſoll. Der Paragraph 
wurde indeß von den OR 
ziemlich fühl aufgenommen. Mehrere 
Minuten fpäter fam ver Minifter v. 
Boetticher mit einem Schwarm Con— 
ſervativer in das FoHer geeilt und agi⸗ 
tirte gleichfalls mit aller Macht für den 
Hinze'ſchen Zuſatz. Während er ſo da— 
herkam, bemerkte derFührer der Polen⸗ 
fraction, v. Koſſiul-Koszielski, höh⸗ 
niſch: „Da geht v. Boetticher und offe= 
rirt die Vorlage dem Meiitbietenden.“ 

Die ‚Dppofition der Ultramontanen 
jheint immer bösartiger zu werben, 
und folte die Regierung mit der Nor- 
lage doch noch durchdringen, ſo iſt ein 
töliger Bruch in der ultramontanen 
Partei wohl unvermeidlich. Der Füh— 
rer der bayerifchen Ultramontanen 
äußerte privatim: „Wenn die Vorlage 
mit Hilfe der preußifchen Gentrums- 
mitglieder zur Annahme gelange, jo 

türden Die bayrifchen Gentrumsmit- 

glieder jofort einen Parteitag nach Re- 
—— einberufen, ihren Austritt 
aus der Partei erklären und einen be— 
ſonderen politiſchen Verband gründen, 
welcher in Gemeinſchaft mit den Würt⸗ 
tembergern, Elſäſſern, Weſtfalen, 
Rheinländern und Preußen den mili— 
tariftifchen Befttedungen entgegenar- 
beiten werde.” 

Dr Sigl, der befannte preußenfeind- 
liche — 


öffentliche 


| Niemand, 


| 


Heute wurde die | 


} hie ß, 





endpost 


Chicago, Samſtag, den 6. Mai 1893. — 5 Uhr-Ausgabe. 


terland“, erklärt in ſeinem Blatte, 
Preußen werde durch ſein ſtarrſinniges 
Verhalten ezüglich der Militärvor— 
lage Unheil antihten. Die Beziehun- 
‚gen Preußens 3 zu Bayern und anderen 
| Ländern — fagt er ieiter — müßten 
erft no) Die FFeuerprobe  beitehen. 
welcher den jetzigen Curs 
| aufmerffam verfolge, fünne daran 
ziweifeln, daß eS darauf abgefehen fei, 
beim nächſten Kriege Preußen die 
a Hoheit über ganz 
Deutfchland zu berjchaffen. a, 
Deutſchland ſei ſchon jetzt thatſächlich 
Preußen geworden, und wenn das 
Ergebniß des nächften Krieges ein 
pollftandiger Sieg Deutfchlands fei, 
jo würde Bayern nur noch eine preu= 
Bilde Provinz fein, und feine 700jäh- 
rige Unabhängiateit ein Ende * 
Geſtern Abend hieß es, die Abſtim— 
mung werde am Montag ſtattfinden, 
und die Regierung habe ein wenig an 
Stärke gewonnen. Der erwähnte 
Hinze'ſche Zuſatz wurde von der Re— 
gierung ebenfalls gutgeheißen, und es 
dieſer Zuſatz werde 30 Deutſch- 
freiſinnige veranlaſſen, die Vorlage zu 
unterſtützen. Auch ſind drei Elſäſſer, 
weiche nebit den übrigen 12 
pflichtet hatten, gegen die Vorlage zu 
ftimmen, nach ihrer Heimath abaeretit, 


| um nicht bei der Abltimmung zugegen 
itehen Die | 


fein zu müflen. Dennoch 
Yusfichten der Regierung fehr fraglich. 


ı (Siehe die Depefche an der Spibe!) 


Emin Paldas Toter. 
Breslau, 6. Mat. 
deutſch⸗ mohamedaniſchen Afrika— 
EminPaſcha 
(Dr. Schnitzer), deſſen Tod jetzt Nie— 
mand mehr bezweifelt, erwarten dem— 
nächſt das Ein treffen ſeiner, eiwa 12 
Jahre 


kaniſchen Küſte, wo das Kind von ſei— 


nem Vater bei einer befreundeten Fa— 
milie gr; — acht worden war, 
Neiſſe. 
Nadrichten über den Tod Emins. 
5Ojähriges Priefierjudilännt. 
Köln, 6. Mai. Der Cardinal und 
Crzbiichof Dr. Krement hat fein 50- 
jähriges Prieſterjubiläum 
Canz Köln prangte im Feſtſchmuck, 
und nicht weniger, als 12 deutſche Bi— 


ſchöfe hatten ſich zu der Feier einge— 


| 


nad) Chicago gefandt merde, 


funden, an der fich auch Vertreter vie- 
ler bürgerlien und adligen fatholi- 
Ichen Vereinigungen bon auswärts be= 
theiligten. 


Belrügereien von Scaffuern. 


Hamburg, 6. Mat. Hier find eine 
Anzahl Schaffner in Haft genommen 
worden, melche bedeutende WBetrüge- 


reien mit Eiſenbahn-Fahrkarten ver- 


übt haben ſollen. 
Ill Katholiſch geworden. 

Wien, 6. Mai. Die 
Kreiſe unſerer Stadt ſind durch eine 
Nachricht, welche erſt nur ungläubig 
aufgenommen wurde, aber jetzt 
Beſtätigung gefunden hat, 
—— 
Ludwig v. 
namen „Ludwi ig Dur” be 


Doczy, unter de em Dichter: 
kannt, Ver— 


faſſer einer Anzahl bekar J— r Schau⸗ 
N * a Goethes | Shreden verjegt, und Alles drängte 
Fauft in das Magyarifche, ift zur Fa= | ji) den Yusgängen zu. 


Ipiele und Ueberfeker von 


tholifchen Kirche übergetreten. 


Große Feuersbrüuſle. 

Wien, 6. Mai. Gewaltige Feuers— 
brünſte haben das Dorf Hütteldorf, 
im Bezirk St. Völten in Niederöſter— 
reich, und den Marktflecken —— in 
Mähren verwüſtet. In Hütteldorf 


ſich ver-⸗ 


literariſchen ſelbſt. 


| 


| 





Die Verwandten | 


Telegraphifhe Notizen. 


— Bei der Landtagd-Erfagmwahl in 
Mülheim a. Rh. wurde der ultramon- 
tan Candidat Rings in das preußifche 
Abgeordnetenhaus gemählt. 


| 
| 


— Die frangöfifche Deputirienfam= | 
mer hat einen Gejeßentwurf für die | 


Abihaffung des Detroi angenommen, 
gleichzeitig aber die ftadtifchen Behör- 


henden Ausfall für dieStadtfaffe durch 
Auferlegung anderer Steuern zu 
deden. 

— Nadrihten zufolge, 
Daris eingetroffen find, 


Aus dem Coronersamte. 


Frau Mary Ehrijtie beging wahr: 
fcheinlih Selbjtmord. 


Eine Frau, Namen? Mary Chriftie, 
wurde heute Vormittag todt in einem 
Zimmer des Wafhington Park Hotels, 
an der 55. Str. und Cottage Örode 
Ave., aufgefunden. Alle Anzeichen deu= 


m i | ten darauf hin, daß Selbitimord bor- 
den ermächtigt, den hierdurch entite= | 


melche in | 


haben die der Bridewell gejandt ‚worden. 


Stamejen an der Grenze von Ana | 


die ranzofen angegriffen, und 
heißt, daß die Engländer, denen das 
benachbarte Birmah gehört, ihre Hand 
dabei im Spiele haben. 


— ‘in Nicaragua, Centralamerifa, 
it wieder einmal Revolution ausge- 
brochen, und die Revolutionäre, unter 
Sührung des früheren BPräfidenten 
Sapala, haben die Stadt Granada, 
| die Hauptitadt der gleichnamigen Pro- 
binz, eingenommen. Der dortige ame= 
rifanifche Gefandte Shannon hat fi 
mit feiner Familie auf einen Dampfer 
geflüchtet. 

— In England wird die Verjchmel- 
zung Jämmtlicher Gewerkvereine Groß— 


es 


die Frau todt auf ihrem Bette 


britanniens zu einem einzigen rieſigen 


Verbande geplant. 


zuſammengethan, und wenn z. B. ein 
Strike der Grubenleute ausbricht, ſo 


werden die Seeleute ſich weigern, aus 


mittelländiſchen Häfen Kohlen nach 


England zu bringen, wie 


einem Strike der Seeleute die Gruben— 


arbeiter verhindern wollen, 
alten Tocht er von der oſia xfri⸗ Schiffe, melche den Arbeitgebern der 
Striter gehören, mit Kohlen verjehen 


day Die 


| werden, 


in | 
» jehlen noch immer nähere | 
ris, 
vergiftet 


— Yus New York wird mitgetheilt, 
daß der Medicinftudent Carlyle Har- 
melcher feine jugendithe Gattin 
baben fol, wahrfcheinlic) 


Ihon am Montag dur Elefiricität 


ı hingerichtet werden würde. Er wünfcht 
| dies jelber. 


gefeiert. | 
Staat Maffachufetts 


— Unter den 2000 Chinefen im 


haben nur 20 


ſich dem neuen Regiitrirungsgejeg ge- 


fügt. 


Auch in New York und Broof- 
Iyn und den meijten andern Städten 


‚ ijt der pafjine Widerjtand gegen diejes 


Gefeg noch vorwiegend. 


— In Nem Mort branıse geitern 


| Abend das Häufe rgeviert an der Dit- 
| jeite des Broadway, ziwifchen 44. und 


45. G©tr., 


polljtändig nieder. Schaden 


ı etwa $150,000. 


— jrau Fannie Korn in Nem 
Horf, wohnhaft No. 101 Weit 68.Str., 
cab ihren beiden Kindern Gift, ThoR 
dann auf Beide und zulegt auf fidh 
Das Heine Mädchen ift geitor- 


| ben, während der Rnabe und die Mut- 


ihre | 
überraicht | 
Der Hof und Wintiterialrath | 


erſtickt wurde. 


— 50 Häuſer eingeäſchert, aber 


Lispitz iſt fait völlig niedergebrannt, 
Bar in Watalie verliebt. 
Belgrad, 6. Mat. Der 
Hauptmann Badomwitich hat inAltenog 
Selbſtmord begangen, weil er in un— 
glücklicher Liebe zu Natalie, der Gattin 
des Ex-Königs Milan, entbrannt war. 
Raſch beendeter Strike. 
Briſtol, England, 6. Mai. Die Ge— 
werkſchafts-⸗Dockarbeiter, welche vor⸗ 
geftern hier an den Strife gingen, mwe- 
gen der Anitellung einer Anzahl Nicht- 
gewerfjchaft3-Urbeiter, haben bedin= 
qung2los die Arbeiter wieder aufge- 
nommen. 


Her Holdkur - Keelen verklagt das 
„„Lancet‘®. 


London, 6. Mai. Züngft brachte die 
befannte ärztliche Zeitfchrift „Ihelan- 
cet“ einen Artikel über die fog. Trunf- 
ſucht-Goldkur des amerifanifchen Dr. 
Keeley, von Diwiaht, JU. Der Xrtitel 
mar nicht günftig für die Geldfur ge- 
halten, und Dr. Keeley hat nun einen 
Schadenerfahproceh gegen dieje Zeit- 
fohrift anftrengen laflen. Er will aber 
nicht perfönlich zu den Verhandlungen 
erjcheinen, da jeine Abweſenheit das 
Leben Hunderter von Patienten in 
Divight aefährden würde, und hat be= 
antragen laffen, daß eine Commiffion 
um ihn 
dort zu vernehmen. Die beflagte Bar- 
tei proteftirte hingegen, und der Ge- 
richishof vertagte ſchließlich die Ver— 
handlung, um dem Anwalt des Doc» 
tors Gelegenheit zu geben, aus Amerika 
Zeugniſſe über die wiſſenſchaftlichen 
Studien und Fähigkeiten ſeines Clien— 
ten beizubringen. 


Betterseridt. 


Für die nächiten 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Jlinois: Jın Allge- 
meinen ſchön, vorher aberRegenichauer 
im äußeriten Eu; Nordiwinde, wel: 


bei „Banrifhen Bas fe —— werden. 


ter wohl mit dem Leben davonkommen 
werden. 

— Im Opernhauſe zu 3 Detroit n wur⸗ 
den geſtern Abend, kurz nachdem der 
Vorhang in die Höhe gegangen mar, 
Durch einen Feuerruf die Belucher in 


E3 war in 
einem Büreau des vierten Stodmerfes 
Teuer ausgebrochen, das indeß raſch 
Darauf nahm die 
Vorſtellung wieder ihren Fortgang. 


Lokalbericht. 
Dem Criminalgericht überwieſen. 


Chas. 


Nagle wurde heute von Rich— 


ter Dooley unter $800 Bürafchaft den 


ferbifche 


Stoßgefchworenen überwiefen. Cr 
hatte Iehte Nacht John Mulbanf, der 
an der Efe von Haftinas und Hoyne 


‚ Ave. wohnt, in Gemeinfchaft mit zmei 


' was Geld beraubt. 


| Genoffen an W. Taylor Str. überfal- 


len und um feine goldene Uhr und et- 
Einem hinzufom= 
menden Poliziften gelang es, Nagle zu 
perhaften, während jeine beiden Genoj- 
jen entfamen. 

Martin Stevens und Wler Uleran- 
der murden heute unter je $1000 
Bürgfchaft dem Criminalgericht über- 
miejen. Wm. Donle von No. 320 Mo- 
zart Str, der als Kläger aegen jie 
auftrat, behauptete, daß er legte Nacht 
an Halfted und Wafhingaton Str. von 
den Genannten überfallen und um 
feine Baarfchaft beraubt worden jei. 


Ein ruſſiſcher Nihiliſt. 


„Ich glaube, Sie ſind ein ruſſiſcher 
Nihilift und find mit feiner guten Ab- 
ficht in diefes Land gelommen.“ Mit 
diefen Worten redete heute Richter 
Horton einen Gefangenen an, der ihm 
unter der Unflage des Angriffs mit 
einer tödtlihen Waffe vorgeführt 
wurde. Der Mann heißt Peter 
Schmitt und fonnte nur fehr menig 
Engliſch ſprechen. Er mar beichul- 
digt, im Monat Januar einen gemiflen 
CharlesJohnſon in einerSchantwirth- 
haft an der MWeftfeite durch einen 
Meſſerſtich ſchwer verleßt zu haben. 
Der Richter Tandte den „nihiliſtiſchen“ 
Raufbold auf ein Jahr in's Correk⸗ 
tionshaus. 


* In Kochs Halle, No. 2525 Halſted 
Str. findet heute Abend eine Bürger— 

rſammlung ſtatt, in welcher Proteſt 
— werden ſoll, gegen die Erbau⸗ 
ung von Viaducten über dieGeleiſe der 
Pennſhlvania Eiſenbahn im Beſon⸗ 
dern und —* die Erbauung von Via⸗ 
Uducten im Allgemeinen 


Bereits haben fich | 
ı Die Grubenarbeiter und die Seeleute | 


auch bei | 


lieat. 

MWahrfcheinlih waren e3 Sorgen 
über ihr verfehltes Qeben, melche Die 
Frau in den Tod trieben. Vor wenigen 
Wochen war fie megenTruntenheit nad) 
„sure 
beiden Kinder wurden damals von ihr 
getrennt, das Mädchen, Ella Chriitie, 
wurde nach der Induitriefchule gejchidt 
und der Knabe in dem „St. Jofepb3 
Orphan Aſylum“ untergebracht. Seit- 


dem war die Frau ſehr niedergeſchla- 


gen. 


im Waſhington Park Hotel. HeuteVor— 
mittag bemerkte eines der Dienſtmäd— 
chen einen ſtarken Gasgeruch, der aus 
dem Zimmer der. Frau Chriſtie zu 
kommen ſchien. Der Hotel-Clerk wurde 
benachrichtigt und als dieſer auf wie— 
derholtes Pochen keine Antwort erhielt, 
ließ er die Thüre erbrechen und fand 
liegen. 
Der Gashahn war angedreht und das 
Zimmer vollſtändig mit Gas angefüllt. 
Die Verſtorbene war 35 Jahre alt, eine 
Wittwe und wohnte in dem Hauſe No. 
3 Sheridan Place. 

In dem Logirhauſe, No. 1418State 
Str., wurde heute Vormittag dieLeiche 
eines Mannes, der unter dem Namen 
R. D. Beatth bekannt war, 
den. Die Urſache ſeines plötzlichen To— 
des iſt noch nicht ermittelt worden. Er 
wohnte erſt ſeit dem 4. Mai in dem 
genannten Hauſe, und über ſeine 
ſon iſt wenig bekannt. 

Frau Henrietta Wertheimer wurde 
um 7 Uhr heute Morgen todt in ihrem 
Bette, in dem Hauſe No. 1233 State 
Str., aufgefunden. Ihr Zimmer war 
mit Gas gefehmängert, das einem of- 


fenen Gashahn entitrömte. Ob hier ein | 


Derbrechen vorliegt, oder nur ein uns 
glüclicher Zufall, fonnte noch nicht er- 
mittelt werden. 

Ein Bolizift fand heute 9 


erfrantt war und hilflos auf der 
Straße lag. Er beorderte den Bolizet- 


wmagen, um den Mann nad) dem Couns | 


tn-Hofpitale überführen zu laffen, aber 


Thon auf dem Wege dahin gab derfelbe | 
feinen Geift auf. Die Leiche wurde nun | 


nah Sigmunds Morque an W. Chi- 
caao pe. gebracht. Aus Papieren, Die 
an der PBerfon des Verftorbenen porae= 
funden wurden, läßt fich ſchließen, daß 
fein Name Flanagan war. 

sn ihrer Wohnung, No. 329 W, 
Ohio Str., ftarb legte Nah: Frau Ka 


tie Olfon. Am Donnerftag Hatte fie im | 
Abſicht KRarkolfäure | 
getrunfen. Die Dofi3 war nicht groß | 


ſelbſtmörderiſcher 


genug, um ihren fofortigen Tod herz | 
behandelnde | 


beizuführen und der fie 
Arzt glaubte jogat, fie am Leben erhal- 


ten zu können. Geltern aber trat plößs | 


lich wieder eine Wendung zum Schledh- 
teren bei ihr ein und ärztliche 
war nun bergeben®. 

%. Filth, ein Gaft im Eity-Hotel, 
ilt in feinem Zimmer durch ausitrö- 
mendes Gas erftidt morden. Geine 
Reiche wurde heute Vormittag von In= 
geitellten des Hotels, im Bette Itegend, 
aufgefunden. Der Veritorbene war ein 
Viehhändler aus Delmar, Ja. und, ge— 
ſtern mit einer Ladung Vieh hier an— 
gekommen. Man nimmt an, daß er 
geſtern Abend, als er ſich zu Bette be— 
gab, die Gasflamme ausblies, anſtatt 
den Hahn abzudrehen. 


Eine ſeltſame Autklage. 


Eine noch jugendlis he Frau, Mas 
mens Etta MeElennan, wurde heute 
den Richter Blume unter der Anklage, 
ihr Kind im Stiche aelaifen zu haben, 
vorgeführt. Die Anklage war von der 
farbigen Frau Sarah Roy, wohnhaft 
No. 128 W. Harrilfon Str., erhoben 
worden. Bor etwa neun Monaten 
hatte Frau MeElennan ihr erit 4 =. 
chen altes Kind der Frau Roy in’s 
Haus gebracht und diefelbe gebeten, 
die Gorge für das fleine Mädchen zu 
übernehmen. 3mifchen den beiden 
Frauen murde ein 
dahin getroffen, daß die mirfliche 
Mutter SA wöchentlich für den Unter: 
halt des Kindes bezahlen follte. Vor 
zwei Wochen verlangte Frau MeClen— 
nan ihr Töchterchen zurüd, aber die 
Pflegemutter meigerte ftch, e& heraus- 
zugeben, da jie angeblih noch eine 
Cumme von $75 zu fordern hatte. 
Richter Blume war jedoch anderer An— 


ficht als die farbige Frau und befahl | 


ihr, dag Kind jeiner wirklichen Mutter 
toieder zurüdzugeben. Das „Baby“ | 
hatte fich jedoch jo jehr an Frau Roy | 
gewöhnt, daß es, als die Mutter es zu 
nehmen verjuchte, jeine Aermehen um 
den Hals der Prlegemutter Ichlang und 
bitterlih an zu einen fing. 
MeElennan madte jedoch ihr Recht 
geltend und nahm ihr Kind mit ich. 
*Der farbige Einbreder Edward 
Harms wurde Heute von RichterHorton 
zu einer Zuchthausſtrafe von 10 Jah— 
ren verurtheilt. Harms hat bereits 9 
Jahre in einer Strafanſtalt in Ohio 
verbüßt, wegen eines ähnlichen Ver— 
brechens, und war erſt vor 8 Monaten 


I von —* *— worden 


Geſtern Abend bezog ſie ein Zimmer 


aufgefun-⸗ 


Ber: | 


Morgen an | 
der Ede von Kingebury und Indiana |, 
tr. einen Mann, der offenbar jchmwer | 


Hilfe | 


Webereinfommen | 


Frau 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 


35,000. 


> Jahrgang. — Nr. 107 


Die ausländiihen Secvfficiere. 


- 


} 
' 
1 


| Die heute Morgen hier eingetroffes | 
| nen ausländifchen Seeofficiere wurden | 


von einem Comite, bejtehend 
Stadträthen —. Meilen, 
Kerr, Smwigart und Wadsmworth und 
dem Rrofefi or Barrett empfangen und 
nach dem Yubitorium- Hotel geleitet. 
Später murde in der fefllich geſchmück⸗ 
ten Wohnung des Mayors ein Früh— 
ſtück eingenommen, worauf ſich die 
fremden Herren auf der Alley „L“-Ei— 
ſenbahnlinie nach dem Weltausſtel— 
lungsplatze begaben. Die Geſellſchaft 
wird dort den ganzen Nachmittag ver— 
bringen und am Abend der Vorſtellung 
im Auditorium-Sheater 
Nach Beendigung des Theaters wird 
im Hotel ein großes Bankett ſtattfin— 


aus den | 


beimohnen. | 


| Sion und 


den, an dem fich die MWeltausftellung3s | 


ı minente Bürger betheiligen werden. 
Unter der Zahl der 
Officiere iſt England am ſtärkſten ver— 
treien. Als Repräſentanten der deut— 
ſchen Marine ſind anweſend: Ca} pitän= | 
Lieutenant Driola, Stab3arzt 
Schubert, Lieutenant Sanfen, Stab3- 
* Behmer, ——* von der „Kai— 
ſerin Auguſt 
Bahr vom 
Frankreich, Italien und die Argenti 
niſche Republik ſind gleichfalls 
zahlreiche Seeofficiere vertreten. 
| — 


Landitreicherei 


‚Seeadler“. 


| Wegen verhaftet. 
Der 


ſchien 


Welbaski er— 
vor Richter 


Geheimpoliziſt 
heute Vormittag 


5 m D r ze | — De a Ge — 
beamten, der Mayor und andere pro die Frage, ob die Schließung derWelt— 


ausländiſchen | 


| mwortete er: 


Da hbap’n wir den Salat. 


Präfident Bisinbotham fast, 
„Fair“ bleibt morgen zu. 


Sn allerlegter Stunde, d. b. kurz 
por Schluß der Nedaction, find die 
heute Vormittag noch günjtig erfchei= 
nenden Ausfichten für die morgigeQf- 
tenhaltung der Meltausitelung bis 
unter den Öefrierpuntt gefunten. Herr 
Higinbotham, der Präfident des Lo— 
faldireftoriums, erflärte einem Be— 
richterftatter, dab die Ausftellung 
morgen für Sedermann gejchloifen 
bleiben werde, mit Ausnahme deu 
Arbeiter, welche nothiwendig auf dem 
Salon Park mit der Fertigitellung 
des noch Unvollendeten zu thun hät- 
ten. Auch felbit Die National-Commil= 
die Vertreter der Breile 
würden nicht zuaelaffen werden. Auf 


die 


ausjtellungsthore ein für allemal, d. h. 
für die fämmtlihen Sonntage mähs 
rend des Sommers, verfügt jet, ant= 
„Das Rotal-Direktorium 
wird darüber am nüchiten Freitag enta 


ı Tcheiden.“ 


I 
I 


Folter als Ankläger gegen den Spieler | 


cherei beichı ildigte. 
ſeit längerer Zeit unter einer Bürg— 
ſchaft von 86000, weil er einem ge— 


ben ſoll. Der Angeklagte forderte 
heute einen Aufſchub der Verhandlung, 
um ſich einen —— zu beichaf- 
fen. Der Richter bewilliate Das Ge- 
‚ Tuch und verfchob das X Re rhör auf den 
8. Mat. 
ten Beamten ver Centralitation 
| würdig behandelt und obne 
| Srund verhaftet worden Jet. 
| fein Landftreicher, da er nur notbges 
drungen fih bier in Chicago aufbolte, 
um fernen Prozeß im Cr timinalgericht 
& bzuwarten. 


un— 
jede en 


— — — 


Richard Sims, den er der Landſtrei-— 
Sims ſteht ſchon 


u vi % Otsı a ne ] daß, 
a”, und endlich Lieutenant 
Rußland, | — pe 
Rußland, Commiſſion die Frage noch einmal be— 
ſprechen wird, 
durch 


Hierbei iſt in Erwägung zu ziehen, 
wie an anderer Stelle berichtet 
wird, am Montag auch die National— 
und daß Herr Higin— 
botham und ſeine Collegen augen— 
ſcheinlich keinesfalls gerne auf eigene 
Fauſt handeln wollen, als * die Na— 
tional-Commiſſion ſich deutlich 
ausgeſprochen hat. 

Herr Higinbotham erklärte, unten 
den gegenwärtigen Umſtänden ſei der 
Erlaß einer beſonderen Schließungs- 
ordre überflüſſig, das Schließen ver— 


ſtehe ſich von ſelber. 


wiſſen MeGinley im Kartenſpiel eine 
Summe von 82900 abgenommen has | 


Feuer. 


Kurz nach drei Uhr heute Morgen 
wurde das an der Ecke von Roads Ab. 
und der 71. aelegene öffentliche 


+ 
Str. 


| Schulgebäude ein Raub der Flammen. 


Sims behauptet, daf er von | N it 
den Grund zerſtört. 


Gr jei | 
| sußboden und 


Das 


Das Haus war zwei Stockwerke hoch, 
wurde bis auf 
Der Verluſt be— 
trägt etwa $2500. Das Teuer Toll 
durch) einen über heigten Dfen, der den 


die Wandverfleidung 


bon Holz erbaut und 


| in Brand gelebt hatte, entitanden fein. 
| Während tes Abends war das Schul- 


ı Aus dem Gorporations : ie | 


reau werden für die mit dem 7yreitag 
Abend verfloffenen fieben lebten Tage 
| die folgenden. Geſchäftsgründungen ge 
| meibet: Gelammtzahl der Jncorporas 
| tion 384; angeleates Capital $105,- 
561,350. Das ir nmitcapital ver: 
| theilt fich wie fol Kaufmännijche 
| und Yabrifuntern 2 190, mit 
$29,364,250; Privatbanten und ans 
dere Finanz— Inſt itute 9, 
000; Nationalbanten bis zum 26.) 
April 1, mit $100,000; Schmelz- und 
Hüttenwerke für Gold, Silber und 
andere Edelmetalle 24, mit $22,010,- 
| > Rohlen- und Gifengruben 1, mit 
Beleucht ungs-, Heizungs— 
| — eugunge und Trans — * Un 
ge 28, mit $6,752,000; Baupereine 
8, mit $1 3,210, 000; verſchiedene Un— 
ternehmungen 122, mit $31,324,850. 


Temperaturitan 7 in Ehicago. 


Bericht von der Wetterwarte 
Auditoriumthurmes. Geſtern Aben 
um 6 Uhr 38 Grad, Mitternacht 8 

Grad, heute Morgen 6 Uhr 38 rad 
| und heute Mittag 40 Grad über Null. 
| Anı höchiten ftand das Thermometer 
um 12 Uhr heute Mittag. 


—— 


Kurz und Ren. 


de 


*. Die jchönen Tage der Umzugägeit 
find jet vorüser und am Montag 


werden die öffentlichen Schulen, melde | 


i mit zarter Rüdficht auf das landes= 
üblihe Mati-,Muhpen“ eine Woche 
| lang gejchloffen waren, wieder eröffnet 
werben. 

* Sin Sjähriger Knabe, 
hatte am 4. Mat in 


Namens 
Sohn Irumbell, 
der Wohnung jeiner Eltern, No. 2617 
Mary Str., mit einem Revolver ge= 
Tpielt, al3 jich plößlich die Waffe ent= 
ud, und die Kugel dem unglüdlichen 


dem jofort ärztliche Hilfe in Anfprı uch 
genommen wurde, ift der Knabe heute 
Morgen feiner Verlehung erlegen. Der 


Non dem hieſigen Corporations-Bu⸗ 


gebäude von dem „Misletoe Social 
Club“ zu einer Feſtlichkeit benützt wor— 
den. 

In dem Commiſſionsgeſchäfte von 
Brennan & Merrid, No. 167 South 
Mater Str., brach gegen 1 Uhr in 
ber bergangenen Nacyt ein Feuer aus, 


| welches jedoch von der prompt erfchie=* 


| nenen Feuerwehr binnen 
ı ge 
| händler 


und ans | lebrigen war der 
mit 1,050,= | 


| 


| 
: 


auf’3 Tieffte betrübte Vater ließ die | 
Leiche feines Kindes nach dem County | 


Hoſpital befördern, wo der Inqueſt ab— 
gehalten werden wird. 


kurzer Zeit 
Commiſſions⸗ 
Rofier & Eo., meldhe das 2. 
und 3. Stodwerf einnehmen, erlitten 
einen Schaden von etwa $200; im 
Verluft nur gering. 
Ein brennendes Licht in der erften 
Etage, welches einem Vorhange zu 
nahe gefommen war, foll ven Brand 
verurfacht haben. 


— — — 


Ueberfallen und beraubt. 


Fünf der Polizei als berüchtigtt 
Charaktere bereits wohlbekannte Bur— 
ſchen, Namens Edmward Gullivan, 
Thomas Ryan, James Ryan, Morris 
Flynn und George Manning, wurden 
geſtern Abend von dem Poliziſten Mor— 
gan verhaftet und nach der Desplaines 
Str.-Station gebradt. Die zu ieber 
| Schandthat fähigen Kerle haiten zmei 
jungeMädchen, Namens BerthaMeans 
und Kate Sullivan, an der W. Monroe 
Str. angehalten und beraubt. Während 
vier von der Bande die beiden Mädchen 
feithielten, durchfuchte der Fünfte ihra 
Iafchen und nahm alles Baargeld und 
Gejchmeide an fich. Der Polizeibeamte 
Morgan war durch die Hilferufe deu 
Ueberfallenen aufmerffam gemordenw 
und es gelang ihm, unter dem Beiſtand 
einiger Bürger, die frechen Räubey 
dingfeft zu maden. Die Verhandlung 
wurde heute bi$ zum nächiten Donnerz 
ftag verfchoben, und die Angeklagten 
bis dahin ein jeder unter $1000Bürge 
Ichaft geitellt. 

EEE 


Wegen Fahrläffigfeit verhaftet. 


(öfcht murde. Die 


An anderer Stelle unjeres Blatteg 
murde berichtet, daß gejtern Abend am 
der Ede von Wabash Ave. und Adams 
Str. die Leiche eines unbefannten 
Mannes aufgefunden und nad Sig— 
mi unbe Moraue befördert murde. Wie 
ſich ſpäter herausgeſtellt hat, iſt der 


| Mann von einem der Firma MrNeik 


* Richter Hutchinfon beftätiate heute | 


das Urtheil gegen die 
| Jahre alten Knaben, 


welche vor etwa 4 


| 

| 

| 

| 

| Rinde in ten Unterleib drang. Trotz⸗ 
| 

I 

| 

| 

| und Zohn upin, 
| 

| 


beiden erit 15 | 
William Blunt | 


Bochen im Criminalgerichte wegen Er= | 


morbung von Albert Edroth ein jeder | | 


zu 40 Jahren Zuchthaus 


| wurden. 


| digung von Dla Plow3 ftatt, die am 
| Tonnerjtag in ſelbſtmörderiſcher Ab— 
ſicht eine Doſis Morphium genommen 
hatte. Die Schweſter der Verſtorbe— 
nen, Mercedes Plows, welche eben— 
falls Gift genommen hatte, iſt wieder 
ſo weit hergeſtellt, daß keine 
Gefahr für ihr Leben mehr vorliegt. 


* Die „Abendpoft“ beanfprucht nicht, 


berurtheilt-| 
i | Verdict abgegeben haben. 
des etwa dreißigjährigen gutgekleideten 


* Heut itt f i | i at —* 
Dee N ED | Mannes hat noch immer nicht identifi» 


direkte | 


& Higgins gehörigen jchmer beladenen 
Wagen überfahren und auf der Stelle 
getödtet worden. Der Kutjcher des 
Magenz, Namens Frank Birmingham, 
wohnhaft No. 24 Waller Str., wurde 
verhaftet und mird feitgehalten wer⸗ 
den, bis die Coronersgeſchworenen ihr 
Die Leiche 


cirt werden können. 


Leſet die Zonntagsbeilage der Abendroſt. 


* Die gegen den Jumelier Adolpf 
Heß von No. 46 W. Mudilon Str. 
angeftrengte Klage, welche jeit einigen 


| Tugen Richter Woodman vejchäftigte, 


fendern garantirt eine tägliche Eircu- | 


lation von mehr al3 36,000, Sie ift 
jederzeit erbötig, ihren Anzeigenfunden 
alle ihre Gejhäftsbücher zur Prüfung 


vorzulegen. 


a Ve 2 


| 


| 


it beute abgewiefen worden. Der 
Angeklagte murde Beihuldigt, im 
fetten Februar einen verbrederifchen 
Anariff auf die 15 Jabre alte Minnie 
Lehmann gemacht zu boben. | 


x 





TEE 


RESET ETEEREELTEZEEZEET ZEN UÄLTTETUCHTTTN, 


—— in unferem = 


Tin Orushrnu- ern 


eppich- 


Wir verfaufen nur für Baaraeld. 


Sie brauchen nicht. die „schlechten 


Ausſtände“ der Abzahlungs-Geſchäfte mit bezahlen zu helfen. 


Möbel, | 
Founges— 51, > | 
| 


Bettjtellen — 
——— 1.2 
Folding Betten — 
Thiffoni 
vun 912.00 
Dining Table— 


6 Fuß 2.75 3 


Extenſion 


Teppiche. . 


69” Alles neu, feine 
alten,. »erlegt: 
nen Mujter— 


Ingrain, met) Ar | 


Ingrain, "weit 60, 


Angrain, rein Wolle, 


merthSöc, | 
bit, 


für 
die * 

Tapeſtry Bruffels — 

werth 69%, 


Dining Stuhl— a 

Hoher Rüden, GL [| 

Me Zeppice von Rohr-⸗Sitz ... | 
50r die Yv. anfrei 

senäht umd geiegt. Fancy Rocker— | 

Solides Eichenholz, | 


32.50 


Parlor Sarnitur— 
6 Stüde, Feder-Kan— 
ten — mit Seiden- 


Plüſch 82 z. 90 


— 


Fußboden⸗ 
Oeltuch — 
17c die Id. 
| 


Feder⸗ 


| 


Kinderwagen: 


Damajt gepolitert — 
Epiten = Sonneit-- 
ihirm, Bicgcle Rad, 


51.79 


Kinder: Wagen— 
Boll: gepolitert, feis. 
neröpigen-Sonnen- 
ihirn, Bicyele Rad, 


37.50 


Patent-Schlaf: Kin- 

der-Wagen —verän- 

derbar, elegant be: 
ſetzt, 


59.00 


Kinder-Ragen— 
Shell Body, mitS 
den-Plüſch⸗beſetzt — 
Atlas-Sonnenſchirm 


$13.09 | 


r haben fer- 

W' ner nuferem 

Zager eine 

volfländige Aus- 

wahl Hinzu gefügt 
von— 


Lampen, 
Crochech, 
Hlaswaaren, 
Heſbwanren 


und 


Bſechwanren 


und Haben Preife 
warkirt, weldhe 
„‚Spredien werden‘ 
und Euh Beflir:- 
men, von mus zu 
kaufen. 


eis 


Männer and Auaben: ‚leider, Süte und Sappen, Schnittwaaren, Pußwaaren, 
Franen-, Herren- und Kinder- -Ausftatlungswaaren, YAnterzeng und Schuhe. Möbeln, 


Teppiche, Vorhänge, Koffer und 


Taſcheu. Neue Kinderwägen. 


WILLOUGHE 


Y & ROBIE, 


416-424 MILWAUKEE AVE,, 


Sonntags geihlofien. 


Naye Der Carpenter Str. 


Es wird Dentjch geiprodhen in allen Departements. 


Sperial-VBerkanf 


— vom 


SQUARE PIANOS 


Wir haben zur Zeit gegen 50 Tafel-Pianos 
an Hand—gegen Bauer Uprighıs in Tauſch 
genommen-darunter die beliebteſten Fabri⸗ 
kate. Raummangel veranlaßt uns, dieſe In— 
ſtrumente weit unter ihrem Werth anzubieteir. 
Hute Pianos für Anfänger... .$25 Bis 340 
Beſſ ere®ianos,grohesForimat.: 540 Dis $60 
Die beflen von $75 an 


Monailiche Zahlungen von 85 werden 
angenommen, wenn gewinjäht. 


Npright Pianos von 125.00 an. 


JULIUS BAUER & GO., 


226 & 228 Wabash Ave., 


Nahe Zackſon Str. miſabw 


ET efarteufß 


IR J als Pie etue — e; 
N Apentisr) 


Geldfendungen. 
— —— — 


lat! & HUNSBERGER, 


OTIITa ve BES IE TUT SR 


8 ——— Stre Se 


b . A Fi N 
Auf leichte Abzahlungen. 
ı MWBtr_offeriven jegt auberorbentlihe Bar 
gains in Damen Gloatd, Zadetd, rap: 
ers. Hleiderftofien zc.. lauter neue 
aaren. Ferner NRänner:Sleider. fertig 
gemadır oder nahMap angefertigt, jebr billig. 
Uhren, Banduhren, Ehmudiadhen 
und Silberwaaren eine Epecialität und 
unter Baarpreijen verkauft. 


The Manufaciurers Depot, 
178 2a Salle E&tr., Zimmer =. h 
9” Nehmt den Elevator. 28feb2m 


ROOD SALARIES 


young Men and Women graduates of 


BRYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLECE, 
Washington Btreet, Cor. Wabası Ave., CHeagn. 

BUSINESS AND SHORTHAND COURSES. 
tin the World. Magnificent Oatslogue 
visitWorld’s Fair grounds Ssturdays 


Kies. Can 
oOOD POSITION 


_ Eifenbahn- Fahrpläne. . 


Monon-Route. 
J Depot: Dearborn⸗Station. 
— — Zidet-Offices: 232 Clar! St. 
allauevushiwä a Bere rd Auritorium Hotel. 
’-21. De entber 1892. Abfahrt Ankunft 


*10.303 *520N 


* 7.358 
— ie Louisville 
Rafayette und Rouisville . * 
Rafayette ALCHMODAEION. zaun nee 


Qule Züge täglid. 


rie:-tinie Ghicago & Eric Eis 
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platze führen. 


in Erwägung ziehen wird, 





Aus dem Rathhauſe. 


Michael Brennan iſt geſtern zum 
Hilfs-Bolizeihef ernannt worden. 
Brennan war jeit mehr als zwanzig 
Sahren Mitglied der hiefigen Bolizei- 
macht und hat hen einmal unter 
Manor Eregier das Amt eines Hilfs- 
Polizeichefs bekleidet. Hilfs-Polizei— 
chef Hubbard wird ſeine Stelle noch 
eine Zeit lang beibehalten und die 
Aufſicht auf dem Weltausſtellungs⸗ 


Polizeichef MeClaughry erklärt, 
daß Mayor Harrifon ihm jeine Mie- 
derernernung bis jekt nody nicht an= 
getragen habe. Allgemein ijt nämlich 
die Anficht nerbreitet, daß MeClaughry 
während der Weltausſtellung auf ſei— 
nemPoſten verbleiben werde; eine Gon= 
ferenz, die geſtern abgehalten wurde, 
läßt dies jedoch zweifelhaft erſcheinen. 
Wiederholt hat Bürgermeiſter Harri— 
fon das Amt des Polizeichefs Auftia 

Doyle, dein PBräfidenten der Mec=- 
Yoop Brewing Eo., angetragen. Dies 
fer hat aber biß jet das Anerbieten 
jedesmal zurüdgemwiefen, behaupten, 
daß feine Brivatgefchäfte ihn allzufehr 
in Anfpruc nehmen. Geftern nun 
hatten verjchiedene Directoren der 
Brauerei eine Beiprehung mit dem 
Bürgermeifter. C3 wird behauptet, 
daß die Directoren fich bereit erklärten, 
Doyle einen zweijährigen Urlaub zu 
bewiliigen, und man erwartet deshalb, 
daß Doyle das Anerbieten nochmals 
falle es 
nicht andere, als gejchäftliche Gründe 
find, die ihn von der Annahme des 


| Amtes zurüdhalten. 


James Crawford, der gejchlagene 


demotratiſche Candidat für des Amt 
ı des North Tomn Afleflors, 
ı Ehefclert im ftädtifchen Wafferdeparte- 


iſt 


zum 


ment ernannt worden. 
Bürgermeifter Harrifon- hat fich ge- 


| weigert, die Englewood @lectric-Or- 


dinanz zu unterzeichnen, falls fich die 
Gejelichaft nicht dazu verftegen will, 
die jtäbtifchen Telephon- und eleftri- 


ſchen Drähte überall da, wo ſie mit 
dem Trolley⸗Syſtem in Berührung 


fommen fünnten, unter die Erde zu 
legen. &3 verlautet, daß der Präfident 
ber Seeliger fi) dazu bereit erklärt 
habe. 
Geſellſchaftlicher Scandal in La 
Grange. 


Die Jonft Jo ruhige Heine Ortfchaft 
La Grange, 13:Meilen von Chicago 
an der&hicago,Burlington & Quincy- 
Eifenbahn gelegen, ift augenblicklich 
durch einen Scandal von großen Pro- 
portionen in Aufregung verjegt wor- 
den. Die Hauptrollen in bemjelben 
Ipielen der Anwalt John A. Murphy 
und Frl. Georgia Elliott. Gejtern 
trafen Beide in Richter Shermans 
Amtzlofal zufammen. Frl. Elliott, 
eine hübjche, vornehm ausfehende 
Blondine, ftand unter der Anklage, 
verfucht zu haben, $200 ven Herrn 
Murphy zu erpreflen. 

Der Stläger Tagte auf dem Zeugen- 
jtande aus, daß er vor einigen Wochen 
mährend jeines Aufenthalts in Hot 
Springs, Ark., einen Brief von Fıl. 
Elliott erhalten habe, worin biefelbe 
eine Stimme bon $200 als Preis ihres 
Stilffehweigens im einer angeblich ihn 
ehr compromittirenden Entführungs- 
gefhichte verlangte. Das belaftende 
Schreiben lag auf dem Gerichtötifche 
zur Anficht aus. 

Yrl. Elliott feugnete nicht, den Brief 
geihrieben zu Haben, erflärte aber, 
taß fie aus Notb dazu gezwungen 
worden ſei. „Ich hatte feinen Cent 
Geld, und, um mein Unglüd voll zu 
maden, fam Frau Murphy in mein 
Haus, um nad ihrem Gatten zu fu- 
dem. Sie machte mir dabei eine folche 
Scene, dat ich eine ganze Woche lang 
franf war. Ach hielt 23 für nicht mehr 
als recht und billig, daß Herr Murphy 
anich für ben auögeftandenen Schreden 
entſchädigen —* da er ein ſehr * 
habender 





Eben dp“, Chicago, Säinftäg, den 6: Mat 1895." 


| 


Verſtopfung 


iſt ein Zuſtand der Unordnung, fo gewöhnlich, jo 
fruchtbar an Ropfihmerzen, Hämorrhoiden, Dyspepfie, 
Ehlaflofigteit, Thlechtem Wihen, beiegter Zunge, Ap: 
detitloſigkeit, Hautfinnen, Schwären und ſchlechtein 
Blut im Allgemeinen, und ſeine Opfer werden mit 
werthloſen und ſchädlichen Geheimmitteln, deren Häilfe 
nur vorübergehend iſt und einer ſchlimmeren Verſto— 
pfung Pla madt, fo getäuicht, daß Jedermann wiſſen 
ſollte, wohet ſie kommt und warum die St. Bernard 
Kräuterpillen ein rationelles Heilmittel von bleibender 
Wirkung find. Merzte wiſſen, daß die Leber das 
oroße hemijhe Laboratorium des Körpers ift, wo da8 
Blut aufgenommen und -zeriegt wird jeine ernäbrens 
den Beitandtheile abgejondert und nach den verjchiede- 
aen Organen vertheilt werden, md der unnüse Abfall 
ausgejchieden wird. Nun, wenn aus irgend einer Mrs 
fache unreines Blut nach der Xeber gejandt wird und 
bieje überarbeitet it, jo häuft fi) der Abfall an, die 
Adern in den Gingswweiden werden veritopft, Die Veber 
und die Nieren werden träge, es folgt Berftopfung 
und der ganze Sörper tft frank, Das tft die ganze Ges 
ihichte in wenig Worten. Die alten St. Bernhardi- 
ner-Möndhe fanden dieje Durch Erfabrnng aus und 
ftellten dann ihre großartigen Pillen in der Abjicht zu= 
fanımen, reines But zu. verichaffen und Die Leber zu 
entlaften, und weder vor nod) nad) ihrer Zeit ift ihnen 
irgend etwas in der Arzneikunde gleichgelkommen. Alle 
Upvtheler verlaufen fie zu { 7 


25 Cent$ per Schadtel. 7 
Aus dem Jatſon Park. 
Die Welt: Eongeeffe im im Kunftpalafl am 
Seeufer. 


Gute Ausficht für für die morgige 
Oeffnung der der Thore. 





Im Park darſ dgecaucht werden. 
Bevorſtehende Maſſenentlaſſung 


Um während der Weltausſtellungs— 
Periode alle wichtigen Fragen desZeit⸗ 
alters in eingehender und fachgemäßer 
Weiſe zur Beſprechung zu bringen, 
wurde ein Special-Comite der Welt— 
ausſtellungsbehörde ſchon vor langer 
Zeit beauftragt, eine Serie von Welt— 
Congreſſen einzuberufen. DieſemAuf— 
trage iſt in möglichſtem Umfange nach— 
gekommen worden und mehr als hun— 
dert ſolcher Congreſſe ſind für den 
Sommer in Ausſicht genommen. 

Dieſelben werden nicht im Jackſon 
Park, ſondern in dem neuen Kunſt— 
palaſt, welcher am Seeufer erbaut 
worden iſt, abgehalten werden. Das 
Gebäude ſteht an der Ecke von Michi— 
gan Ave. und Adams Str., auf dem 
Platze, wo das alte Ausftellungs- Ge⸗ 
bäude vor etwa einem Jahre abgeriſſen 
wurde. 

Die hieſige Geſellſchaft für die Pflege 
der ſchönen Künſte bewilligte für den 
Bau des neuen Sunfttempeld $400,- 
C0O und die Weltausftellungsbehörden 
fügten diefer Summe $200,000 bei. 
Letteres gejchah unter der Bedingung, 
daß das Gebäude bis zum erften Mai 
d. %. vollendet fein mußte und bis zum 
Schluß der Weltauzftellung zu feinem 
anderen Zwed, als zur Abhaltung von 
Eongreflen gebraucht werden darf. Die 
erite der Bedingungen ift erfüllt und 
die andere wird ebenfalls erfüllt mer- 
den. 

Das Gebäude enthält 33 Hallen und 
feh8 Comite-Sigungszimmer. Die 
zwei größten Räume enthalten je 3,090 
Site und in ihnen en die öffent- 
lihen Situngen eines jeden Congref- 


jes jtattfinden. Die Arrangements find | 
paſſende Geſchoß 


ſo getroffen, daß in einer einzigen 
Q zig 


Woche 36 große Verſammlungen und 
mehr als 200 Special-Sitzungen und 


Conferenzen abgehalten werden können. 

Am Montag, den 15. d. M., wird 
der erſte dieſer Welt-Congreſſe begin— 
nen, und zwar wird derſelbe 
Frauen einberufen. Folgende Themata 
werden zur Beſprechung gelangen: 
1. Erziehung; 2. Induſtrie; 3. Litera— 


beträchtlichen Schaden an. 


Man erfreut ſich an dem bunttenGrün 
und der Blüthenpracht und». man 'wan= 
delt unter Balmen der verfchiedenften 
Gattungen. 

Da e3 im Freien mahrjcheinlih auch. 
morgen twieber falt oder‘ menigitens 
füh! fein wird, jo mirft die angenehme. 
Müärme im Öartenbaupalaft um jo | 
mohlihuender. Man hüte fi), den gie 
rigen Reftaurateuren auf dem Wus- 
ftellungsplaß zum Opfer zu fallen, 


| 
|. 


| 
| 
! 
| 
| 
IQ 
| 
| 
| 
| 
| 


und bringe fih ganz ungenirt etwas zu | 


ejfen mit. Einzelne PBerjonen 
ganze Familien, welche fich an irgend 
einem bequemen Pläbchen niedergelaf- 
jen hatten und vergnüat verzehrten, 
' was die jorgfame Hausfrau eingepadt 


und | ſchluß zu bereiten. 


‚fannt fein bürfte. 


Schiller⸗Theater. 


Sm.‘ Schiller-Tpeater wirb morgen 
Abend Die dreißigite und. legte ‚Abon- 
nementö-Borftellung ber. Winterfaifon 
Hattfinden. Zur Aufführung gelangt 
Das. befannte und beliebte Mofer’Tche 
Zuftfpiel „Ultimo“, ” das den meilten 
Iheaterbefuchern dem Inhalte nach be- 
Die Direktion hat 
alle Sorafelt darauf perivendet, um 
mit dieſem Bühnenwerk der Saifon ei⸗ 


nen würdigen und befriedigenden Ab— 
Die beſten A 


| des Milmaufeer Theaters werden mit- 


hatte, waren die ganze Woche hindurd; | 


| feine feltene Erjcheinung. 


ı Schiller-Theater ala 


Unter dem oben erwähnten Pflan= | 
zen-Aufbau befindet fich noch eine Se- | 


henswürdigkeit, 
des Gartenbau-Palaſtes 
laſſen ſollte. Es iſt dies eine verkleinerte 
Nachbildung J großen Iropfitein- 
höhle bei Deadinood, South Dakota, 
melch’ le&tere erjt por ungefähr zmei 
Jahren entdeckt wurde. 
Dakota, ſo weit ſie bis jetzt erforſcht iſt, 
beſitzt die ungeheure Auspehnung von 
52 Meilen und ihre Wände  beitehen 

au& den mwunderbarften Eryftall- und 
Iropfftein-Gebilden, 
bon Menjchen gejehen wurben. Nicht 
meniger al3 1400 Räume find vorhan- 
den, einer immer grotester von derfa- 
tur ausgeftattet al der andere. Sn ei- 
rigen hängen lanae Eryitallzapfen her= 
ab, Har wie gefchliffener Diamant und 
fe hart, daß fie bei der geringften Be- 
rührung mit einem harten Gegenitande 
mie filberne Gloden erilingen. Sin an- 


welche fein Bejuchen | 
außer Acht | 


morgen ein 
igefähr zwei ſicherer Ausſicht. 
Dieſe Höhle in 


ihren Anfang nehmen. 
welche jemals 


deren hat das tauſendjährige Walten. 


geheimnigooller Naturfräfte Kunft- 
merfe gefchaffen, die nachzubilden, der 
Menfch mit all feinen Hilfsmitteln fich 
vergeblich bemühen mürbe. 

Die Fünftliche Höhle im Gartenbau= 
Balajt hat den Zwed, den Befuchern 
einen Ihmwachen Begriff pon denSchön- 
heiten des Driginales beizubringen, 
und es läßt fich nicht beftreiten, daß 
der Verſuch außerordent lich gut gelun⸗ 
gen iſt. Die Wände und Wölbungen 
beſtehen ausſchließlich aus geſchickt zu— 
ſammengefügten Tropfſtein- und Cry— 
ſtallblöcken. Da die Höhle elektriſch be— 
leuchtet iſt, werden ganz wunderbare 
Lichtreflexe erzielt und der Beſucher 
glaubt ſich inmitten all der glitzernden 
Pracht in einGnomenreich verſetzt. Der 
Eint“tt zu dieſer Grotte iſt, ſowie 

überhaupt im ganzen Gartenbau-De— 
partement, frei. 

Am Seeufer, nicht weit 
ſchen Regierungsgebäude, ſteht die 
Krupp'ſche Rieſenkanone und wird 
täglich von Tauſenden angeſtaunt. Viele 
der Beſucher erwarten, daß man näch— 
ſtens anfangen wird, mit dem gewalti⸗ 
gen Ding zu ſchiehen. Freil ich wiſſen 
die guten Leutchen nicht, daß ein einzi— 
ger Schuß aus dieſem Rohr wahrſchein⸗ 
lich ſämmtliche Weltausſtellungs-Ge— 
bäude und auch noch einige andere in 
Trümmer legen würde und zwar nicht 
etwa durch ein Geſchoß, ſondern nur 
durch die gewaltige Lufterſchütterung, 
verurſacht durch die Exploſion von 750 
Pfund Pulver, welche für den einen 
Schuß nöthig wären. 

Das Geſchütz wiegt 123 Tonnen 
oder 246,000 Pfund, und das dazu 
2,900.  Lebteres 
rliegg 16.englijche Dieilen meit und 
richtet in Diefer Enifernung noch ganz 
Abgeſehen 


vom deut⸗ 


von der Zerſtörung, welche ein einziger 


von 


Schuß im Gefolge haben würde, koſtet 
derſelbe *1,200. 

Wie verlautet, beabſichtigt Herr 
Krupp, der Stadt Chicago die große 


Kanone zum Andenken an dieWeltaus— 


tur und Kunſt; 4. Moral und ſociale 


Reform; 5. Philantropie und öffent- n 
| zu erbauenden Eleinen Fort 


| bringen. 


liche MWohlthätigkeit; 6. Civil-Gejez- 
gebung und Regierung; 7. Religivi. 

Montag, den 22. Mai, beginnt der 
Eongreß für die öffentliche Preife und 
deren PVertreter. Derjelbe zerfällt in 
drei Abtheilungen: General-Congreß, 
Gongreß für die religiöfe und Conarek 
für die Handels-Preſſe. 

Der nächſtfolgende iſt der Congreß 
der Mediziner, dann folgt der derTem— 
perenzler, Bankiers, Logen und Orden, 
Künſtler, Architekten u. ſ. w. 

Eu 

Morgen werden, wenn nicht Jupiter 
Plupius dazmwifchen fährt, oder die 
bohmohllöblichen Behörden doch that- 
Tächlich einen Riegel vorfchieben, unge- 
zählte TZaufende nach dem Jadjon Bart 
wandern. Wenn auch die Gebäude ge- 
Ichlofien find, jo braucht man deswegen 
nicht bange zu fein, daß man nicht ge- 
nug zu jehen befommen wird. Wer Die 
berrlihen Baumerfe allein eingehend 
in Augenfchein nehmen und deren Ein- 
zelbeiten jtudiren will, wird faum mit 
der Hälfte fertig werden. Dann hat 
man die prächtigen Anlagen, von denen 
der Naturfreund fich ebenfalls nur un- 
gern trennt. Und endlich fteht ja On- 
tel Thorpes Reich, das Gartenbau-De- 
partement, den Bejuchern offen. Hier it 
die ganze Woche hindurch) mit äußer- 
fter Rührigfeit gearbeitet worden und 
eö bleibt wenig mehr zu thun übrig. 
Herr Thorpe, der Vorfieher des Depar- 
tements, mar perfönlich, gerade wie ein 
gewöhnlicher Arbeiter gekleidet, von 
früh bis jpät auf dem Plate, traf da 
und bort feine Anordnungen und legte 
felbft mit Hand an. So fam es, daß 
das Wert ganz bedeutend gefürbert 
murbe und heute fteht, da3 ganze, un- 
geheure Gartenbau-Gebäude im herr- 
lichſten Blumenſchmuck. 

Ein Kunſtwerk ganz eigenthümlicher 
Art iſt der unter der rieſigen Kuppel 


des Gebäudes befindliche, hoch in die 


Luft ragende Aufbau aller möglichen 
Pflanzen und Blumen, die Abtheilung 
des Staates New York. Eine prächtige 
Waldlandichaft, mit Mühle und Waj- 
jerfall, präfentirt fich hier dem Be- 
Thauer, ber fich von dem u 


fangen Für 


jtelung zu jchenten, und es wird ge- 
plant, diefelbe ti einem eigens bafüz 
unterzus 
Bielleiht ladet man fie im 
Herbit, nachden die Weltausftelung 
geſchloſſen iſt, und part ji) Durch Das 
Abfeuern eines Schuffes die Mühe, Die 
Gebäude abzureißen. 

Geſtern Nahmittag wurde die Frans 
zöſiſche Abtheilung im Kunſtpalaſt er— 
öffnet. Die Astheilung enthält eine 
reichhaltige Sammlung werthvoller 
Kunflwerte auf dem Gebiet der Ma— 
lerei und des Zeichnens, und iſt mit 
feinem Geſchmack in folgender Weiſe 
vn 

Delgemälbe. 

Nquarell-Bilder. 

Paſtels. 

Sculpturen. 

Gravirungen in Metall. 
Architettoniſche Zeichnungen. 
Gravirungen und Lithographien. 
Dekorations-Entwürfe. 

. Zeichnungen. 

10. Miniatur-Bilder. 

Die fremden Dfficiere, melche 

—— anf der leßten Seite.) 


—— 


der 


Was machen Sie, 


wenn ie 

Schuhe oder 

Kleider Tau 

fen? Gehen 

Sie nit da- 

hin (wenn Sie 

einen ſolchen 

Platz finden 

lönnen), wo 

Ihnen geſagt 

wird, Sie kön⸗ 

nen die betreffenden Artilel ustragen 
und dann, wenn ſie Ihnen nicht mehr pay 
ſen, werde Ihnen das Geld dafür zurückge— 
geben? Warum wollen Sie nicht ſo beim 


Kauf von Arzneien verfahren? 


Dr. Pierce's Golden Medical Discovery 
wird nach dieſem Syſtem vertauft. Es iſt 
das einzige ſo ſichere und wirkſame Blutrei⸗ 
nigungsmittel, daß dafür garantirt 
werden kann, daß es in jedem Falle hilft 
oder kurirt, widrigenfalls das dafür bezahlte 
GSeld zurückgegeben wird. 

Es ift nicht wie bie gewöhnlichen Früh- 
jahremedizinen oder Sarfaparilies. Das 
ganze Zahr hindurch reinigt, Träftigt und 
Härkt e8 dem Körper. Seid Ihr biliög, her- 


nn 
ö— — — unse — — — — — 


wärtig auf einer 


beweiſen werden. 


ſten im Stande ſind. 


— und Herr Carl 

Deutſchen Theater in San Francisco | 
wird in der dankbaren Rolle des 
„Georg Richter“ zum erſten Male im 
Gaſt auftreten. 
Herr Sick war früher Mitglied der Ro⸗ 
fenfeld’ Then „Deininger. und bet ji 
während ber legten Saifon am Deut- 
ichen Iheater in San Francisco als 
pigtrefflicher und rei) begabte Schau: 
fpieler erwieſen. Es ſteht darum 
ausverkauftes Haus in 
Die Beſetzung der 
Rollen iſt eine ſehr gute und verſpricht 
der Aufführung des Stückes einen vol— 
len Erfolg. Am Sonntag, den 14. 
Mai, wird die Weltausſtellungsſaiſon 
Während der 
Zeit der Weltausſtellung werden an je— 
dem Sonntage Vorſtellungen ſtattfin— 
den. 


Feſte und Vergnugungen. 


Chicago Turn-Gemeinde. 

Die Chicago Turn-Gemeinde 
anſtaltet morgen, Sonntag, Abend in 
der Nordſeite Turnhalle 
Schauturnen mit darauf folgendem 
Tanzkränzchen. Die umfangreichſten 
Vorkehrungen ſind getroffen worden, 


um das Feſt zu einem erfolgreichen zu 
= — ee om; | 

machen. Jedermann weiß, daß dieMit- | 

alieder der Turnaemeinde ausgezeich- 


nete Turner und Borzügliches zu lei- 


halb mit Necht 
Beſuch rechnen. 
zur Bejtreitung der NReijefojten 
activen Turner verwandt werden, 


Der 


Eid vom | 


ber 


ein großes | 


Man kann des- |" 
cuf einen zahlreichen | 
Der Reinertrag wird | ©. 


die | 


Jedermann fragt 


Die Antwort überraſcht Ale 


Liebhaber von aſteten frohlocken 


Si Geld erfparend 


Kuh Uppetit erzjeugend 


Beadjtet den Namen 


Zu jchen auf der Weltausfichung 
im Ulerbaugebäude 


wönent tie Brieftifte. 


Na chſtehen d berofie die Piite Der Rn f dein 
P J e ar Alle in Dicjer iſte an— 
gezeigte 162 Wochen, v u un 
en iind we 

Waſhingdton gejau ) 


Chicago, den 6. Mai IM. 


lichen wir 


, Meidlimann 


fid am Bundes-Turnfejt in Milwauz | Mi 


tee betheiligen. 
Arion 
Der Arion Männerhor 


Männerdor. 


der Süd: | 


Neuen; af 
26 Biſcho 


A 5 N 


Blod Koſe 3 


jeite veranfialtet morgen in Crapers | Se 


Halle, No. 3932—54 State Str, 


cert und Ball. 


ein | 
aroßes Maisyeit, verbunden mit Con | 
Ein gut gemähltes | Te 


Program wird für angenehmelinter- | 5: : 


haltung der Gäfte forgen, 


bejien Lieder verjchönern wird. 


Sterbend aufgefunden. 


An der Ecke von Adams Str. und 


den. 


auf. Die Leiche wurde nach Sig— 
munds Morque, No. 5. Abe. 
fördert und der Coroner benachrichtigt. 


-o 
iö 


Der Dann war etwa 30 Jahre alt und | 
9 | 
An | 


dem Anjcheine nad ein Arbeiter. 
dem Leichnam wurde nicht3 borgefun- 
den, das zu einer ‘dentificirung hätte 
führen fönnen. 


Gefangs: Probe. 


In der Halle des Senefelder Lieder- 


kranzes, No. 565 Wells Str., wurde 


geſtern Abend die erſte Probe für die- 


| Bictor. 


jenigen Gejangvereine abgehalten, 
welche an dem diesjährigen Glevelander 
Sängerfeit theilnehmen merden. 
waren don den acht hiefigen Gelang- 
vereinen im Ganzen 150 Mann rn 
nen. Die Probe murde von Her 
Emil Ring, dem Feſtdirigenten des 
—— Sängerfeſtes, 
Perſon geleitet. 


begriffen, um ſich über die einzelnen 
Vereine und ihre Leiſtungen zu infor- 


miren. Er jprach fich geitern nach Be- | 


endigung der Probe, bei der es aller- 


dings nod Manches zu rügen gab, febr | 
[obend über die biefigen Gefangpereine | 


aus und fprach die Hoffnung aus, dap, 


die. Chicagoer Sänger au in dielen | 
Jahre twieder ihren oft erproßten Ruf | 
Herr Hana Balatta | 
murbe zum Nififtenten des Feftcomites | 


ernannt. 


— 


| * Während des Monats April find Gar 
| in der „Abendpoſt“ 5133 neue 


Anzeigen veröffentlicht worden, d. 


mindeſtens viermal ſo viel, wie in —* in 
anderen beutichen Taneblättern Ehi- | 


cagos zufammen. Zahlen reden. 
EEE 


Shei>ungsftagen 


12; Diary gegen Charles 
olgende Dekret eu bewillint: Geo eg‘ a ge 
Sin rles H. Harvicker, wegen Verlaffens 
nr he 
Heiraths⸗Licenſen. 


ſen wurden 


gen 


Heiraths 
„@ierfs 


Folgende 
des Countr 
James Dallinger 
Vaul Grabdenz, J 
William Kopſftein 
Chriftiau Budd, Berth 
Guſtav Jahbule, Anguita 
Albert Baftrand, Annie 
Jack MeHuah. May voff 
George Vihl, Emilie 
Fris Hoffman, Maria 
Herbert Auderſon, Gerdi Ar; 
William Plum, Mary Walter, * 18. 
rauf Doldftrom, Augufta Ssedberg, 27 
Rasmus Bakle, Thomine — 2% 
Ibeo. Möber, Filme ohbera : 
Emil Hedinger, Wilhelmine Althaus 


—— — 


Todesfälle. 


Nahitehend veröffentlihen wir die Lifte der Deut: 


ichen, über Deren IoD dem Geſundheitzamte zwiſchen 


deſtern Mittag und heute Rachricht zuging. 
Gertrude Kemper, 63 N. Halitedt Str., 12 J. 
George Baaz, 73 W. Indiana Etr., 57 3. 
Lilfie Motb, 111 Mohamf Str., IM. 

John Blouzen, 40 3. 

Magdalena Airuold, 5 Aulton Str, 9 %. 
Iris Koch, 2325 Hannover Str.. GO N. 

Friß Epenboff, 187 Sheffield Ape., 33 2. 
Yugufta — ði Clybourn ave 7M 


— — 


wurden folgende ausgefteft: 
weinöck. Frame⸗Flats 453 Pauline Etr., 2a; 
Sacab Kormisti, zweiitüd. Arid- Flat und Waie- 
ment, TH Solt Ave, 2: Kohn Dante, Dreiitäd. 
Brid-Plats und > Baicment, 37 MB. 0. Str, WW; 
Mat , weiftoct. Brick⸗ F lats Arthut und 

2 : 6. m. Dan, zweiftöd. fFrame- 


u te SU: X. 
un 3. 6. ®. 


befonders | 
mird eö der Arion Männerchor felbit | 
jein, der das Felt durch einige feiner | 


| Cohn Maer, 72 


I, 80 Gzepef Go Saßaktin, 81 63 


1 - 


MWabafh Ape. wurde geitern Abend ein | 
unbefannter Mann fterbend aufgefun= | 
Ein Ambulanzwagen murbe ge= | & 
rufen, aber bevor das Hoſpital erreicht 
war, gab der Unbekannte ſeinen Geiſt 


be⸗ 


Gleiſch Geo 


| wald Oskar 





Es 


* | 

in eigener | 

Herr Ring ift aggen= | 
längeren Rundreife | qusst: 


=. | Riie 


Al neowäfn Youis, 283 
cicht: Tora gegen Frank J. | 


205 Maliworwsta 
ı = 
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| ph: nie, 


| Erneit, 
| bera Aobı, 


| 365 Frior Mr, 


| fein Zoma$t, 372 
VOedwig 


| 380 Riöbter Meta (2 
berg ©, 


Valenterp Rorsztoliaf, | 
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' 62 Ghanie- 
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Wenzel 5 Chrigdaez Ton > Sohn E, a Koh 
St, 68 Cohn 3 \ ' 
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EN 3 
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v Paul, 87 Dem 
J D upen 


82 Daniel Pawet 
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browski Walenty 8 Derwich Fr 

Auguſte, 90 Dimons M 
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ne m Dud 
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Dr, 100 Emmler 
21, 1200 — Jo 
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2 Qullet Jacob, 
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*9— 135 Gaſchler O 
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ius (2), 140 6 2 Franz 
44 ed 14 Goldberg A, 
Goldſmith H, 148 orlene w Felir, 147 
Babis;, 148 Soloftein M 140 Holit Jan, 
151 zus Uler, 152 Grafe 
tta, 151 Gra AM, 155 Gre 
15) $r ver ‘oief, 157 Grennbaus 
Greinke I, 159 "Greletoicz No}, 160 Greil 
el Hermann, 162 Gru⸗ ewald And: 


161 Gagg 
Grybos Jakob, 104 Gtoevach Jan, 165 Gugeen ber 


Emil, 


Gran \ endurg Harry, 


163 
roer 


Hake * Hermann, 168 Hall 
170 , Dar ıbjchte Taı 


Ernit, 167 
169 Hann France: 


luon Safer 
mann Xaver 
tina, 171 


Ö car, es Lt 

79 Serold ©, 1k 
arm Bett, 82 Hlat 
Bolt Ludwig 
187 wohiefel — 
M 190 Du ber Fr 
Auguit, 135 Dunt yer 


sti Staniiten, I ei 

w3 Donau RT, 184 

br Nejei, 186 Bobiefel Yeno 
188 Solland Regine, 180 

191 Susest Mr 121, 1 

Sacob, 194 Huſcher Adele 

195 Jue Andrzy, 196 Yftovan 

ger John, 198 Jaeger Babette, 199 Ja 

ef, M Jaior Ca M JandaFrank 


Horn 
Huhn 


N arnnzı 

Nena 

rn 
da⸗ 


ar daslr⸗ 


= | 


211 Jonas 
Mm, 4 \ 
216 Jude Matter 
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Kohler Dtatbilde, 240 4 

newsti Jan, 242 Kollanger 

244 Koncewecz 4 Mrs, 245 

Aoiet (2), 247 Koziot Mi „, 4B Rranilovicı 

cauleidis Herntann, 250 Kra ußfran 3 
952 Arie Icfet 2 


2 ifoty io5 1 
Kı une t Mar, 23 Kunih Theodor, 264 Kur 
von, 5 Kmiecinsfi Kazimir, 6 Kziot Brio 


265 Lada 5, AR Sange_ Auzırke ” 

270 vewi n Berner 2 
> 369 
usfi 7 i 
8 ‚Yin 

a tie mann Mo 
"inte Frrig, 284 Korvenroton 
280 Loewe Dadie, 287 


> Neszi 
Yewin Parnett, 
20 vickleibera Clare 


25 Lowinslka Wirtorya, 
dorf Carl. 

DR Madowiat M, 289 Magenbäner ( 
Majewstiego Andrzia, 29] Majiban Auroun, 2 Wa 
jorezuf Wamwrzpn, 203 Malcde 6, 204 MWalesda Novi, 
Jan, Mi Mazacie Jakob 

kHOarvulek. 

Marie, 300 M 
Maiot) Auguft, 303 M 

305 Mazur Jozef, Riechr 

i Staniſtaw, 308 Mila Johann 
t 3) Morttin Amalia, ° 

312 Moymi Marie, 313 M 
Müller Katbe, 315Wuich Sofer, ZI 


317 — Theodor, 318 N gzset of 2 
zul Marvanna uf 


e, 301 Maſek Karel, 
F t 304 Mak: 
Sti3 alob. 


320 Me 
2 ee ann Auauit, 
bals li Xobaun, 325 9 


Im 


3 Ti xp] ‘ 
37 Kirert Mary, FR Nolle Bern, 39 Nura 


30 Nuzarel Bir. 

331 Cberna Marie, 332 Cihotrn Ian, 

Suliıs, 344 Ondof Mathias, 45 Ditrovsty 
3% Drting Henry. 

3 Vadto Jozef. 38 Pahl G 
340 Barzugnat Ian, 341 Banlit : 3 * 
— Janu, 44 * rien J 
Veitzger Bertha, 346 Teivel Bertbr, 3 
8 Beters Ni, 349 Verosfi John, 37 
31 Bieiter R, 352 Poillivs Nivor 
J. 4 Fihon CHE, 35 Wihici % 
cinsti Dan. 37 Vileier Ioiei, 33 Mi 
Blum Aovief, 360 Vollard Water tn, 361 PBolidh | 
362 Bollat DI 121, 33 Bollat Simon, 361 Bottels N 
366 Beiltoupemsty Fr, 357 Puzmclli 
Theodor, 368 Putz Henry. 

3 Ralowicz Aojef, 370 Nanos; an. 371 Rat: 
Kautih Chriftaph, 374 Reh Toriz, 
375 Kening Friedrih, 376 KReinde W. 377 Neicte 
38 Ren zu u, 379 Nieebeiuer Maris, 
FR Nidoff Rich, ID Roden 
* Runter 8, 4 Rojeufeld Hervann, 8 
toſeuihal J. Zu Nubling Fred Nuſceicz 
Franz. Z8 Ruzewiez; Kas pat, RNubrta Baci. 

im Safir Matbies, 391 Saleiwsto Gufan, 50? 
Solzman, 3% Satt Y%, 394 Sasfa Asief, 35 Seit 
ler R Gut, 306 Scheffler Geo Mrs, 397 Shiganews i 

atbiad, 28 Schirmeder Clifabretb, 2 Schmirt 
Anne, 40 Schmidt F. ul Schmied Lruis, * 
Schueidet Jated MB Schneider. Yowis, I Scheh 
Mar, 405 Schönfeld W. 405 Säröver Rudel, «07 

ieg Neun, IR Hermann, 400 Schul; 
Loutie, All an Se: 4H Senlmaper —— 
Sevetodic Jba, EB Sepaechrim Emil, 414 


Saten 3, 


Was ift 
Cottolene 
eigentlich? 


Das ift die Frage, die-Leute 
neuerdings viel geitellt haben, 
und die Antwort hat fie im Als 
gemeinen überratcht. „Ein Sub» 
ftitut für Schmalz und Butter 
beim Kochen.“ Eine neue Fett— 
Subſtanz, die Dyspepſie vertreibt 
und es dem ſchwächſten Magen 
ermöglicht, alle Sorten von 
ſteten ohne üble Folgen aufzu— 
nehmen. Es iſt billiger als 
Schmalz, da es eine viel gerin— 
gere OQuantität aller Arten von 
Fett-Subſtanzen erfordert, und 
macht die Kuchen ſehr ſchmack— 
haft. Das iſt es, was 


za— 





ba, 10 Qubpn ma 


107 Epple Ed 


112 Felde | 


5 145 | 
Go.disin | 
150 Got: | 
183 | 
Tevy. 153 | 
Fran | 


| Fam, 4 
| 478 


| DIE Vaclav 


ı ner Milly 


i 4 i 
| Mittin Br 
dinand, 


| 
+ Karfı wane, | 


i Ihe 6 


au; feinen 
| die Sacden zu ver 
| ver einem t 
| dmın Die Sadıen zu pjänden 


| Eie den faliche 


| far herdor 
| er non 


Fward, 20) | 


7 Ma: | > 
28 Marjetef, Anton (2), 29 | 


| w., muß ertra bezahle 


23 Olich nitz 


Sachen der Porzellan-Fabrik: Ed 


| ihre Bert 


Gottolene 


it. Geht und jeht das prat- 
titche Verfahren in der Gotto- 
lene = Musftellung im öftlichen 
Ende des Aderbaugebäudes auf 
der Weltausitellung. Werjucht 
63 und überzeugt Euch felbit. 
Zuverfaufen bei allenÖrocerz, 


Fabrizirt nur von 


N.K.FAIRBANK & CO,, 
CHICACO. 


— Achter — 


Dentſcher Ranchtabak 


fabrizirt von der Firma 


G. W. Gail & Axr, H 
Baltimore, Mo. 4 


„Schwarzer Reiter,“ Padet ent 
„Meren No. 6,* hält eine 

„StegekEanafter No. £ S 2 
2 und 0, j Karte und für 


Grüner 4 
Portorieo ꝛe. ſind den 30 ſolcher Kar⸗ 
Liebhabern einer ten 3 

— erhält man 
Bieife_ bdeutichen A ten erh 
Tabals — £ 
empfohlen 


Jedes 
Pfund 





eine üchte 
Deutſche Pfeife 


wie hier abgebildet. 

Für 80 Karten 

ES geben wir eine bes 

ſonders ſchöne Deuts 

] tie Pieife, Tat vier 

f Sub lang, mit Weich: 

EI Selrchr, Kernfpike aud 
> MWaflerind aus Born. 


Die Sabrif ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, die nähfte Bo 
jugsquelle anzugeben. 


Nafib 415 Sienfuen S, 416 Schult 2 WM. 
Zibos Sera inus (9), 418 Sibert Andreas, 419 
KR Silberftein D, 421 Silbersmau 

5 Mary, 423 Sinwns Emma, 

> Efale Aobann, 426 St ws 

W oie ieh, 48 S loitewuo Ma— 

0 Sinove eweti Jan, 431 
sti Joſef 4 Sy Zoutup 

Schoenvot Wibert. 6 

vani, 438 Stalnarte Giriı, 
4) Staftnn Chad, HL 

Sieiner Baulins, 413 
Stern Samuel, 44 Stolver Julie, 45 Stonle H F 
446 Stormer Eduard ui raus SM, 448 Steffv 
dic Mio, 449 Strauß Nun, 459 Strotmeper Wir ı2ı 
1 6 ig Friedrich, 452 Supancie Wlois, 43 

Ing, 454 Swaitard Eofie, 455 Swik Anez— 

Syvskiewjer Felir 57 Sypuc Michael, 48 

Zjaref Nan, 45) Szegepamat Sypmon, 460, Szymeies 
wie Wladyſtan, 461 Szymonajts Anton. 

462 Thieleman Chas, 403 Tief Che: S, 464 Tiepe 
Anna, #5 Toldinsty D %, 467 Trofowiaf Miterej, 
KR Trees Nobn, A Trieiwog Cppryjan, 470 Trochin 
Iroce Richard, 472 Tuerele Yermann, 
Tuhter M. x 
414 Urbaufen Ricola. 

45 DVaugsin Rudolf, 476 


min 


Soder — 

Joſ, 43 4 S 

Sreba Nojei, 427 Erica N 
Stanczptietwic) Jakob 


Steſfenhagen Jobann 442 


Vinyarszki Peter, 477 
478 Vodt Babette, 479 Vocke W. 
480 Wagn Joſ, 1 Wagner Bernhard, WWMag⸗ 
483 Wagenhauſen Erhard, 44 Waittus 
46 Walock Anton, 487 Waſik 
EsWees ler F, 40 AWegradnt Anten, 49) Weir 
ner ‚raus 491 Weigel Chas, 492 MWeiger Peter, 40.3 
tan Rober rt, 494 Weiß Adotf 495 WMerftein Geo, 
ef, — 7 Werner. E48 Wierzbidt 
ir Franz, 501 W ittleder Wın, 502 
Wirth Richard, 504 Wieſemann Fer— 
su NWojtliewicz ar, 505 Wojtlowiat Yozrf 
307 Wolf Richard, 508 Woling Meinrich, 3.9 Moriief 
Dir, 510 Waijdwill un li Wunſche War, 512 
Wyezezaug Joſef, 513 Wytlus Jozef. 
514 Zabewsti Joſei, 5315 Zabanoosgi Jerau, 516 
— Alfred, 517 3aha jhemic; Sjerins, 518 Sefi 
ısberg, 519 Zemiar Malſymilian, 529 Zedroſeweto 
Ra alentı , 521 Ziensdorf Eito, 322 Zielmski Jaeceb, 
523 SBinmermann Wargaretbe, 524 Zmuda Odoem, 
525 Yuvehor Guft. 
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Briefkaſten. 


is, K5Waller ©, 


Jawobhl, die Militarbetör de lann 
betegen. 23 Pie Cllendorf= 
Buchbandlung im „Times 

Bei underhei⸗ 
Illinois 


6. or. — N 
N mit Teioplag 
it, @yller 

Fünizehn it richt ig 


Gebãnde 
Verſonen iſt das in 


tetheten, volliährigen 
sa f 0% 
M. 2. lich haben Sie nicht das Recht, über 
en, Der repelvehte Wea ift der, 
Urtheil zu erwirlen und 
und tverfaufen zu laffen. 
beweijen Tonnen, de 
u D dein genannten Gejhäft 
befemmen beben, füunen Sie die Xeute .allerdiugs 
zwingen, \bmen denjelben dur einen guten Dollar 
zu erjeßen. 
J. W. Sprechen Sie mit Bezug auf dieſe Anoe⸗ 
legenheit lieber einmal perſönlich vor. 
9.8. usbeiger murk 


Friedensrichter ein 


- Wenn Sie 
Tokar in 


6 AI. 


men, wenn toir 


| Pıre Sorlegung richtig veritchen, 6% TageNündiguugs- 
| 


und zwar bis znm Anteng erıes 
Doch gebt aus Nbrem Schreiben nicht 
ob Ahr Mietbsvertrag wirklich, wie «3 
t, ein "Vertrag „von Nabr zn Nafr-.ift, oder ob 
Hicjerweiie al von Monat zu Wlonat“ laufend 
tonitenier werden könnte. Im tekteren Sralfe wäre die 
ſtündigungsfriſt 30 Tage vor Aufang eines Mieths- 
no Auf alle Fülle ift aber das vom Hanzbejiger 
Verjabren röllig unges 


gewähren, 
bsjahres. 


ı gegenüber  eingefchlagene 


Davenvort. — für den Eintristsprei3 don 
30 Gents tönen. Sie Die Auspeli ing in den jünmt 
lien Hau iptgeb wmden beichtigen. Rur beim Beiuch einer 
Anzabl von Privaimmernehmungen, wie 3. B. des 
des türfiichen Theaters u. j. 
werben. 
Darnach wird kaum Hund oder 


auper 


Hagenbedichen Gärcus, 


Hohn 
hald 


M. Sch. — 
frähen. Natürlich wird das edentuell nur 
der Umzäumung geduldet. 

uUblan. — Die Lente 
Soldaten mebr und von einem 
bierber gebracht. 

Yuaut 9. — 
Flächeninhalt als Die 


Priva dunernehner 
Nußland bat bedeutend mebr 
Ber. Staaten. 
beit eis 
itor „on me“, 


Ric G. — 


Auskunft in 
Beorta, 


Adrefliren Sie 


. — Nah der Iehten Zählung bat Nein York 
Ehic ago 1,008,576 Bbiladeipbin 1,041,8094 
3 ohner. Sammtliche genannte 

Herbit 180. 


© baben jetpe m, natürlich zuges 


nommen. 
- 63 gibt außer Deu Freipäfien ner. eine Sorte 
er deltausftellung und dieſe Loften ? 
t ie eiue oder HE 
18 ments⸗ oder Saiſon⸗ 
werden Richt ausgegeben. 
R. D“ — Wir haben uni on 
Stelle erfundigt mb Dort cine Ynp- 
mmen, die jür Die betreffende Wrirum und 
retet höchſt ſcumeichelhajt ift. 


— Schon jut, Auiunſt, wit find num 


e Sie meinen 


Au 8. d- 
ual 0 
Adolpü 2 — Das fagen wir ia micdt, ion» 
deru einer oder der andere der betreffenden Reltaus 
rateure, der win eine faule Auirede verlegen ıft. 

J. B. — Wegen Krupp’iher Ranancı fiche beutie 
ger Weitcusftellungs-Artifel. 

®. St, Vareadee Str. — Meinen En. eine regie- 
före engliihe Cuabretmeile? enttät Wu,» 
878,100 Cuadrarjub. 
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Der Borlänufer des Zukunftsſtaates. 


Obwohl der Krach wieder einmal 
durch das Einſpringen der großen 
Banken abgewendet worden iſt, welche 

ie fallenden „Sicherheiten“ maſſen— 
haft aufkauften und durch dieſe künſt— 
liche Nachfrage der Panik an der New 
Yorter Börfe Einhalt geboten, ſo hat 
die Kriſis lange genug gedauert, um 
eine wichtige Lehre zu bringen. Es hat 
ſich klar und deutlich herausgeſtellt, daß 
die ſo gefährlich anzuſchauenden 
„Truſts“ nichts weiter ſind, als Co— 
loſſe mit thönernen Füßen. 
ſie ſo viel Geld geborgt hatten, daß die 
Banken ſie nicht fallen laſſen durften, 
blieben ſie ſtehen. Es wäre ein Leich— 
tes geweſen, 
zum Banferott zu treiben, 
Edifon General Electric bis zu dem 
neugeborenen Sohlenleder-Truft. Ihre 
Hntheilfcheine waren vielfach bereit 
um 50 Brocent und darüber gefunten. 
Die deg „Cordaae Trufti“, die bor eis 


fogar bi& auf 18} herunter! &3 be= 
durfte thatſächlich der größten Anſtren— 
gungen von Seiten der New Yorker 


— — 


klare Anſchauung von der Sache, um 
ein Bild von künſtleriſcher Wahrheit 


malen zu können. 


Nun beſchloß er, ſich an einen Hyp⸗ 


notiſeur zu wenden, und reiſte zu die— 
ſem Behuf nach Paris. Er begab ſich 
in die Charite zum Vorſteher der hyp⸗ 
notherapeutiſchen Klinik und bat ihn, 


ein Medium zu hypnotiſiren und ihm 
zu ſuggeriren, daß es vor Hunger 


ſtürbe, und ihm ſeine Eindrücke mit— 


theilen ſollte. 


Der Profeſſor 


Herr 


Luys erklärte ſich bereit, dieſes Exrperi— 


ment zu machen; er ſchläferte einen 


ſeiner Patienten ein, ſuggerirte ihm, er 


ſtürbe Hungers, und befahl ihm zu ſa— 


gen, was er fühlte. 


Der Kranke berichtete alle Phaſen 
der Hungerleiden, derweilen zeigte er 


alle Symptome dieſes Zuſtandes und 


Nur wait | 


erinnerte den engliichen Reifenden an 
maiche Bilder, die er in Rußland ge- 
fehen hatte. Sehr befriedigt von bie- 
jem Verfuch, bat er den Hypnotifeur,' 
dein Kranken zu fuggeriren, daß er 
jeßt Nahrung zu ſich nähme. Der Hyp⸗ 
notiſirte ſagte nun aus, das Eſſen ver— 
urſache ihm noch viel grauſamere 
Schmerzen, als das Zerren und Knei— 
fen des Hungers, was übrigens eine 
alte Erfahrungsthatſache nur beſtätigt. 

Dr. Luys erzählte darauf dem eng— 
liſchen Schriftſteller, daß er ſeinen Pa— 


tienten, oder vielmehr ſeine Patientin 
— denn es war eine Frau — ſeit lan⸗ 


neun Zehntel von ihnen 
bon ber | 


' auf den Engländer; 


gem tenne und wife, daß; fie nie vorher 

den Hunger fennen gelernt habe. 
Dieſes Experiment machte Eindruck 

er beſuchte von 


nun an häufig die hypnotherapeutiſche 
Nlinik; und als er eine Menge von Be— 


ſowohl wie der Londoner Finanzmän-⸗ 
ner, um die ſogenannten „Induſtrial 


Inveſtmenis“ vor völliger Austilgung 
zu bewahren. 


Während alfo bie Erlafje ber Gefey- ) 3. B. glaubte eine Verſuchsperſon vor 


geber und die Verfügungen der Gerichts— 
höfe von den Truſtmonopoliſten nur 
perlacht wurden, haben die „natürli— 
chen Geſetze des Handels“ ſich aber— 
mals geltend gemacht. Die Hoffnun— 
gen einiger Socialiſten, welche in den 
Truſts ſchon die Vorläufer einer neuen 


Productionsmethode erblicken wollten, 
« ſind — wie immer — zu Waſſer ge— 


worden. Denn die von Karl Marr in 
Ausſicht geſtellte Verſchmelzung der 
Großbetriebe, durch welche ſchließlich 
alle ſelbſtſtändigen Unternehmer „auf— 
geſaugt“ werden ſollen, hat ſich beim 


obachtungen geſammelt hatte, ging er 
hi öffentlichte 
® Jahre 174 wert waren, gingen | hin und beröffentlich 


fie „in - ber 
„Ball Mall Gazette“, mo fie Ddiefer- 
Tage zu lefen waren. 

Brofeffor Lund zeigt u. a. dem 
Schriftiteller, toie man in einem Hyp— 
zottäirten fünftli” Schmerzen erregen 
fönnte, ohne fie ihm durch Worte zu 
fuggeriten, einfach daurh, daß man 
ihm gewiſſe Gegenftände näherte, Sp 


Hauch zu erjtiden, al3 man ihrem Na= 


' den eine Fingerfpige voll Kohlenftaub 


näherte, die man in zugepfropftes 
Glas gethan hatte. Etwas Waſſer in 
einer Röhre, das man der Verſuchsper— 


ſon in gleicher Weiſe näherte, rief in 


erſten praktiſchen Verſuche ſo wenig 


bewährt, daß ſie weiter im Felde ſteht, 
als je zuvor. Wiederum hat es ſich ge— 
zeigt, 
wirthſchaftlichen Erſcheinungen keine 
ſicheren Schlüſſe auf die zukünftigeGe— 
ſellſchaftsentwickelung ziehen kann. 
Mit der ſpeculativen Philoſophie und 
der wiſſenſchaftlichen Phraſe iſt „der 
Erſcheinungen Flucht“ nun einmal 
nicht feſtzuhalten. 

Die Gründer der Truſts gingen von 
der Anſicht aus, daß durch Beſeitigung 
des freien Mitbewerbes erſtens große 
Erſparniſſe in den Herſtellungs- und 
Vertriebskoſten gemacht, und zweitens 
die Reingewinnſte weſentlich erhöht 
werden könnten. Beide Borausjeyun- 
gen waren falſch. Nicht nur erforderte 
der Ankauf der vielen Einzelbetriebe, 
die theilweiſe von jeher unlohnend, alſo 
überflüſſig geweſen waren, eine unge— 
heure Capitalsverſchwendung, ſondern 
es ſtellt ſich auch heraus, daß die ver— 
einigten Betriebe theurer arbeiteten, 
als vorher die vereinzelten, und daß 
die Preistreiberei mehr koſtete, als ſie 
einbringen konnte. Die 
Beamten der Truſts hatten nicht das— 
ſelbe Intereſſe an dem Erfolge ihrer 
Unternehmungen, wie die auf eigene 
Rechnung und Gefahr arbeitenden Fa— 
brikbeſitzer. Auch hatten ſie ein viel zu 
großes Feld zu überſehen und mit der 
Abneigung der Kunden zu kämpfen, die 


Luys eine Frau und berührte ſie 
daß man aus vorübergehenden 


ihr die Symptome der Waſſerſcheu her— 


vor. 


Eine zu häufige Wiederholung die— 
ſer Experimente kann Gefäßbruch oder 
Herzſchlag hervorrufen. Auch werden 
dieſe Verſuche ſehr ſelten in der Klinik 
ausgeführt und immer unter den ſorg⸗ 
fältigſten Vorſichtsmaßregeln. 

Eines Tages hypnotiſirte Profeſſor 
im 
Nacken leicht mit einem Gefäß, worin 
15 Gramm Branntwein enthalten wa— 
ren. Sofort machte die Krankde Grim— 
maſſen, ſchmatzte mit den Lippen, als 
ob ſie elwas ſchmeckte, und marmelte: 
„Ich möchte trinken .... Geben Sie 
mir zu irinfen... Ach, was für 
Kopfſchmerzen ich habe . . ih bin 


wohl berauſcht.“Sie wollte ſich erheben, 
aber es gelang ihr nicht, ſie ſiel ſchwer 
in den Seſſel zurück. 


„Jeht,“ ſagte Profeſſor Luys, 
„werde ich dieſen Zuſtand der künſtli— 
chen Trunkenheit auf eine andere Per— 
ſon übertragen.“ Aus dem Nebenſaale 
ließ er einen Mann kommen, den er 
gleichfalls hypnotiſirte. Man ſetzte ihn 
der Frau gegenüber und legte ihre 
Hände ineinander, in die des Mannes 
legte man dazu einen Magneten. Allſo— 
gleich ging die Trunkenheit der Frau 


auf den Mann über, er zeigte dieſelben 
Symptitome, die kurz zuvor ſie gezeigt 
hatte. 


beſoldeten 
tragung eines 


Noch einen anderen Fall von Ueber: 
befonderen Zujtandes 


| auf eine andere Berfon erzählt der eng- 
liſche Schrififteller. E3 befand fi in 
' der Klinik ein feines Mädchen, das am 


Veitstanz litt. 


Sie konnte ſich kaum 


aufrecht erhalten und vermochte einen 


einfachen Satz, wie 


ſich nicht zwingen laſſen wollten, nur 


von einem einzigen Geſchäft zu kaufen. 
Ferner mußten immer neue Opfer ge— 
bracht werden, um den ſich ſtets wieder 
regenden Concurrenzbeſtrebungen zu 
begegnen. Zu gewiſſen Zeiten mußten 
rieſige Geldſummen aufgetrieben wer— 
den, und dann ergab es ſich, daß eine 
einzige Firma nicht ſo viel Credit er— 


Unternehmern, die den Banken perſön— 
lich belannt ſind und ihr Vertrauen 
genießen. Es iſt eben dafür geſorgt, 
daß die Bäume 
wachſen. 

Die Truſts 
ang fortbeſtehen, aber ſie werden größ— 


dieſen: „Guten 
Tag, Herr Lıyys,“ nicht ohne Unterbre— 


Hungen auszusprechen. Der Profefjor 
| bypnotifirte in Gegenwart des Kindes 


| eine fehr fräftige 


und (mie e3 hieß) 


| recht gefunde Frau und mit Hilfe fehr 
Starker Magnete leitete er das nervöfe 
| Zuden des Kindes auf fie über. Ob- 


Be — ſich nicht aufrecht 
halten kann, wie eine große Zahl von Hände zitterten; 


aleich die Frau robuſt ſchien, konnte ſie 
halten und ihre 
wie das Mädchen, 


konnte ſie nur mit medernder Stimmä 
ſagen: „Guten Tag, Herr Luys.“ Das 


nicht in den Himmel | Stelle eine große Erleichterung. - Der 


ae no eine Seit ı englifche Romancier verfichert, daß er 
x B Xi 


ſein friſten, und jedeHandelskriſis wird 


eine Anzahl von ihnen vernichten. Als | 


verbeißungspolle Gapitaläanlage wer— 
den die Truftfcheine jedenfalls 
mehr gelten. 


Zus dem dDunfeln Sceelentheit. 


Ein junger englifcher Romanfcrift- 
Teller bon ver Gruppe der „Documen- 
tariften“ fahte eines Tages ven Ent- 
ihluf, einen Roman zu jchreiben, def- 


jen Hauptperfon Hungers fterben joll- | 


te. Geiner veriftifchen Weberzeugung 


nad) konnte er fi in der Schilderung 


der Qualen, Die der Hunger verur= 
acht, der pönfifchen und 
Auflöfung, die er nach fi zieht, der 


nicht | 


nehmen. 


Mädchen dagegen empfand auf ber 


bei jedem neuen Berfuch eine Befferung 


u. Be — im nd des Mädchens ; 
ten Theiles nur ein Fümmerliches Da- | !M Zuſta * chens antraf 


DieHypnotiſirten, auf die das Uebel 
übertragen wird, ſollen, ſo verſicherte 
man dem wißbegierigen Schriftſteller, 
feinen Schaden an ihrer Geſundheit 
Es genüge ihnen, ein paar 
Stunden tief zu ſchlafen, um in voll— 
kommener Geſundheit wieder zu er: 


wachen, ohne ſelbſt ſich zu erinnern an 


moraliſchen 


Symptome, unter denen er den Tod 


herbeiführt, nicht allein auf die Einge— 
bungen ſeiner Dichterbruſt verlaſſen. 
Er reiſte nach Rußland, in die Noth— 
ſtandsgebiete, und ſammelte dort „Do— 
cumente.“ 


niß, 
ſtößt, 


das, was ſie ſoeben durchzumachen 
hatten. 

Auf dieſeWeiſe behandelt man in je⸗ 
ner Klinik hyſteriſche Perſonen, locale 
Paralyſen und nervöfe Krankheiten 
aller Art. Profeſſor Luys hat nach ſei— 
ner eigenen Verſicherung große Exfolge 
mit feiner Hypnotherapie erzielt bei or- 
ganifchen Erfranfungen des Nervenfp- 
ſtems, wie Schlafloſigkeit, geiſtige 
Schwäche in Folge von Ueberbürdung, 
Schwindel u. j.m. Das größte Sinber- 
auf mweldes Ddiefe Curmethode 

ift die Unempfänglichkeit vieler 


| Kranten. Auf hundert Individuen find 


Er fand in Rußland genug mensch: | 


liches Elend, 


und getreulich perzeich- | 


nete er Die Beobachtungen in feinen | 


Notizbuch. Aber einen 


thatfächlichen | 


Hungertod fonnte er nicht finden, fo- | 
viel er auch fuchte. Da Lehrte er nach | fie heute noch wenig Auffallendes an 


Europa zurüd und befragte die Aerzte. | fich. Man ift fehr verfucht, von- 


Sie ſchilderten ihm die phyſiologiſchen 
Vorgänge, die ſich bei einem Menſchen 


| 


nur 60 bopnotifirbar. 


Das Erftaunlichite an diefen Mit: | 


theilungen de3 englifchen Roman: 
jchriftftellers ift, daß e3 eben Mitthei- 
lungen eine Romanjchriftftellerg find. 
Als Mittheilungen eines Arztes hätten 


bem 

Unfug zu reden, wenn man fieh 
tie Franzöfifchen Gelehrten immer nad; 
hänomenen und 


»olizieen müfjen, der den Hungertod | mit den hupnoti 
Nr ii ' Hunge hypnotiſchen P 


Aber das 


Y 


gab ihm teime jo | ihren allerdings feden und phamtafie= | 


rs 


bollen, bon Herzten anderer Nationen 
nit jo unbedenflih nachgeahmten 


_ — —— 


Verſuchen vor Laien paradiren. Das 


ganze Gebiet dieſer zum größten Theil 
noch dunklen Erſcheinungen gehört in 
das Cabinet des Fachmanns, der ge⸗ 
wiſſenhaft prüfen wird, wie weit er 
mit den ſeinem Gutdünken ausgeliefer⸗ 
ten Patienten gehen darf, ohne ſich be— 
rechtigten Vorwürſen auszuſetzen. 


Lotalbericht. 


In 112 Stunden von Boſton nach 
Chicago. 

Die große Zweiradfahrt, welche 
Sonntag Nachmittag um 5 Uhr in 
Boſton ihren Anfang nahm, kam ge— 
ſtern morgen um 8 Uhr 45 Minuten 
hier in Chicago zu einem erfolgreichen 
Abſchluß. Julian P. Bliß war der 
letzte Courier, welcher das Packet mit 
der Botſchaft des Gouverneurs von 
Maſſachuſetts an den Gouverneur von 
Illinois trug und unbeſchädigt abgab. 
Er hatte Kenſington um 7 Uhr 36 M. 
verlaſſen, N. H. van Sicklen war mit 
ihm ausgefahren und trug das Packet, 
bis ſein Zweirad an Cottage Grove 
Xpe., in der Nähe der 62. Straße un- 
ter einen Sohlenwagen gerieth und 
belftändig zertrümmert wurde. Da- 
auf übernahm Herr Blik das Päd- 
chen. Seine Fahrt von 17 Meilen auf 
oft jhauderhaften Wegen in einer 
Stunde und 9 Minuten muß als eine 
glänzende Zeiftung betrachtet werden. 
Der Weg von South Bend ging durd 
grundloſen Moraſt und egyptifche Fin- 
fterniß. Diefe Station wurde um 10 
Uhr 45 Min. gefitern Abend erreicht. 
Einer der Mettfahrenden Namen? MW. 
©. Kaehler vom „Lincoln Cycling 
Elub“ verlor auf der weiten Tyahrt 
feine Kette, einPedal und einen Schub. 
Bei der Einfahrt in Hammond liejea 
Frank Waller, der Kalifornifche 
„Champion“ und 8. D. Munger ge- 
gen einen Bierwagen. Beide trugen 
fäylimme Contufienen davon, nameni- 
ih Herr Munger wurde an beiden Ar= 
wen jehmwer verlegt. Die Total-Fahrt 
bon Bofton nach Chicago wurde in 111 
Stunden und 45 Minuten zurüdges 
legt, gegen 89 Stunden 15 Min, 
welche al3 mögliche Zeit angenommen 
morden war. E3 mar alfo eine Ver- 
Tpätung von 22 Stunden und 30 M. 
Der Weg von Chicago nad) New Nori, 
ouf 71 Stunden und 30 Pin. bereich: 
net, wurde in 94 Stunden und 10 M. 
zurüdgelegt; das bedeutet eine DVerbei- 
jerung bon 5 Stunden gegen das bo- 
tige $ahr. Unter den Fahrern herrfchte 
großer Unmille darüber, da die Wett- 
fahrt fo zeitig im Frühling porgenom= 
men wurde, da die Wege vielfach kaum 
paflirbar waren. Die Fahrt muß 
troßdem als ein großer Erfolg be— 
trachtet werben. 


— ee —— 


am 


Die geftrige Erplofion. 


Die in unferem gejtrigen Blatte 
Ichon furz erwähnte Erplofion in dein 
Mafcinengebäude auf dem MWeltaus- 
ftellungsplaße wird aller Wahrfchein- 
lichteit nach den Tod eines der Verleh- 
ten zur Yyolge haben. Gegen 10 Uhr 
30 Minuten geftern Vormittag wur: 
den bie Arbeiter und Beſucher des 
Jackſon Park durch ein donnerähnli- 
ches Rollen und eine ſtarke Erſchütte— 
rung in große Aufregung verſetzt. Ein 
16 Zoll im Durchmeſſer haltendes 
Dampfrohr war unter dem Fußboden 
am weſtlichen Ende der Maſchinenhalle 
mitten auseinander geborſten, und in 
einigen Augenblicken war das große 
Gebäude in dichte Dampfwolken ein— 
gehüllt. Drei Arbeiter, Namens Chas. 
Lott, Frank Fritz und James Glaß— 
ford wurden durch den entweichenden 
Dampf ſchwer an Geſicht und Händen 
verbrannt. Glaßford wird nach der 
Ausſage der Aerzte kaum mit dem 
Leben davonkommen. Die Verletzten 
wurden mittelſt Ambulanzwagen zu— 
erſt nach dem Ausſtellungs-Hoſpital 
befördert. Die Exploſion erfolgte mit 
einer ſolchen Gewalt, daß der Fußbo— 
den der Halle im Umkreiſe von mehre— 
ren Quadratmetern aufgehoben und 
Steine und Holzſtücke weit umherge— 
ſchleudert wurden. Die in der Nähe 
aufgeſtellten Ausſtellungsgüter wurden 
zum Theil arg beſchädigt. Die Ur— 
ſache der Exploſion konnte bisher nicht 
mit Sicherheit feſtgeſtellt werden. Es 
heißt, daß das Waſſer ſich am Ende 
der Röhre angehäuft hatte, da die 
Deffnung, durch melde es abfliehen 
follte, viel zu Klein war. Der furdt- 
bare Drud fprengte das ftarfe Rohr 
auseinander. Die Vollendung ver 
deutfchen Section in der Weltausftel- 
lung wird durch diefen Unfall verzö- 
gert werden, bis der Schaden mieder 
auögebejlert worden ift. 


Beamtenwahl. 


Der „Sennefelder Lieder 
franz“ erwählte in feiner regelmä- 
‚Bigen Gefchäftsperfammlung, für den 
nächften Termin Pie folgenden Beam- 
| ten: 
Präfident, Eugen Niederegger. 
Vice-Präfibent, Anton Kaifer. 
Correfp. Secretär, Emil Felterling. 
Scagmeilter, Chas. Siebert. 
Finanz-Secretär, 9. U. Plauz. 
Arhivar, Zos. Ullrich. 


— — — — — — — — — — 


| 


| 





Fahnenträger, %. Staar und os. | 


Wiehl. 


Bummel-Schaßmeifter, Geo. Alles. | 
Bummel-Cecretär, Andr. William2. | 


Fuchsmajor, Henry Hieber. 

Dirigen, Hans Balatta. 

Stimmenführer, 1. Tenor, H. He: 
| delmann; 2. Tenor, €. %. Linden; 1. 


| . icius; a m. ! 
Ba, Th Fabricius; 2. B ß, W | für mic gethan hat, bat ich es Ahlen empfehle, die über 


| Williams. 


„Abeudpoſt“, Ghicage, Sawiflag, den 6. Mai 1833. 


Eine entgieifte Lokomotive. 
Kurz nad) 3 Uhr geftern Nachmittag 
murbe die Rocomotive eines Allen „L“- 
Paffagierzuges an der Kurve in ber 


Nähe der Meltausftellungs-Station | 
durch eine falfch geitellte Weiche vom 


Geleife geworfen. Die ſchweren, hölzer— 
nen Schußnorrichtungen verhinderten, 
dag die Mafchine in die Tiefe ftürzte. 
Nach einer halben Stunde angejtreng= 
ter Arbeit gelang e3, die Lofomotive 
wieder auf das Geleife hHinaufzubrin- 
gen. Der Zug führte eine große Anzahl 
bon Bafjagieren, die durch den heftigen 


Stoß gehörig Ddurdjeinandergerüttelt | 


wurden, im Webrigen aber mit dem 
Schreden davonfamen. Die Wagaon3 
murden von einer anderen Zofomotive 
nach Stony Island Ave. zurückge— 


bracht, wo die Fahrgäſte abgeſetzt wur-⸗ 


den. Die Weiche, welche den Unfall her— 
beiführte, war wenige Minuten vorher 
geöffnet und von dem Weichenſteller 
nicht gehörig geſchloſſen worden. Weder 


Die Beſte 
Arznei 


für alle Arten von 
Blut- Krankheiten, 


Ayers 
—A 


ſtellt die Geſundheit 
wieder her und 
beisahrt fie. 


Heilt Andere, 


wird Did) Heilen. 


die Cofomotive, nad) die®eleife wurden | 


demolirt. 


— — 


Aurz und Neu. 


* Schwächliche VPerſonen verrichten 


dopnelte Arbeit durch Moxie. 


* Der Plows⸗Inqueſt iſt geſtern be⸗ 


endet worden, 
wäre, das geheimnißbolle Dunkel, das 
den Fall umgibt, aufzuklären. Das 
Urtheil der 
lautet auf Selbitnuord. 


* Salvator:Bier der Conrad Seipp 
Brewing Eo.wird in Flafchen Familien 
in’3 Haus geliefert. Iel. South 360. 


* Michael %. Donahue, der frühere 
Hilfäpoftmeifter von ©. Epaniton, 
melcher am 27. April unter der Un 
Hage der Unterfchlagung verhaftet 
worden war, wurde gejtern vom Bun 
de3-Commiffär Hoyne unter $1500 
Bürgfehaft den Bundesgefchworenen 
überwieſen. 

* Da die „Abendpoſt“ ihren eige— 
nen Draht hat, ſo werden ihr die De— 
peſchen direct in's Haus geliefert. Sie 
hat ferner Setzmaſchinen, Schnellpreſ⸗ 
ſen, welche vier-, ſechs-, acht- und 
zwölfſeitige Blätter von einer Rolle 
herunter drucken, kleben und falzen, 
elektriſche Motoren und überhaupt die 
beſte Betriebseinrichtung, die in irgend 
einer weſtlichen deutſchen Zeitung zu 
finden iſt. Deshalb kann ſie alle 
Neuigkeiten ſo ſchnell wie nur irgend 
möglich liefern. 

— Frage: „Warum iſt die Frei— 
heits-Göttin auf Bedloes Island eine 
echte amerifanifhe Lady?! — Ant: 
wort: „Weil ihr. Kleid in Paris ge- 
macht ıft!“ 

— Eberftadt: „MeineAnficht ijt, daß 
Braun noch nicht halb je piel Hirn 
befigt als er zu Haben glaubt.” — Hell- 
wig: „Möglich, aber denten Sie nicht, 
daß er jogar mit noch. weniger ganz 
gut ausfommen könnte?“ 

Vergnügungs-Weqweifer. 
Albamsra—Meftenna’s Flirtation, 
Chicago Cpera House-— Ihe Fencing Mafter 
ClarkStr. ITheater— The Rowers of Gold. 
Eovlumbia—Antericans Abroad. 
Grand Opera Honje—A Peaceiul Vallıy. 
DSaymarket— The race in the Moonlight. 
Hapderiys Kajino—Haverivs United Minft e 8 
Hevleys Thb.—Fanıy Davenport in Wleopatra. 


MeBiders Theater— The Plad Groof. 
Windfor—Nev Devil’s Aırtion. 


OD, mein Herz! 


Hitzan fälle — Unverdaulichkeit 


und Vertigo 


Aus gefaßruoller Lage errettet durch 
Hood's Sarſaparilſa. 


Mrs. H. M. Vundersloot 
Wunington. Del. 


Ich werde erzählen, was Hood's Sarſaparida für 
mich gethau. Ich litt an Dyspepſie, Unverdaulichkeit. 
Berftopfung und Herzklopfen. Jahre lang war ich ge⸗ 
zwungen, jeden Abend eine Pille zu nehmen, da mich 
ſon ſt 


Schreckliches Kopfweh, Schwindel 


und Sauſen in den Ohren überkam. Bon da an wurde 
es immer ſchlimmer mit nur. Ich hatte heiße Wallun⸗ 
gen über dem ganzen Sörper, die.mein Yiut bis in die 
Fingerib.gen erzittern machten. Wen dieje Anfälle 
vorbei waren, war i fur tbar nervös. ch beganıı zu 


Hood’s Heilungen 


befürdjtei, daß ich ein Herzieiden hätte. Zwei Aerzte, 
die mi) wirteringgtent, jagten mir. Daß es durch Dydpepfie 
und UnverdaultdTett verurjadht jet. Auch hatte ich Au—⸗ 
fäle don Vertigo; ich war ſo ſchlinm, daß ich kaum 


ſtehen und eines Rachts Überkam mid) eine jolde Gc= | 


fühlofigteit, daB ih meh kaum bewegen Tonnt: und 
date, ich müffe iterben. 
So ging 88 diefeit, gefährlichen Weg weiter, war wei; 
wie ein Betttuch, verlor Fleiſch, bis ich uur noch 
125 Pfund wog, während ich meiſtens 145 gewogen 
hatte. Ich begaun, Hood's Sarſaparilla zu nehmen 
und daffelbe hat mir fehr viel gut gethan. Meine Un— 
verdaulichteit und Herzleiden ſind faſt ganz gehoben. Ich 
habe einen guten Appelit, kann kaum genug eſſen und 


Alles ſchmeckt gut. 


| Sb miege jegt 1601: Pfund, das ift bedeutend mehr, 
als x jemul& gewogen habe. 


Sch bin jo dankbar für 
das, was 


Hood’s Sarsaparilia 


| irgend etwas Hagen. Sch hröchte nit jein, ohne es ım 


— „Wenn einer der Elephanten im | 


Gentral Park an Erfältung leidet, | 


‚ gibt ihm fein Wärter eine Portion 


Mbistn,” bemerkte Fürzlih Herr Moll- | 


' mrüller zu feiner Frau, morauf dieje Die 
malitiöje Bemerkung ze: „Run 
weiß ih auch, mazuım n Athem 
immer fo nach Whisfy riecht, wern Du 

us -bift, um den Elephanten 


Hause ztı haben *— Frau 9.9. Banderfloot, 205 
©. Adam Etr., Wilktington, Del. 


Ho0d'5 Villen Turiven alle Kcberleiden, Bil ofität, 
Jaundice, Unverdaubichteil. Kopfweh. 


Morgen, Sonutag den 7. Rai, Abends 7:30 


a Fest 


ohne dal e3 gelungen | 


Coroners⸗Geſchworenen 


eine, Wis. 
Entdeder der Urjange von 


Ehronifchen Rranfheiten. 


Das Bubtikur: nahrı bisher „Dlut-Reintgungemittel“ 
ind wunderte fich darüber, dag Dadurch Feine Dauernde 
Auderung erzielt wurde. 


Dr. Schoop hat alle Anderen dadurch ũberflügelt, daß 
rdie Urjade der ſo ſehr überhand nehnteuben ro: | 


sien Krankheiten einen fpeziellen Studium units 


r 


Gr fand, daß nemwifje Nerven vollitändige Con: | 


rctHe über den Magen, die Yes er, Die Nieren und alle 
nmeren Organe befinen. Wenn diejeKervcn geichwächt 
er erihöpis find, jo verdant ber Wiegen die Nahrıng 
ıtcht, Die Leber wird gelähmt und bas ganze Gnftemi 
vird durch dieſen Mangel an Nervenſtärke untergraben. 

Dr. SCHOOP’S Restorative it eme 
Ragen-, Leber: und Nıerenz&ur, inden e3 auf die* 
Lerven einwirkt, welche dicfe Organe centrolliren. 
tein „Nervine,“ jondern ein Herpen-Stärfungsmittel. 
43 fördert die Verdauung, curirt Tiepepfia und Hart: 
eibigkert durh Befjeitinung der Urfache. Sf 
yies nicht vernünftig? Ein Verjuh wird Did) Hrerban 
iberzeugen. 

Bei Apotgelern oder franco per Erpreh für $1.00. 

» 


Frei! Ber BPoft, Proben und 
+ Bud über Diefe neu 
Entdedung für Zcin Briefmarken. 


Agenten verlangt. 





Todes: Ainzeisc, 
reunden und Bıfannten die traurige Nashricht, 
mein geliebter Gatte Frib Spanheu*! 
Alter von 23 Nabren und 10 Monaten, am Domm:.s- 
tag, Morgen: am 10 Uhr, nach kurzen Leiden ſelig 
im Serra entichlafen iit. Die Veerdigung finder am 
Sonntag, den 7. Mai, Plittags um 1 Uhr von 
Tranerbauic, Ro. 187 Sieffield Uve., nach der Evang. 
ger. Kirche, Ede von Barter und Wellington ve. 
und von da nach Roje Bill ftatt. " Um ftille Iheil- 
nahıne bittet 
GCliia Spanbofi, Gattin. Ha 
Freddie ud Charlie Spanboff, 
Söhne. 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Bıfannten die traurige Nachrich:, dab 
uniere liebe Iohterr Unna Strobmeier 
im Wer von 16 Jabren nad eintägiger Kraukheit 
felig im: Seren entichlafen it. Die Beerdiguug finder 
am Sonntag, den 7. Mat, 1:30: Nagmittags vom 
Trauerhauſe, I Yurling Etr., aus nad Graceland 
ftatt. Am jtille Iheilmahme bitten Die betrübren 
Elfen j x 
Sutav ud Amalie Stroymei 
nebit Geſchwiſter. 


dab 
im 


ee, 


3 0des- Anzeige. 


meiste gelichte Sartiı Anna PBrieds, geb. Höfer 
im liter von 2 Aabren, am 5. Mai, Abends 8 lir, 
ſelig im deren enticplafen it. Weersigung find t ſtatt 
am TVienjiag, den d. Mai, Nachwmitt.gs 1 Uber, vom 
Irauerhanfe, Ar. 95 Wolfram Str., nad Koie ill. 
Uuſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 
benen, jmd 
sulins Bricbs, Gatte, 

Glaramıd Friedrid, Kinder. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die rreu 
daß unſer lieber Gatte und Vater, 
nach langem, ſchweren Leiden beute 
i 9 Mo 
Die Be— 


Verwandten, 
rige Nachricht, 
John Roth, 
| Morgen um 7 Uhr im liter von 32 Jabren 

neten umd 21 Tagen janft entichlajen iit. 

erdigung findet Montag, den 8 Mai 

2 Uber, vom Irauerbaufe, 142 Gleveiaud Ave., nach 

Graceland jtatt. Um jtille Iherlmabine bitten die 

trauernde Guttın 

Anna Roth, nebit drei Kinden. 


Todes: Anzeige. 

Ten Schweitern des Martba MWaibington Deutjchen 
Frauen-Wereins zur Nachricht. dab Schwehter Dre n: 
ihell, von ZI) Rumien Str, geitsrben tit. Die 
Beamten Find erjucht, Bunkt 12 Uhr anı Sountoq, den 
7 ſich in der Logenhalle einzufinden, um der 


7. Mei 
Verftorbenen die legte Ehre zu ermeiien, 
ena Burmeiſter, Präſ. 
Franzista Pankoni,; 
Geſtorben: Am 4. Mei. George Baas 
im Alter von 57 Jahren. Beerdigung: Sonntag, um 
1 Uhr 30 Minuten vom Trauerhauſe, 783 Indiana 
Str., nach Waldheim. 


Hrohes Schanlurnen 
und Tanzkrünzchen 


— 


CHICAGO 


Turm-Gemeinde, 


zum Besten der aktiven Turner 
fuer das Bundss-Turnfest 
in Milwaukee, 


Sonntag Abend den 7. Mai 1893, 
inder Hordfeite Cnrihalle, 


Sickets 25r @ Verſou. 


Ser. 





Bu Jehtt eröffnet u 


Lincoln Park Beach, 


(früher (Thielmanıs Kamilien:Nefort.) 
CE” FRANZ THIELMANN, Veliker. 


Chicagos ein ziges Sommer⸗Etabliſfement. Herrlich 
gelegen am Seeufer, dicht neben dem Lincoln Part 
| Mit 4000 Sitßplaätzen. Elegante Pavillons und Speijes 

zimmer. 
| Nordſeite Kabelbahn (Limits) führt faft bi zur 
Steile. Sale 


| Grojes Concert und Ball 


Di —- 


HARMONIA MENAER - CHOR 


der Südfeite 
amSONNTAG, 15. MAI 1893, 
in BEAUMONT'S COLUMBIA HALLE, State Str., 
3wiiheno2 und 53. Etr. 
Anfang Aben?s S Uhr Reidhaliiges Programm 
Tidets 256 G Perfon. —XR 


Bekanntmachung. 


Dientag, den 8. Mai, 
wird das KComite des 
Badiſchen Unterſtützungs-Vereius 
die Bar für das J 


| 

| 

| 

Volksfeſt in Ogden’s’ Grove 
verſteigern. 





Zuſammenkunit punti 3 Uhr Rachmitt g3. 





VARALLOBROS, 
Mandolin⸗Orcheſter, 
empfiehlt fi) für Receptions, Dinners Hochzeiten 
Bautetts ꝛtc, ebenfalld BiolitmMınfit iür Wade uud 
Unterhaltungen. Jede gewünſchte Anzahl non fis 
fern. Unterricht erigeilt. Nähere Aust a a T» 
langen. =. “2; anjameim 
Suite S18, Schiller Bidg., 
103—109 Yandotpf Str. - 


* 
* 


— 


Verein dentſcher Waffen— 
N En 


renden umd Befammen die trauri,e Nachricht, dab | 


| 
EI Wille, 


Nachmittags | 


Tuetes grotes Waifeſt, 


— Damm rn 


Wo gehen Sie morgen h 


in? 


Warum berußen Sie nicht 3. € Heoß? großen Steiswgearfiens-Fug nach 


Gr ossdale 


Kerietb: fährt ab dom Urion-Babahot. Eile Gantalınıd Adıma Etr_ dia der 


Ehicago. Burliugion K. Quinch⸗ ritenda da. 


9 


am Eonslıs, um 1:45 Nahmittaqgo 


—I me 
PH EN 


Frei:Tifeti am Bayuhaigisies, hu Mituten vor Kiga ıg des Zuges. 


| 


koſtet Sie nichts die ez hübſche Vorſtädtchen zu defuchen und dort etuen geunßreichenNachmittag zu veriringen, 


800 ſchöne Lotten ſur Bohnhäuſer ſind noch zu haben für 
' SEO und auſwitts. — Rleine Baat- Anzahlungen. — Reſt auf leichle Kbzahſungen. 


Sie haben ſich im vergangenen Jahre im 
ihun. — Gehen Sie morgen. 


$.E. GROSS, 


Sonntag zwei Vorlleflungen. 


| 63. Strafe, gegenüb r der Weltansitelluug. 


Icht offen. 


(Sountagd einihliegiih) mund und 8 Upr Nırchın. 


BUFFALO BILL’S 
‚WILDER WESTEN 


— und — 
Congreß der waghalſigſten Reiter 
aus allen Welitheilen. 


uebertrifft Alles in der Welt! 


18.000 Sitze. Ueberdachter Großer Staud. Beer 
den Vüſfel, wilder Stiere und „EGuging Brontwbos. 


Pferdebahuen halten am Eingang au 63. Str. 
Eintriitt 50 Geuto e 

Hinder unter 10 Zchren, 25 Gruss, Sınbıo 
I Buffalo Bill? Küche Liefert eine bollitändige Mahl- 
zeit für 50 Cents; jonjtige Eririjhungen zır mäßigen 
Prerien. 


Großes Preis-⸗Kegeln 


— des— 


Socialen Turn-Vereins. 


Mit der Eröffnung ſeiner neu erbauten Kegelbahn iſt 
verbunden ein für die Zeit vom ⸗. bis 14. Mai d. 
J. fortdauerudes Preisſstegelt auf einer der ferniten 
und beiten Bahnen der Etidt. Aiher erıer großen 
Anzahl werthvoller Gegenitände können -josgende 
Hanpt-Preiie getvonmen werden: 

ee 3 ne et 
BEER 2er ee Seen 
a A 
A a et. FA 

Für den die meiſten Zehn werſenden Kegler iſt eine 
Koidene Medaille zum Werthe pou 515 ausgeſezt 
und für den glücklichen Ungeſchickten ein Jedeuer 
Negenſchirm. DAS COMITE. 


Geuoſſen. 








2 
2 
k 


(Mihtär = Uuter 
jtügung® = Merein 

ae der Lüldieite.) 
EN Sonntag, d,?.Mai, 

— in der — 

Columbia 
Halle, 

533 State Etr. 


(Concert und Ball) 


unter Mitwirkung deutscher Garde-Ulanen. 
Anfang 4 Uhr Nadınittags. — Eintritt 25.@ Perion. 


verbunnen mit 


Goncerl un Bill, 


Sen ajholn vom — 

Plattdütſchen Gilde „Liederkrauz“, 

|  Sündag, den 7. Mai, punkt Klog 5-Uhr, 
in Yondorf’s Hal, 

Ede von Hatftes und Nort5 Uperme. 


Verlooſnug von ene wunderſchöne Mai⸗Kron. 
Gilde- Mitgkiete: find frie. 
Irdet3 25 Gent3, an de Ra tau betableıt. 





Großes IHlai-Feft 


verbunden mit CONCERT und BALL. d:5 


ARION MÄNNERGHOR 


ver Süpfeite, 5 
am Sonntag, deu 7. Dini 1893, 
Crapers Halle, 5952—5+ State Str. 
Irdet3 250 @ Berion. — Anfang 715 Uhr. di 


— 


Das Columbus Weltansſtellungs 
PICO-NICO 


Trierer Anabhängigen Bruder:Bindes, 
mit großem biitoriigen Feiizuge. findet Biiugit: 
montag, Den 22.2 M., in 
— OCGHDENS GROVE —— 


ftatt. Wiles Nähere durch Programme. 


Auf zum “WIENER CLUB,” 
Sonntag. dea 7. Dai 1893. 
Kl. Nordseite Turrhalie, N. Klar?! Str. und ChragoNive. 


Große Unterhaltung. 


Anfang 4 Uhr -— Etntritt irei 


Umgezogen! 


[9 


RNachmittags. 





GreenehaumSans 


.. Bank Geſchäft. 


unigezogen uach —ñ— 
83-85 Dearborn St. 


Geld auf Grunbdeigenthun zu dei niedrige 
ten Zinfen.  Grfte Hypotheken für ficer 
Rapital:Anlagen jtet3 vorrathig. Imaiot 

Aufgeigant! 
Hairifches Hochland, 904 Cighourn- Ave. 


Heute, Tamftag, Den 6.. und morgen, Goutt: 


tan, den 7. Mei, Hamiien-Gontert vos frranz 
| Leulhofers Trio (Zitkersfranzel), Tyroier ang. 
Sıther- und Mendolinenm Dueitä u. 1. m. 
Uhr Abends. Eonutags. Wündener und Argaitıner : 
mit ansgezeichueten- Leoerfnödeiu. Ernuiag Mac 
mittag Goncert. Ale Freuste por Mufi: und Ge 
fang find frenudfihft einaeladen. , r 
Georg zrupp Dangel. Cisenibäuter. 


für Jainfers und Paperhangers; 


Empfehle die- beliebten . Rapiermahe:Roieien af 
beiten Grjas für Bapier:@emter:, zu 1 
(Schreibt Borlarte.) .-- ” 3 ja 

PALM, 754 Southpori Avd.- 


#7 


3 


Jeden Tay, 05 Regen oder Sonnenfthein. | 


Alley X, Itıois Central, Kabel, eleftriige und 


Diitgiieder von Aricaers Bereinen habeır freien Zutritt. 


anianıii { 


erthe verdsppelt und werden e3 im fontmenden Jabve ipieder 


Sued - Ost - Ecke DEARBORN 


‚und RANDOLPH STR. 


+ 


Ds deulſche Por! 


— it der — 


Weltausstellung 


— anf der — 


Midway Plaisance. 


Große Aultuchiftoriihe Attraction ! 
Gruppsu typischer deutjcher 
TER Bauernhäufer. 
Ritterhurg und Rathhaus 
| mit Aufturbiftsrifhen Mufenm. 
| Die veruhmte —— 


Ihille’Tchje Sammlung 


} 


3 


| € 
von Baffeu afler Zeitalter. 


| 
— F — 
| zfrofe Jermania-Jruppe, = 
2 ‚beitebend aus a R 
' 90 Figuren in Killorifchen Trachten. 
Jutereſſante Shauftelluug 
deutſcher Induſtrien. 


Deutſche Bierwirthſchaft 
für 8000 Wäjte mit vorzägliches 
veutider Hüde. 
Im fchattigen Conzertsarten— 
Täglich zwei große 


MILITAIR-DOPPEL-CONZERTE 


vo auörrleienen Snienteric- (Garde) 
und Gavallerie: (Garde Dun Eorps) Haypels: 
text in vober NAniforu unter Leitung bes Sgl. 
Preuß. Diufil-Directors Ed. Anicheweyh und des 
Stabsirompeters ©. Herold. —3lor 


ı Anf der Rüdreije uach Deutſchland! 
Die große | 


elt-Uhr 


vi ausgeſtellt nur für kurze Zeit in 

No. 332E. Division Str, 

ziwiichen Sedgwid und Marker. Erdfiunug hinsa, 
i Sanſtag Abend. 

Das großartige Schwarzwälder Meiſterwerl von 
Chriſtian Maxtin, welches in allen eroßen Städten 
UAmerikas großes Mifſehen erreate. > 

Die Une tt P Fuß bad, IH Fuß breit, bat 68 
täder, I Pendel, wiegt 15 Gentner, bat 122 b:w:g= 
iche Fionuren, wie z. B. der Minntenjchläger, Der - 
Viertelſchlager, die vier Menſchenalter, der Genins, 


Kris daiitelleud, Die heidnisden Götter, Die. Mills 
weisyeiheh, die Näbreszeiten, Mond und Erokugel, 
das Yeiden Ehriki, die große Munf-lbr, Der Fräbende 
bahn, u. j. w. : 

Zdmyıtliche Ginenichniten werden Dunb- ein Voran⸗ 
dreyen gezeigt umd erflärt. Dies Alles, ſowie auch 
te Grhlärungen der inneren Mechanik 

Offen täglich von- ?—4 Nachın., amd von T—I0 Uhr 
UAbends. Morgen, Sonntag, vifen. 

Eintritt nur 10 Gents, 


— 


SCHILLER-THEATER 
103-109 Raudolvh Str. 


Welb und Wachsner 
Sieomund Selig 


Direction 
Geſchufts ſuhrer 
Sonutag, den 7. Mai 1895, 
; 30 und letzie Abennements⸗Vorſtellung: 
Gaſtſpiel des Herrn Carl Sick, 


dom Deutſcheu Theater in San draniisco. 


F Neun einitudirt: 
TI1t: 
Dıtimo., 


J 
} 
|  Buftbiek in'5 Alten ao G. d. Moſer. 
| 
f 


er Eige jest zu haben. doftſa 


CLARK STR.-THEATER. 


ER SacobB.... Allciniger Gejchäftsjürer, 


The Power of Cold. 
Rachſten Son utag: Tony Pastor und grobe Geieligait. 


Sonntans-Concerle 
| Nordſeite —— 


in der 


7 


| Aaurora Turnhalle. R 

22... Berbstene Früdte.‘ 

| Müllers Sale. _ Ref 
„Am Sande des Abgrunds.’ 

Weltausjtellungs-Tidets FREI tu beiden Theatern. 

Körders Halle, TIO— 714 Ye Jsland Ave. 


Tonutag: Unter Regie von Dir. M. Habe: 


Die Räuber!“ 


Gaſt.) 


via 


i 


iberr Sulius Lör rt ala 


fär- einen tüchtigen WPirtb oder Schanfpieler. 

Gin Heiner Äyan eiugerihtees Ihenster mit 
BarRoom und Wohnung inteinec Hetven. gang 
Neuticen Stadt und nur du Weilen vom&hicage, it 
gu außetitgünitigen Bedinanngen zu verzuiether auf 
eilt oder fünf Jahre. Au ecirrgen bei JS. Oscar 


ı.‚Matthzsi, Zentonic Builoing, © O. Corner 
Ath Mo: db Walburgtou- Ste. Room 586 


‚Neuer Bicnic-Pla 


Privat⸗Geſellſchaften. 


ei End nheree Wrrölunft werde med 
dunit * Ks 


L, 


“ für Eogen, Dereine, Clubs und 


. 


:ak 
a | 


Irwieg Park, 


Bas ne 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2", "erlangt: Gehalt oder Commiſſion bezablt an Agen: 
ten, für den Verlauf: des Pareıt Chemical Amt 
ing Bencil, die weneke und mäglichite Erfindung, ras 
dirt Dinte volltonmen innerhalb zwei Sekunde; ar: 
beitet iie mit Zauberei. 200 bis 500 Meocent Profit, 
Agenten verdienen $50 die MWorhe. Wir mwinjchen 


ebenfalls einen .General-Agsuten für einen beftintmten | 


Sat um UntersAgenten anzuitellen. Gine fcltene 
egenbeit, Geld zu modhen. Echreist um — 
und Probejeudung. Monroe Grajer Dig. Co., &. 17, 
Se Grofe, Wis. ein i 


7 Rerlangt: Agenten, Ganvaflers ı and Peddlers, die 
aniere Desinfectant? verlaufen, machen von $5—$7 
n Tag. Sicherer Ehup genen Cholera umd ion: 
r Bi Anitedende Krankheiten, Never fauft fie, Never 
braucht : fie. ‚Fine Goldmine jür Sie während ver 
Kusftellung ‚Columbia Chemical Eo., 397 Ser wit 
Er. 2ma,Im,ddi 
Flrlanet: Bäder. 13. 18. ©. 


—Rerfangt: "Mann für 2 Pferde. Ey Mag ner, 
Milwautee Ave, n 


: Berlangt: : Ehneiber ı und. andere, die die Kumft des 
Aufchrieidens lernen wollen. Stunden: Abends 7—0 
% 146 W. Madiſon Str., Zimmer 308, Mafica 


ias 


Perlangt: ° Pügler < an Weften. 207 Noble Str., 3. 
Etod,. hinten. e F 


erlangt: Gin Mann für Haus Sacbeit. 
diana Er. 


Berilangt Tucht iger Mann zum Vor: 
gen an Hoſen. 103 Augufte Str. 


i Verlangt: Ein auverläffiger Kuticher, um ein Pferd 
3 a und fi im Store nüglic zu machen. 
47 E. North Ave. 


— Magenmacer, 3 Jahre Erfahrung 1, 
auch ein Schmiedebeljer. 1ie "10 Michigan Ave. ſuio 


Werlanat Junger Mann für leichte Arbeit. Zu er— 
fragen a W. Diviſion Str., Store. 


Rerlangt: 30 gute Anitreicher. Nahzufragen anch 
Sonntao Vorm. Nur gute brauchen ſich zu melden; 
böchiter Lohn wird bezahlt. Tieh, 611 31. Er. 

_Werlangt: Ein Knabe für Groceryftore. 535 Welt 
Divifion Str. 


erlangt: Ein friih eingewanderter, Dentich-pol- 
nifeher Mann, Der mit Dierden umgeben fann. Xu: 
su Schmidt, Fuß don Aldine Str, Late View. ſmo 


Berlanat Guter Painter gegen guten Lahn. 2} 
Dreyer Etr. ſamo 


Verlangt: 2 "Haus: -Bainter, 25 Meilen von Chi: 
cago; guter Lohn, Arbeit für das ganze Kahr. Nach⸗ 
aufragen gonutag. Aibland Ave. und. 52. Str,, in 
Gillans Saloon. 


TBerlangt: Guter Koch oder Ricin; ogleich. Wiene 
Safe Smperial, 496 N. Glart S aueh i 


— Rerlangt: Anftändiger Mann als t 
Cafe Simperial, IM NR. Glarf Str. Barker 


„Perlangt: Ein guter ftarfer 5 
5% Dilwaufee Ave. Junge für Dry Goods, 


"erlangt: Gin Junde, um das Apotheler Geſchäft 
468 W. Chicago Ave. 


erlernen. 
erlangt: Bainter und Tapezierer. 
N. R., Aibland Ave. M. Moſer. 


9 W. 


In⸗ 


und Abbü- 
imo 





er. Wiener 


Zu erfragen 
ſmo 


Beſtän⸗ 
Sueß Ornamental Glaß Co., 17 ©. 


666 
— Ein tüchtiger Fenſterglas Vader. 


bige Arbeit. 
Rfferſon Stt. 


—— Agenten, 
au: jammeln; Solche, 
thätig waren, werden 


um Wnzeigen und Abonnenten 
— im Zeitungs⸗-Geſchäft ſchon 
orgezogen. Salair und Cem— 
—— are nen ztwifchen 8 und 9 Libre 
elihopp Printin & ! Ä 30 
304 Dearborn Str. ER a 


gelang; Gin aufgemedter ‘unge, der das Druder- 
€ erlernen toi H. Sellſchop Printi = 
liſhino Co., 304 Dearborn Str. a u 


"erlangt: 50 Jungen im Alter, von 14-17 Jahren 
Vachzufragen ſoſort, bei J. S. Kirk — Nr. 360 
N. Water Str., City. 


Ban: Gin junger Dann, 20—21 Yahre alt. 
Clybourn Place. * 


— Sogleich, zwei fleißige Männer für Erd⸗ 
arbeit. 6558 Myrtle Ave., Woodlawn. ſamo 


Verlangt: Ein hunger Bäder: Teile eingewanderter 
wird vorgezogen. 27 €. North Ave. 


zahlen: Gin, guter Shuhmader für neue Arbeit. 
37 ©. Clark Str. 


Berlangt: Einige Arbeiter in einer Candy: -Fabrif; 
zen die erft furze Zeit im Lande find, vorgezogen. 
550 75. Etr., nahe Cottage Grove Ape., Grand: 
Geoffing. 

Verlangt: 8 aute Garpenters, fofort. 


ns vorzuiprechen, bei Aug. Laechelt, 856 ‘ 
ley 


Verlangt; Junder Mann, welcher Kenntniſſe von der 
Bäderei hat. Hotel Roßmore, 1841 Wabaſh Ave. 


—— Ein Schuhmacher. 2516 Cottage Grove 





„305 





Abends oder 
Dud⸗ 
ſmo 





Ein kräftiger Junde fur die Cake-Bäcke 


verlanot: 
Schweinfurth 


rei; einer mit Erfahrung vorgezogen. 
Bros. «‚ 2616 S. Park Ave. 


erlangt: Treiber für Möbehwagen. 
Etr feia 


— Ingenieur: muß jehr tüchtig fein und 
ute Empfehlungen haben. Deutfcher vorgezogen. 
Chas. Schönlau, Adams und Dearborn Str. 


erlangt: Ein Borter, der aud am "Tische auf⸗ 
warten fann. 13 ©. Clark Str., im Baſement. fia 


Berlangt: Gute _Garriage-Painter und Junge; auch 
Schmiedehelfer. Stetige Arbeit, guter Lohn. Dev- 
fia 


ben, 2339 Prairie Ave., hinten. 
7 


cal 


Verfangt: Weiten: 
Sincoln Ave. 





und Rodmacer. galtus, 


— — a a ee ln 
uderlangt: Ben deutjcher Aunge, um im Sivre 

elfen un achen — 191 Weſt Ran—⸗ 
dolbh Etr. Sonntag 12 Uhr. 


” Rerlangt: Gin Bäder — _an 
Vorzuſprechen bis 7 Ubr S 


bor Str., Ede Des plaines. 
Verlandt: 


Ein Schneider auf alte und neue Arbeit. 
804 Blue Island Abe. — 


Verlangt: Männer zum Abbügeln an Shopröden 
Erg an Dafchinen und bei Sand. 696 Welt 


und Biscuits 
Sonntag Morgen. 160 Se: 


1 Rolls 





Berlangt: 2 Männer, die 
und das Wagenwaſchen 


Verlangt: Ein lediger nüchterner Mann, um 2 erde 
und mes in. guter Ordnung zu halten. DB ©. 
Canal S fia 


— — ** Soldat borgejogen, ‚muß 
ı olumbia a mM - 
Madifon und Halfted Etr. change, W.:Gde der 


„Serlang:; Tüchtiger . Barkeeper und Waiter, Un— 
Derheirathete werden vorgezogen, miüflen engliich ſpre⸗ 
chen und ihr Geſchäft verſtehen. —— Empfehlungen 
baben. Borzuspreen Morgens um 9 Uhr in der Co— 
es Erhange, N.:W.:Cde Madijon und Hai- 

Tr. Be 8 


ed 

Berlangt: Zei gute Teamfter, müffen in der Stadt 
- Befannt fein und sit Be Nachzufragen 48 
. Dearborn Ave., John J. Block fia 


Berlangt: Ein — für Gar; muß bei mir 
dm Haufe, 1841 N. Clark Etr., Koft und Wohnung 
‚nehmen. ſmo 


— Berlangt: Schneider, bei Maſchine im Schnei neider⸗ 
Shop zu ‚arbeiten. Nahzufragen 715: W. ® Etr., 
im Etore. fria 


Berlangt: Gin guter Bufhelma t 
Mod machen fönnen. 417 Wehfter — — £ via 
473 var⸗ 

ftrſa 


— Ein Junge im Sign-Geſchäft. 
‚zabee Etr. 


"Berlangt: Bügler, € Shopröde abzubügieln. 96 Wad 
er nahe Noble Eir .. —* 


—— — — 


mit Pferden umgehen 
verſtehen. 615 Wells 











VWVerlangt: 34 Knaben, an unferen Linien en Telegrapbiz 
‚en 'zu erlernen. Stellen garantirt 3m $50, $75 bi3 
100 monatlih. Euperintendent, 175 Kiftb lve., 3. 
lur. ‚5malıo 


“ Berlangt: 2 w Männer im m BVerfandt- immer. Zu 
erfragen, 16 160 W. GErie Etr. si fia 


Berlangt: Jangt: Gin ordentlicher Junge, an. an Gates ;ı zu bel: 
fen; hat Gelegenheit, das @e t gründlich gu erler= 
nen. 209 Gipbourn Ad. TE feia 


Berlangt: Vrefler ı und , Bügler. er. 1087 Dudlen Str. 


dfrjamo 


Verlaugt: Gin geübter Vappenmacher Veſtandiger 
Mag für" einen guten Arbeiter. Bodstanz & Co., 
179 Madifon Etr,, Simmer 2 2. fa 


"erlangt: Ein friie eingctvanderter Bäder, der pol: 
nisch Äpricht, als dritte Hand bei ftetiger Urbeit. 8403 
Superior Ave. South dinge. dfrſa 


Verlangt: Aunge, welcher "ich üb überall n näglih machen 
Farm und Vferde und Wagem ju beſorgen verſteht. 61 
Zarrabee Eir., Gde Garfield Ume., oben. dfrja 


Ara von. Ba ——— und Holz⸗ 
— ufide Ruh abzufragen , Bull. a 
Gar er man, u. ; ImıTt 


en 15 bis. I Aunge, u um ein Perd 
Re Belorgen und fih nü bi zu: maden. 395 Zarras 


lmalmw 


— Eägemühle a-Arbeiter für Michigan. Gi: 
enbahn: Arbeiter für Iowa, MWisconfin und Allinois, 
zeie Fahrt. 50. Harusarbeiter, 50 für Wire: abrit, 
50 im Steinbruch zu Arbeiten ımd viele andere Jobs 
in umd nabe der Stadt, in Rob - Arbeiter Agentur, 
26. Wartet Etr., o ven. Imalnı 


erlangt: Baufire iner. 1054 Diverfep Etr., Late 
mo 


—— Ein ti — Scruitdebelfer, der aud 
= —— techn, in -Bowmanville. Lincoln ” 


krfer Junge, Sohn von. ahtbaren 
ern, der Cuf.bc it, Bäderei zu erlernen, Lohn wird 
ne 0 Belmont Are. fria 


agerlangt: Cole 210 u Rise (dreier SB 
anne ae R; MR e —— e ichre ner ie 


fangt: Eiw Ein 4 


8 Str., bei dohn M 


—— „Kin / intelligenter * er Junge, etwa 
18 wurd Ki: Kid Glove Mig. Go., Bin: 
‚mer 6 615, Wi £ Madifon Str. irja 


"Berlongt: 0; | Kürjöner, un Welgröde zu machen. 
u üte Ürbe ec wollen fi joiort melden in Kan: 

i ve Ar Factory. 373, 35 an 377 E. Water 
Aee Wis. fſamo 


Erfahrene £ — — an an Wbeeler & 
‚ mm an 


Sauaben- und Damen⸗ 
ten. 65 Aybourn Vlace. dfſa 


— A— um an | 
einen a — — 


Eraſ⸗ | 


106 W.Adamg 


__ fie 


eh ak 1 a den 6. Mai 1893. 


Y+ 


Berlangt: Männer und Knaben. I Berlangt: "Frauen und Mädhen. 


(Anzeigen, unter dieſet Rubril, 1 Gent das Wort.) 


5 Verlangte Ein tüchfiger, unverbeiratheter, Hladt- 
kundiger Fuhrmann, zum Tile fahren, 2548 "La 
‚ Sale | er 2 a A 


Verlangt: Gin Nunge von 14—16 Xabren für Apo- Apo⸗ 
tbefe. 412 Clybourn Ave., Ede Willm. 


Verlangt: Ein gewwandter Junge an Gates, 
MWentwortb Ave. 


3 Verlangt: Gin Gate: Käder. 


Verlangt: nr 
2421 Wentivorth ve 


Main, der willens iſt zu ı arbeiten. 
Mohalol Str. imo 
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HT Wentworth Abe. 


nur gute Leute. Montag Früh. 


Rerfangt: Ein 
Nachzufragen 76 


Verlaugt: Painter ımd Galeiminer. 36 Eleveiand 


a vr. 


Perlangt: N ante : Wadjmithbelfer und ein ein ı Finifber, 
313 8. North Ave, 


" Verlangt: Tüchtige. Agenten und Ganvaflers (lei;= 
tere gegen Ealair), Für Feuer: Verſicherung. Theo. 
m Koje, Fire Undertvriter, 646 N. Halited Str. 


Verlangt: Fin Mann, ımı Kohlenivagen zu treiben. 
170 Gentre Er, . 


Verlangt: Gin Aunge, welcher das Anftreicher: - und 
Tapeyierer: Geſchäft erlernen will. Zu erfragen 231 
Rumſey Str., oben. 


Hammond Str, ı nahe Me: 


Verlangt: Stripper. mond 


nomonee. 


Verlangt: 
Drug:Store, 


Verlangt: 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Gute Painters, 
Clybourn Ave. 


Verlangt: Ein Manit, 
treibe n. 124 Seminar Ave. 


 Verlangt: Ein zuverläjfiger deutjcher Mann, der 
Empfehlungen bat, für die Sausreimigung im Ger— 
mania-CEClub⸗-Haus Zu melden beim Janitor, M. 
Clart Str. und Germania Place. 


Verlan at: Ein Büaler an Kinderkleidern. 
Ellgrove Ave., 3. Flur. 

Berlangt: Ein ftarfer Zunge in der Väderei. 
W. Grie Str. 

_ Verlangt: 
ning, 591 Garfield Blod., 


erlangt: Gin junger Mann, im Saloon zu ı helfen. 
526 S. Canal Str. 


— Ein Junde von 13 Jahten. 
Ave 


Ein regiſtrirter Apotheker-Gehilfe. Claß 


SON. Halfted. 


Ein "erfahrener Grocery⸗ Clert. 138 R. 


bomilw 


bei Gaipar Hahn, 37 


um einen Kohlenwagen au 
Into 


Gin regiftrirter Apotbefer. Albert Kroe⸗ 


Endlewood. 


747 Lincoln 





Verlangt: 


Gin Tredhs äler, der and aut mit Band: 
ſäge ſchneiden tann. 


sl N. Weſtern Ave. 


Verlangt: Unterbügler an Ehopröden. 
Rob:y, nabe Diviſion Str. 


56 Nord 


VBerlangt: Maͤnner und Frauen. 


Ein Kuchen junge oder ein ftarfes —* 
mo 





Nerlangt: 
mädchen. 77 MW. Kinzie Str. 


Verlangt: : Frauen und Mädchen. 

(Anzeigen unter Ddiejer Rubril, 1 Cent das Wort.) 
Läden und Fabriken. 

Mädchen für leichte, ſtetige Nähmaſchi— 

nen-Arbeit. 172 E. Madiſon Str. 
Verlangt: Mädche n zum Tabad- Strippen. 

Bagnall, Ede 5. Ave. und Jackſon Str. 


Rerlangt: Näherin, 
men. Dauernde Beihäftigung. 
Etore. 


Verland te 





Verlangt: 


pen. W. J 
mi 


im Arbeit nach Hanfe zu neh⸗ 
DL E. North Ave. 


Kleidermacherin und Zehrmädchen. Mes. 


2. Gollenz, 609 Blue Island Ave. 


 Rerlangt: SKleidermacherin, die d 
liſch ſpricht und ſelbſtſtändig arbeiten 


Michigan Ave. 


Verlangt: Hand⸗ -Mädchen an 
Gleveland Ave., vorne, eben. 


Verlangt: Eine Ippeivriterin. 
Milwaufee Ave. 


Verlangt: Kleine. 9 
Mihvaufee Ave, 


Berlangt: | Operators an Hemden und Hoſen. bbchſte 
Preife bezahit. Hutchens Vros 118 Rd en 
amobi 


Verlangt: Ein Mädchen, das Kleidermachen zu er⸗ 
lernen. 2527 Prairie Ave. 


Verlandt; Ein Store: Mädchen, mit Referenzen, in 
Bäcerei. 286 Sedgwid Str. 


Berlangt: leidermacherin und Lehrmädgen. 
W. Jackſon Str. 


Verlangt: Im Store, Mädchen, 
ſpricht . * ee wohnt. 
lungen. Halſted Str. 


ara: — Mädchenc an Hofen. 56 Tell 
are 


Verlangt: € 


deutſch und eng: 
taın, 1% 


Chop-Röden. 385 


Nachzu fragen 294 


Mädchen im m Ecubftore. re. 701 
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welches engliich 
Bringt Empfeh: 


Geübte Puhmacherin. 931 North A Ave. 
fejamo 





Verlangt: Mafhinen- Mädchen an Damenmänteln, 
Auch welhe zum Lernen. Gute Arbeiterinnen fünnen 
EB die Woche verdienen. 715 W. 18. Str., im 
Store. frſa 

Verlangt; Einige tüchtige Schirmmacherinnen. 451 
W. Madiſon Str. f 

Verlangt: Vier Hand: Mädchen. an Rüden. Guter 
Lohn und ftetige Arbeit. 183 Ambroje Str. tia 


2 Verlangt: Mafchhinen- und Handmädchen oder Män- 
ner an Männer-Röden und Preſſer. Arbeit wird 
auch ausgegeben. 273 Rumjey < Str. 


Damen zum Zuſchne iden und gleider⸗ 


Veriandt: 
machen erlernen. 734 Civbourn Ave. fabido,sın 


Verlangt: Grfabrene Maſchinen und Hand-Mädden 
an Röcken. Daupftraft. 293 Dayton Str. — 


Verlandt; Maſchinenmadchen an Hoſen und. zum 
Lernen. 344 Clybourn Ave. 2ma, 1w 


— Berlangt: Mafchinen: undYand-] Mädchen für leichte 
Arbeit. E3 wird Arbeit aus dem Haufe geg.b n. 
88 School Str., Ede Perry. doja 








Erfahrene Knopflochnãher innen, 
Columbus Shirt Co., 


im Ge⸗ 
154 5. 
30api 


Verlangt: 
ihäft zu arbeiten. 
Ave. 


Hausarbeit. 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 


Verlangt: 
Zu erfragen 513 ©. Oaf: 


Heiner deutjcher Familie, 
ley Ave. & 2. Fle 


Verlangt 
arbeit, Sonntag vorzuſprechen. 
Flat 4, Late Diem. 


Verlangt: Ein gutes fleikiges Mädchen oder Frau 
für allgemeine Hausarbeit in Heiner Yamilie. 3212 
Halſted Str. ſmo 


Verlangt: Ein nettes Mädchen. oder. Frau, u, die in 
der Nähe von Goethe Str. wohnt, zum täglichen 
Reinhalten einiger Zimmer. Nachzufragen Eamftag 
Abend nad 6 Ahr oder Sonntag Morgen, 33 Goethe 


Etr., Eeiten: Eingang, 2.: Stod. 


erlangt: Ein autes - Dienftmädden; höchſter Sohn. 
bezahlt. 37 Lincoln Place, aroiichen” Sarfield — 
Flat. mo 


Centre Str., 2. 
Vverlangt: 
jmd i 


Kindermädgen. 
Lincofn ve. OO 
Berlangt: Ein — deutſches Mädchen in 
einer kleinen Familie. 460 N. Aſbland Ave. 
Verlangt: Eine Waſchfrau für Montag. 62 Lin⸗ 
coln Qve., 1. Flat. 


_Verlangt: Gin gutes tes Mädchen für allgemeine . Haus: 
arbeit. 62 Lincoln Ave, 1. Flat. 


" Yerlangt: : Tüchties Mäddhen, welk 
im Reftaurant a 


der Köchin am Wange zu 
helfen; 87. 282 


. Glart Str. ſamo 

Verlangt; Eine verftändige Frau, um Haushalt für 
drei Slinder zu führen: eine, die gut zu Kindern ift, 
und mehr auf = 1 Heim als auf hohes Gehalt 
fieht. Adrefie: | ‚ Abendpoft. 


Berlangt: — Mädchenn 
Hausarbeit und Küche in kleiner engliſcher Privatfa- 
milie ohne Kinder. Gute Behandlung; angenehmer 
6. 84 wöchentlich. Nachzufragen in Apothele, 

250 N. Aihland, Ci Ede Graceland, Kate : View. 


1517 School Str., 





Mrs. Warner, 





welches fihon viel 


für allgemeine 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; Stine 
Waſche. 644 Alue Aland Ave. fmodi 


— Rerlangt: Erfahrene e Köchin und ziweites Mädcyen. 


309 Belden Npe. 


erlangt: Gin gutes deutiches Mädchen. 
EStr., im Store. 


Rerlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit; gu- 
ter Lohn. 915 Arber ' Ave. ſmdi 


Vverlandt; Ein tuchtiges Madchen zum Geſchirrwa⸗ 
ſchen. Arcade Reſtaurant, 817 S. Halfted Str. 


Verlangt: Gine - Köhin in Heiner Familie; guter 
Lohn. 3424 Wabaih Ave. 


Verlangt: Deu 


370 State 


Deutjches Madchen; duter Lohn. 1534 


Michigan ide. 


Verlangt: 100 "gute Mädchen. für & Hausarbeit: t; Bönz 
nen unentgeltlich vermitteln. Le Grand, Intelligenz: 
Office, 322 Sedowick Str., Ecke Sigel. 


— Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt 
Theodor Schwengel, 747 Wells Etr. fimo 


Verlangt: Gin Ddeutjch-amerifanifches Mädchen für 
gewöhnli e Haus arbeit. 1953 Dunning Court. fſamo 


Verlangt: Gine gute. Luuch⸗ Köhin oder ein gutes 
Mädchen, tueldhes etwas vom Kochen veritebt. Gute 
PBebandlung und guter Zobn werden zugefidhert. W.: 
W.:Cde Madiien und Seifen Str, Columbia vr: 
ange. na 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit , in 
Heiner Familie. LH RN. Clark Str. Sia 


erlangt: Ein gutes Mädchen in Familie bon zwei 
Verfonen, 501 W. Chicago Ave. frja 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. Ta) 
Belmont Ave. fia 


* Verlangt: Ein gutes Deutiches Mädchen f für ge 
wöhnlide Hausarbeit: Lohn 4—$4} wöchentlich. fen 


Geuter Str, nabe Bilfel Str. 


” erlangt: Ein brapes Mädchen für. algrmeineaus: 
“ arbeit; Haushalt: und Familien Wäjche wird ausge: 
geben. $ Lohn für ein tüchtiges —— Nach⸗ 
jufragen Morgens bis 9 und Abends nach 5 Uhr, in 
„147 Michigan Ave. ja 


Berlangt: Eine perfecte Köchin für x Meine Hamil’e. 





Wollitein. go82 Late Ave. —ia 


Berlangt: 0 Mäddıen. un Bacher, 8 &e 
a Sr me 


—— 
de, 
Bin 


DEREN Narr 


- Ein gutes deutiches Mädchen für Haus: 


Anzeigen unters biejer Rübrit, 1 Cent das‘ Wort.) ‘ 
— 


Handarbeit. Ey 
» Nerlanat: ——— vbetommen freie Bläbe. 
8; Halfte, > Eins yVir. Kuchemann. 


FRerlangt: Eofart, Köchinnen, Madchen für. Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, inverma 
wanderte. Mädchen für die beiter Pläke in dei fein: 
fen Familien bei bohen Lohn, mE zu_baben an 
der ‚Eüdfeite bei. Stau, Gerjon, 215 32, Str, nabe 
Ridiana Abe. bw 


Valanot 100 qu gute Mädchen für Privatfamiiien, 
Beagle: und Reitaurantd. 1897 ©. SHalited 
Er. u cholls. liapint 


— Köchinnen, Zimmermädchen und Haus: 
mädchen, für Hotels, Reſtaurants und Privatfamilien: 
Herrſchaften belieben vorzuſptechen im Vermittlungs— 
Kırreaut bei Fran A. Mayer, 137 W. Nandolph Str. 


Eonntags offen. N M7aplimt 

Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 43 
E. Chicago Ave. F fia 
Gin gutes deutih:s Mädchen, das etwas 
frisch eingewwande borzezogen. $1.5) 
Gutes Hein. 40565 State Str. tie 


Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
167 Nebrasta Qve., nahe Ar— 


— — 


alm 


Verlangt: 
kochen kann; 
die Mode, 


; Rerlangt: 
arbeit; quter Lohn. 
mitage Ave. 


"erlangt: 
"erlangt: 


: Mädchen oder alte Frau. 27 Mead Str. 


Eim. gutes Mädchen, das mit Kindern 
umgeben fan: muß Deutich und engliſch ſprechen. 
Dr. Menn, 57 Nae Clark Str. 


erlangt: Eine Waſchfrau, zwei wöchentlich. 


% Hirid Str. 
Perlangt:” Eine ausgezeichnete Köchin, ir Ihe auf 
Beſtellung lochen faun. Nr. 625 MN. Clark Str. 


Verlangt: Gin, Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5728, Superior” Str. ſamo 


” Rerfanat:-i -Gine ältere, ı alfeinftebende Frau in llei⸗ 
ner Familie. 908 R. Halſted Str. 


7 Xerlangt: Zwei "Mädchen, "eines zum Kohen md 
jmo 


eines für zweite Arbeit. 3046 Michigan Ave. 


Verlangt: Ein junges deutfches, erit eingetwandertes 
Mädchen, um bei Sausarbeit mitzuhelfen. 4604 
Wentworth Ave. 


— langt: Ein ı Rinderimädchen. 


Rerlangt: Ein a gutes Mädchen; 
N. Weitern Abe. oberfte Stage. 


" Rerlangt Gin nettes Kindermäpdhen, das auch 2te 
Arbeit beforgen fan. 3518 Wabajh ve. ſamo 


Verlandt: Gin Mädchen für dewöhnliche Hausar⸗ 
keit; oben. 721 ©. Halfted' Str, £ 


Verlangt Ein Mädchen das gut tochen tann und 
Hausarbeit verſteht; zwei in der Familie. 4223 Ca— 
lumet Ave., 1. lat. 


Nerlangt: "Gutes Mäpchen. 
637 un er. 


Glart Er. 


gr 


1015 N. 


qutes Heim. 


. Leichte Arbeit. $4 Lohn. 


Ede Burling. 


Gentre Zir., 
Verlangt: Ein” m dentches Mädchen für Meine Fr 
Paulina etr. 


milie. 39 S. 
Verlanot; In eine Familie ohne ne SKinder, 
das Fochen, weichen und bügeln fanı. 1427 


ington Boulebard, nabe e Garfield ° Bart. 


Lerlangt: eh: 
die Frau fehlt; 


t, Mädden 
Wajh: 


Aunges Mädchen für e leichte Arbeit, mo 
bebilflih auch im Geichäft. Gutes 
Heim; Sohn $2. 


Adreſſe: S. 7, Abendpoſt. ſmdi 
Verlangt: 


Ein Mädchen für Hausarbeit in einer 

Heinen: - syanrilie. Rachzuftagen Sonntag Vormittag 

und Montag. 2489 Archer Ave., nahe Halſted Str. 
Verlangt: 


Ein ſtarkes Mädchen für Hausarbeit in 
kleiner Familie; guter Lohn. 257 Burling Str., 
1. Flat. Auch Sonntags nachzufragen. 

Verlangt: 


Eine Frau oder Mädchen für Zwei in 
der Familie; kann Abends nach Hauſe gehen. 307 
Chicago Ave., äweite Glode. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, ſo⸗ 
fort. Z310 Foreſt Abe. 


Berlangt: Dentſches Mädchen für, allgemeine Haus: 
arbeit; feine Familie. 350 2. Str. 


Vorlangt: 





Ein Mädchen für allgemei ne Hausarbeit, 
1967 Milwaulee Ave. 


VBerlandt; Ein 15 bis 16 Jahre altes „Rädern für 
feichte Hausarbeit; muß zu Haufe fchlafen. 35 Web: 
fter Ave, Ede Burling Str. jrſa 


Verlangt: 2 gute — für allgemeine. Haus⸗ 
arbeit. Guter Lohn. 151 Milwaukee Ave. fia 


Verlangt: Tüchrige deutſche "Mädchen, Köhinnen, 
Stubenmädden und für gewöhnliche Hausarbeit. 
Mrs. Tall, 398 Centre Etr., nahe Lincoln Park. 


5milio 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Yyamilie. Kein Haus-Reinmachen, 802 
Larrabee Etr. frſa 


Verlangt: 3 Mädchen, an unſeren Linien Telegra⸗ 
phiren zu erlernen. Stellen garantirt zu 850, 875 
bis — monatlich. Superintendent, 175 Fifth Ave., 
3. Flur. 5ma, Iw 

Verlangt: Eine deutiche Köchin, Lohn $H—$6 der 
Moche: und ein Küchenmädchen, Lohn $4 per Woche. 
292 22. Str. fiamo 


2 Verlangt: Mädchen für - allgemeine 4 Hausarbeit. 2) 
Wilmot Ave. M. Kaufman. fſamo 


"erlangt: Gin nettes deutſches Madchen für Haus— 
arbeit. 225 S. Park Ave. 


Verlangt: Ein Dienſtmädchen. 











"WI Simon Ave. 
fſamodi 


Zwei Mädchen, eines zum Kochen und 
1932 Barry Ave., Pe 
tja 


Verlangt: 
eines für zweite Xrbeit. 





Verlangt: in junges: Mädchen für allgem:ine 


Sausarbeit. A. Ulrich, 337 W. 13. Str. 


Verlangt: Ein nettes deutſches Kindermädchen; muß 
auch bei der zweiten Arbeit behülflich ſein. 621 Cleve⸗ 
land Ave. nahe Belden. dfrſa 


Ein Mädchen für allgemeine Haus Sarbeit; 
‚21 Cleveland 
dfrja 


Verlangt: 
muß gut wachen und bügeln fönnen. 
Ave. nabe Belden. 


Verlangt: Eine ältere "Perfon, ı die das. Kochen a. 
ftebt, an einem leichten Plag. Nachzufragen 4548 
Laflin Str. dfri a 


"Verlangt: : Bivei gi qute- Mädchen i im der Küche und 
beim Geſchirrwaſchen zu belfen. 


24 D. North En. 
Merchants Reſtaurant. 


dfrſa 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für dewöhnliche Haus⸗ 
arbeit, für Sommtermonate; in St. Yoiepb, Mic. 
Er. Cogblan, 214 €. Madifon Str. 3milw 


— —— >> 


Terlangt: Ein Madchen für leichte Hausarbeit. 52 
Wisconſin Stu Etr. 


Tperlängt: € Ein autes Mädchen für allgemeine Yaus- 
arbeit. No. 247 Biffell Str., nahe Gentre. _ deirja 


Verlangt: Ein engliich fprecbendes Madchen für 
leichte Haus sarbeit. Nachzufragen 1020 


Milwaufee Ave., 
eine Treppe hoch. 


diefa 
verlanot; 2 nette Saubere Kellnerinnen im Victoria 
Tunnel, 310-342 State Str. Zmnilw 


verlangt; eubte gleidermacherinnen finden dau⸗ 
ernde Beihäftigung. 1633 47. Etr., Dreßmafer. | — ja 


Berlangt: Ein gutes, deutiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit und muß gut Fochen fünnen; guter 
Sohn. . 267 Fremont Str., ziwijchen Velden und 
Webiter Ave. gmilw 


erlangt: Gute Madchen für Privatfamilien und 
Boardinghäuſer für Stadt und Land. Herxſchaften 
belieben vorzuſprechen. Duske, 448 BE u 
malw 





Verlangt: Gute abchingen Madchen für zieite Gr: 
beit, Hausarbeit und Kindermädden. —— 


belieben vorzuſprechen bei Frau Sdleib ‚„ 159°. 18. 
Er 13jubi 


° Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter E rbiefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Erſter Claſſe Cake⸗Bäcker, Ornamenter und 1 


Adreile: W. 23. 


juht Stellung. 
imodi 


Eiscream: Macher 
Abendpoft. 


“ Gefndt: Ein Träftiger, deuticher, ‘, lediger r Mann, 
eben eingewandert, jucht fofort irgend welche Be— 
ſchaftigung Jit ein tüchtiger Kutſcher und verſteht 
mit: Pferden umgugeben: bat gute Empfeblungen. 
Zu erfragen ©. .-Floginger, 149 E. Indiana Str. 


Befuht: Mann jucht Pläse für Hausarbeit. Of: 
fetten: Hubert Remmiel, 


112 Miiton Ave. 
Geſucht: 


Guter = Ubrmacher jucht Stellung. 
Beyer, 328 Wells Str. * * 
Geſucht: Ein junger Narter Maunn wünſcht irgend 
el gutes Gejchäft zu erlernen. 4944 Aſhland Are. 
ſamo 


Alois 


Geſucht: Ein junger, derheiratheter Blumengärtner, 
der in allen Sausarbeiten "beiwandert und auch geeig= 
met ift,. al? Janitot ein Haus zu —— wünjcht 
‚ftetigen Pas. Y, Damm, 77 Ya Salle Ave 


—Sefucht: Ein ebrlicher deutſcher Mann, der eir ige 
Jahre - Wächter war umd auch in Gaus-, Küden: 
und. Stall-Arbeiten, fowie mit Dampfbeizung ent be= 
wandert ift, mwiünjdht ftetigen Pag. Sohn Sch.nidt, 
18 W. Beethoven Place. , 


Geſucht: Ein Gonditer, erft von Dentjchland ange: 
kommen, twinjcht in jeinem ah Stellung. Adrefie: 
65 N. Hammond Etr., Ede Menominee. has. Ruf: 


gaber. 


Geſucht: 
Arbeiten, ſucht 
Adendpoft. 


veſucht Junger Mann, 30, ſucht Stelle als Golfer: 
tor, Gaffirer oder al3 Partner. Offerten: ©, 48, 
Abendpoit. 


nn a na u 

Gefucht: fritr gleich oder fpäter jucht ein quter Nod- 
fjneider beftändigen guten Plag. Wdreffen der Nord: 
oder Sitjeite werden unter: S. 9, Abendboſt erbeten. 


Geſucht Ein duter Anftreicher und Haus dainter 


Geſucht 
ſucht Beſchaftioung. Adreſſe M. 7, Abendpoft. 


Geiuht:. Ein . unge wünscht Verhäftigung als 
Ste Hand an Gales, 357 W. Chicago | Ave. 


— Gefucht:, Ei“ zuverfäffiger Mann, 
Pferde ‘beiorgen und. Gartenarbeit verrichten, jucht 


Stellung. Adteſſe U. T, va Salle Ave., Fritz Zender. 


Seſncht Maſchinenbauer ſucht Stelle als Ingenieur; 
it aub nit! Dunamo-Maj jeine ‚vertraut. Wdzefle: 
Roth, 4 S. Aibland 


Geſucht: Gärtner Sucht — füt Vrivatgärten. 
Auspflanzungen, ——— ufw. Mörefle: ©. 
Hode, PR ilwaulee Ave., J. Flur. 


Gefucht Junger Mann, der ſchon iur im Grscery: Etore 
ztelle. . 102 Bunter Er. 


— bat, — 
— e e — 
Abendpoſt. 


verſteht ** „andere 


Aeltlicher Tinner, 
Offerten: ©. 3, 


Beichäftigung. 


faun | fahren, 


170°; ‚Dienter. Kadalleriit;. 


n und, 17 4 


Stelle als Haushälterin. 


‘ und 
Ärgendivelchen Verlenenheiten kommen Ei 
| tpir werden die richtigen Schritte für Sie thun. 


frſa | 


— | 





| Srijeur ı und Verrücleumache T. 
ı und modermifirt, 


| Miltwaufee Ave. 


3malı | 





— 


Stellungen Inden: Männer. 
(Anzeigen unter diejer. Rubrif, "1 Gent das Wort.) 


 Beiußt: ° Jungder Denſcher, friſch eingewandert, ge⸗ 
ſuct ſtetigen Platz. Wprefie; R. 


Kines, 48 Dreyer Str. fria 


Geſucht: 
liſch jprechen, 
mit Pferden umgehen, . Arbeit. 
Abendpoſt. 


1%: Sjudt? Technitet erſten — zur Herftellung al: 
ler Sorten Emaille, ſucht ‚Polition, . Ciferten: 1..32, 
Abendpoft, fia 


Zu erfra⸗ 
frſa 


— — 


tann dentſch und eng: 


Ein jundet Mann 
- 


erit ir der Stadt angelommen, 
‚Adrefle MN. ; 


fa 


Beicht: Gin Wurftmacer it, Stelle. 
gen: 4 Gardner etr. 


Sefucht: Ein fleihi ioer, > eben eingewanderter junger 
Dann, verheirathet, jucht irgend Werbe Beſchäftigung. 
Adreſſe: J. Hanſen, 3200 Wentworth Ave. jrſa 


Geſucht; Von einem Manne mit eigenem Pferd 
und gedecktem Wagen, ein Mask, um Orders aus zu⸗ 
fahren. Offerten: M. 22, Abendpoſt. iva 


7 Geſucht; Ein Bartender wünſcht dauernde Stellung. 
Adrefſe: M. 4, Abendpoſt. frſa 


Praktiſcher Mann, Mitte 30, vertraut mit 
und Dampf-Anlagen, hat mehrere Jihre 
Anlagen geleitet, geübter Ar— 
beiter in Eiſenröhren, Kupferröhren, Uli, u. j. w., 
vor keiner Arbeit zurückſcheuend, ſucht irgend welche 
Stellung. Adreſſe: M. 9, Abendpoit. frſa 


Geſucht: Ein junger Deutſcher, mit Caution, ſucht 
Vertrauenspoſten in der Ausſtellung. 


Offerten: Uü. 
42, Abendpoſt. iri 


Geſucht: 
Maſchinen-⸗ 
die Ausführung neuer 


Stellungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter Ddiejer Nubrif, 1 Gent da3 Wort.) 


Gejucht: Nunges Ddentiches Mädchen, friich einge: 
wandert, im Sandarbeiten tüchtig, fucht Stelle zus 
Etige der Hausfrau oder aud zu Kindern, in guten 
Haufe. Meder, 53 Hafting Str. 


GSefuht: Fin anftändiges Mädchen fucht Stelle als 
zweites Mädchen oder für allgemeine Hausarbeit bei 
anſtändigen Leuten. Mrs. Kannemüller, 113 Burling 
Str., Hinterhaus. ſauo 


„Geht: 
Wöchnerinnen 
Str. 


Eine ält ere deut ſche Fran ſucht Platze zu 
oder zu kleinen Kindern. 46Hull 
ſmodi 


Gefucht; 
nehmen. 


— 
Claſſe Order— 
Abendpoft. 


Gefugt: - Ein deutſches Madchen wünscht Stelle für 
Hausarbeit. 500 W. 14. Str. 

Geſucht: Eine Frau wünſcht Nacht:Arbeit; Office: 
putzen oder Reſtaurations-Arbeit! kann auch kochen. 
91 W. Harriſon Str. ſamo 


Geſucht: 


„Fine Frau wünſcht Waſche in's 
Burling Str., hinten, oben. 


Haus zu 


Stelle als erſter 
Adreſſe: S. 40 
ſamo 


Eine gute Köchin wünſcht 
oder Lunch-Köchin. 





anftändige dentſche 
394 E. 


Eine Frau ſucht Wäſche 
(8 Cleveland Ave, binten, 


Wittive 1 
Nortb Ave, 


Eine fucht 


Gefucht; 
nehmen. 


in's Haus zu 
oben. 


Geſucht: Ein äl älteres deutiches Mãdche n just, Stelle 
zu einem oder zivei Kindern. 


159 Burling Str. 

Gejucht: Stelle für Lunhlögin. Zu 
Cornell Str., 2. Stod. 
Gejucht: Eine erfahrene, eriter Clafe Köhin wünscht 
jeldftitändige Stellung. 158 N. Union Str., 2 Irep: 
pen. Barth, fria 


Be juct; 
men. SITN. 


erfragen 40 
frja 


Frau wünſcht Waſche ins Haus zu neb: 
Aſhland Ave., Hinterhaus. iſa 


Züddeutiihe, in mittleren Jahren, 
ſucht Stelle als Saushälterin. 


Geiuht: Eine 
wit Hjährigem Kinde, 
Orchard Str, 


2 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Alerander > GebeimpoligeiQAigen: 
tur, 131 W. Madiſon Str., Ecke Salited Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etiwas in Griabrung auf 
privaten Wege, 3. 2. jucht NWerfchivundene, Gatten, 
Gattinnen oder Verlobte. Alle unalitfliden Che: 
ftandsfälle unterjucht md Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Fälle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei 
unterſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo— 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche gel— 
tend machen, ſo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein Familienmitglied, 
Haufe, wird überwacht und über Ddeffen Aufenthalt 
Ihum umd Treiben genaue Berichte gelieiert. An 
Sie zu und und 
Freier 
Wir ſind die ein— 
Auch Sonn— 

9ag,li 


Rath in Rechtsſachen wurd ertheilt. 
zige deutſche Polizei-Agentur in Chicago. 
tags offen, bis 12 Uhr Mittags. 


Durd höhere Autorität bin id beanftrant, einen 
Aufruf an alle Fither-, Violin-- Mandoline- und 
Guitarre-Spieler, Ehicadoer Damen und Herren, erge— 
hen zu laſſen, um während der Weltausſtellung einige 
gute Konzerte im Auditorium zu geben. Damen uud 
Herren werden es von Antereffe finden, bei mir vor- 
zuſprechen. Da dieſe Gonzerte den: Deutichthum Chi: 
canos bei allen Nationen zur Ehre gereichen werden, 
follten Wlle, denen deutsches Wut in den Adern 
fließt, mitiwirfen. a ichriftlich oder münd- 
lich bei Brof. N. Shwald, 255 W. Chicago Ave. 
Erite Sufammertunft und Probe am 14. Mai, Nach: 
mittags 3 Uhr, im .Baers. Halle, Gde Chicago und 
Milwaukee Ave. 28, Wa, 5 5,6, 12, 13mai 


Wünſchen Sie Ahr Propertn. an der Nord: oder 
MWeit:Zeite zu verfaufen, jo übergeben Cie e8 mir. 
Sc habe jtetige Nachfrage. Sie haben nichts zur be= 
zahlen, bevor der Verkauf abgefchloffen it. Bern 


hard Neime, 99 Waſhinoton Etr., Room 37. fia 


Löhne, Noten, Rentbills und ichlechte Schulden en aller 
Art collectirt. Reine Zahlung ohne Erfolg. P. Brady, 
County⸗ Conſtabler, X 5. Ave. Zimmer 8. —R 


Allerlei Schulden ſofort llectizt; Löhne umſonſt. 
Morgenitern, deutjcher Advofit, 62-94 Ya Salle St., 
Zimmer 37. 2ma, 1 


Umgezoaen nah 416 © North Abe., 
ein Ylod weitlich von Wells Str. Wheeler & Wilions 
Nr. 9, Maſchinen die wir in Tauſch genommen, wer— 
den für $5 verfauft. Mafchinen aller Art reparirt. 
MN ber & Wallece. 19ap3nı 


WM njugs- Ar 1zeige: 


Näbmaihinen: 


Frau Mowiß depr. Hebarame, 
iſt nach 64 Waſhburn Ave. gezogen, 4 Blod von 
alten Bla. 

Sobn ©. Schüßler, Gelciminer, MWeißwajcher und 
Plaiterer.” 208 Plue- Island “Ave. l’apimt 


Alle Arten Haararbeiten fertiat T. Cramer, Damen: 
384 North Ave. 1jali 


werden gereinigt geſteamt, ui tert 
212 S. Halſted Str. 19je,b'v 


Arbeitslohn wird vrompt md gratis colletirt. 212 

Ofien Sonntags. 240c,1j 

Aerztliches. 

Anzeigen. unter. dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Frauenlkr a nIiheiten —— dehandelt; 

SSjährige _Grfabrung ; Dr Nöfh, Zimmer 20, 113 


Adams Str., Ede von Clark. Spredjtunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bi? ‚2. 2iunbw 


Geſchlechts- Haut-, Blut⸗, Nieren und Unterleibs 
Krankheiten ſicher, ichnell und dauernd — ‚Dr. 
Ehlers, 112 Wells Etr., nahe Chio. 


0 « elohbnung für jeden Fall bon Haut — 
heit, granulirten Augenlidern, Ausſchlag oder Hämot 
rhoiden den Corivers Sermit-@elbe 
nicht heilt. 50e die Schadtel. Ropp und Son3., 199 
un. Etr. 


2a 


Ric Gloat: | vr 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Gnalifher. Unterriht $2 en (au Damen: 
Hafen) unter Xeitung des Prinzipals, Profeffor George 
Jenſſen. Buchhalten, Rechneu, alle Handelsfächer, 
mit gewohnter Gründlichlkeit raſch billig gelehrt. 
Tags und Abends den ganzen Sommer. Nordiveit 
Buſineß-College, 844 Milwaukee Aver, Ecke Diviſion 
Str. Zzmalm 

Verlangt: Schüler, die das Klavierjpielen erlernen 
wollen. 224 % Place, SſSüdſeite. 


Unterricht im Gnaliichen, &2 per Monat. 6 Ebenio 
Unterricht in Stenogrüphie, Purkhbaltung 1. f. "io. 
Tag: und Abendftunden. Niffens Buſineß-College, 
467 Milivaufee Ave, Ede Chicago Ave. Beginmt jekt. 
Offen am Qag und Wbends. iwvährend des ganzen 
Eommer?. Zapimt 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Gejuht: Ein alleinftehender. Mann jucht ein ein- 
faches, leeres Ziumer oder Zimmer ohne Bett bei 
alleinſtehender Frau oder ruhiget Familie. Adreſſe: 
S. 38, Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Ein cementittes Baſement oder 
Keller, möglichft in der Nähe des Emtrums ‚der Stadt. 
Offerten unter S. 41, Abendpoit, erbeten. 





Kauf: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer NRubrif, 2 ‚Ent? dus Wort.) 

Zu faufen gejucht: Cine Tleine, —— Fuß⸗ 
Drebbant. Näheres IN. Clark Str., Room 4. 


Zu vertauf en: Ein gutes Pneumatie Tire Bicycle. 
5223 Biſhop Str. 


Zu verkaufen: : Neue Kinderwagen; 
MWabl. 26 Mobawt Str, 


Zu verlaufen: Billig, ein zweiter Hand FFahrftubl 
für Krante. 42 Soutbport Ave. 


Zu verfaufen: Ein Lager von allgemeinen Waaren 
in feinem Landitädtchen, 23 Meilen von Chicago, an 
der db. EN. W. Gijenbabn, niit guter Jarmerfund: 
ichaft. Gebäude und Bauftelle find ebenialls zu ber. 
faufen oder zu vermietben. Geo. Fehrmann & Son, 
Winfteld, u. 2bapınnab,y 


gu verkaufen: Ein, feines „Eufbion- Tire⸗⸗Sicher⸗ 
heits-Bicyele, billig. 466 Noble Str; frja 


Zu verkaufen: Zei große Cleander: Zäune, Nah: 
fine 


aufragen bei X. Scholz, 341 Vorkteon Str. 


Zu verfaufen: . Meatmarfet, Dampf-Finrichtung, auf 
der Nordieite, $W000. Adr. M. 100, Abendpoft. 3mdt 


Alle Sorten Nähmajhinen, ‚ garantirt für 5 Sabre, 
Preis von $I0 bis 5. 246 ©. Salited Str, Ede 
Kongreb. P. Goutevenier. ib deꝛu 


Zu verfaufen: Schauto ſten. „alle Eorten: au auch re⸗ 
‚pariren. Hartvig, 110 Sigel Str. Sımzömt 


Deutiche Bruchbänder zu Fabrifpreifen. 54 Fifth 
Ave., zwiichen Randelpb und -Lale Str...  °:22fb: zung 
0 fauien gute, neue „Qigb, Arne: :Rüdmafı ine mit 
ünf Edubladen; füuf Jabre Garantie. Domeftic 325, 
kew Howe $25, „gluser * Wheeler & & Bülen si0, 
Eldridge $l5, White el Domeftic Cifie; 26 &. 
* fted — a a oifen bio 
urt Co: Salem ı &a — un 
Bun —— 
—— 


Ar 


von ziveien Die 





Unipn 
Cifice: —— 
Fe Ehelping und 
G. Rortd Une 





wenn außer | 


Zu vermiethen und Boatd. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Geräumiger Store, 3 bei 75. Güns 
ftige Gelegenheit für irgend ein Geichäft, bejonders 
Grocery. nte Nahbarihaft. -Apothele, 4341 ©. 
Halfted Str. 


Woarders finden, ein gutes Heim,. 1,.Roft u und md Logis. 
Frau‘ Voit, 631 5. Ave. 


Geſucht: Ein Kind. in Pilege zu nehmen; gute Be- 
——— zugelihert.. 9 Mpiting Str., binten, 
oben. ſamo 


Zu vermiethen: 4 helle Zimmer an ein. nderloſes 
älteres Ehepaar; $12. 1651 Melcofe Str., nahe Hal⸗ 
fted, Late View. 


Ay vermietben: Ein großes "nöblirtes "Zimmer. mer. 68 
Wise conſin Str., nahe Lincoln Var. tur 


Zwei anſtändige Herren tönnen gute Koft und Logis 
erhalten. all Yarrabee Str. 


au vermiethen: Neu möblirtes Frontzimmer an 
anjtändige Dame oder Ehepaar. 356 N. Frantklin St. 


Schön möblirtes Frontzimmer und 


Zu vermiethen: 
2 Herren, in Privatfamilie. 


Plitzimmer an 1 oder 
3 Sigel E:tr., 2 Treppen. 


Zu vermiethen: 6 oder 4 - Zimmer, 5595 | Aſhland 


Ave. — 


vBoarders 
hinten. 


261 


= Verlangt: 2 anftändige Roomers oder 
in Heiner Familie. 4512 Etate Str, oben, 
J vermiethen: Zwei hübſche möblirte Zimmer. 
Tine he 
Ein Wiener gefucht, um Zimmer mit e einem Wiener 
zu theilen, Cbriftianfon, 56 W. Huron Etr., & 
vlur, bis 4 Uhr. 
Verlangt: Ein Kind zur Erziebung in einer frans 
939 ©. California Ave. 


zöſiſchen Familie. 
Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer. 


bourn Place, nahe Aibland % Ave. 


Board findet ein anftändiger Herr. 
Etr., ob:n. 


Str. 


206 Cly⸗ 


74 Emma 
fmo 


Koit und Logi? fann ein junger Mann erhalten, 306 


u. Chicago Ave. 


Bu vermiethen: 
für 3—t Herren. 18 


Bu vermiethen: 
ftändige junge Pänner. 


Gin möblirtes Zinmer, 


Ein freundliches großes Zimmer 
GEentre Str. 


2 freundliche Vettzimner an an- 
12 Fremont Str, 

Zu vermiethen: an einen 
oder auch zwei Herren, bei deutſchen Leuten, billig. 
234 Ewing e Str. 


Zu vermietben: Fein möblirte Zimmer. 107 07 Wells 


Sır., im Store. 


Ein % ttjimmer en alleinfteheuden 


Zu verm ietben: 
30 S. Me organ Str, Frau Klein. 


Maun; Privat. 


au vermieten: Ein Saloon, mit Einrichtung. Ede 
und Laflin Str. Nr. 181. 


Zu vermiethen: Ein freundliches Front-Schlafzims 
mer, an einen Seren, billig. 36 W. BP. Str., 2 
Ireppen, vorne, 


Qu vermietben: 
waulee Ave. 


—13. 


Hübſches Frontzimmer. 1142 Milz 


Ein ichönes Bettzimmier an 
nahe Sedgwid. 


gu vermietben: 2—3 


Herren. 11 Eullivan Str,, 


gu Gin möblirtes 
oder 210 Elybourn Ave. 


au vermie sthen: Großes, hübſch möblirtes, ſeparates 
Frontzimmmer, nabe Yıincoln Part, mit oder ohne 


Board. Näheres 168 Lincoln Ave., Flat D 


Zu vermietben: Schön mödlirte Zimmer mit Board. 
6% Wells Str, eine Treppe hoch. 


vermiethen: Zimmer für ein 


2 Herren. 


geräumiges Haus, worin 
6-8 Herren zu byarden winjcen, 15 Minuten vom 
Rathvaus entfernt. Dedes „Zimmer bat feparuten 
Gingang. Näheres beim Gigenthümer, 497 La alle 
Ave. feia 


Anftän dige Leute loönnen Koft in und d Logis erhalten. 
494 W. 14. Etr., eine Treppe. fſamo 


Zu vermiethen: Zwei moblirte Zimmer an zwei au: 
ftändige Herren. 664 W. North Ave. 


Zu vermiethen: Ein anſtändiger Mann ſfindetoſt 
und Logis. 416 26. Str., Mrs. Strad. fia 


(Finige anftändige Männer finden gute KRoft und 
Wohnung. 473 Narrabee Str. i iria 


3u vermiethen: &) XUcre Land mit Haus und Stal: 
fung, 18 Meilen füdli) von den Courtbaus; für 82 
den Ader. Ferner 100 Aere mit Haus und Stal— 
lung, 30 Meilen Tüpoftlich von dein Gourthaud, für 
10 den Monat. John Gunzenhaujer, 38 Clark Str., 
‚Bininter 310. midoſa 


Zu vermietben: Gin jebr 





3u vermietben: ‚Möblirte Zimmer, mit oder obne 
Voard. 110 Miltwaufee Uve, 1. Stod. fia 


Zu vermiethen: Ein gutgehender Butcher⸗ Shop. 133 


Dayton Str, 5 irja 


Möblirte Gaflen = = Zimmer, 
204 30. Str. 


Anftändige Boarders finden gutes 
Str., 3. Floor. 4milio 


—— 


jedes 
dfrſuio 


Zu vermietben: 
mit jeparaten Eingang. 


Zu vermie then: 
Heim, 566 12. 


gu vermiethen: Moblirte Zimmer; 
Sedowick Str. dfia 
Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer, 6733 State 
Etr., halbe Stunde von der Weltausftellung und Drei 
Biods von der eleftrijhen Bahnlinie. Billige Preiie. 


billig. 


Zu vermieihen: Möblirte Frontzimmer, 
ohne Board. 708 N. Lincoln Str. 


Au vermiethen: Saloon mit Sommergarten. 
Belmont und Hoyne Ave, wegen Krankheit, 
lange Xeaje. 


mit oder 
—lOmai 


Ede 
jofort, 
Imalıw 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen | unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Partner | verlangt: Im Baugeſchäft: 8100-8500 er: 
forderlih. Kenntniffe nicht nöthig. Dfierten M. 18, 
Abendpoit. 

Partner verlangt: Tüchtiger Mann kann ein Thea= 
ter-Reitaurant, abe Weltausjtellung, bei halben An— 
theil führen. Nur wenig Geld mötbig. Näheres 115 

Dearborn Str., Zimmer 124, von 4 bis 5 Uhr. 


Partner verlangt: Rartner, mit —X Aood in 
lang etablirtem Down-town Wholeſale- und Retail— 
Bun ne. Seltene Gelegenheit Geld zu machen. 
Adrejice: S. 45, Abendpoft. 


Geſucht: Partner, fir einen gutgebenden Saloon 
wird ein Partner _gejucht- DVerkauf nicht ausgejloj: 
jen. 185 Wells Str. fia 


Pianos, mnfifalifche ‚Sufteumente. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort. I 


Zu verfaufen: Gin hübjches Rojewood-Piano, 
825. 89 Schiller Er. 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Ein gutes Paar Pferde, mit Magen 
für Scavenger:Arbeit. 434 Glybourn 


nur 


Zu verfaufen: 
die Geſchirt, 





Zu verkaufen: Ein guter Ziegenbock, der einen Wa— 
gen zieht, mit Geſchirt. 4938 Centre Ave. jmo 


Ein guter Neufundländer Hund, 
{mo 


405 


Zu verkaufen: 
451 Loomis Str. 


Zu verfaufen: 
Cleveland Ave. 


Zu 
Top: QDugoy. 


Zu 


Gutes ſchweres Arbeitspferd. 


verkaufen: Junges Pferd und Ddoppelfigiges 


44 H Soutbport Ave. 


verfaufen: Ein 
zahm, Umſtändehalber. 
worth Ave. 


Zu verfaufen: 
lington Str., 


zugerittenes Reitpferd; ſehr 
113 3. Pl, nahe Went- 


Ein Grpreßtvagen; billig. 81 Wel: 


nahe Clybourn Ave. 


Zu verlaufen: Gutes, ſtarkes Pferd. B. Witte, 


85 Courtland Str. ſmodi 


429 faufen ein 3 Spring: Wagen, $40 ein Xop: 
Tuggd. _ Kommt fofort für diejen Bargain. 1% 
Center Etr., 1. Flat. 


gu verfaufen: Qillig, zwei fchivere Arbeits spierde, 
mit Geſchirt und Wagen. 245 W. Diviſion Strt. 


Zu verfaufen: Qillig, zwei gute Arbeitspferde, 1100 
Prund jeher: guter Springwagen $20, und Geidirr. 
35 W. Tivifion Str. 


au verfaufen: Gin gutes, altes Arbeitspferd. Kein 
Gebrauch dafür. _410 N. Lincoln Str, 
2 gute e Pierde, billig. 


Zu verfaufen: 
Tee Ude. 


Zu verfaufen: 2 qute Pferde, billig. 
fen, SON. Pauline Str. 


J verlaufen: Ein duter Platform⸗ —E 559 
W. Chicago Ave. 


Zu vertaufen: Ein duter Etpreßwagen und 2ñtiges 
— 2618 5. Abe. DER 

Zu verfaufen: Echte ulmer D Togge, Brindle, 
nate alt. gu erfragen 203 Wells Str. — 
Familien⸗ 


Dauerbaftes Phaeton 
Gebrauche Geld. 


979 Milwau⸗ 





Mus verlau⸗ 


7 Mo⸗ 


Mus verfaufen: 
Quagd, leichter Wagen und Cart. 
554 Didjon Etr. 

Zu_verfaufen: 2 gute Pferde, 6—7 Nahre alt. 
W. Diviſion Str. 


Zu 
ſchwer; 


21 


Delivery: Vierd: 800 Pfund 
ION. Weftern Ave. 


verfauft werden, 2 Arbeits 
Sonntag. 249 Weit Die 


verfaufen: Gutes 
jebr billig, 8. 


Zu verfaufen: Müffen 
Pferde. Nachzufragen 
viſion Str. 

Zu verlaufen: Junge Hunde, Wachthunde und Katz 
tenjänger. 10 €. Huron Str. 


Zu ' verkaufen: 2 ( gute Arbeitspferde. 


tee Ave. 


Zu verkaufen: Junge Ulmer Volbiut: Doggen, blau 
6 eftreift. Marknann, 5146 S. Halſted Etr. fia 


gu verfaufen: Billig, —— Dierd. m 2. 
Gourt. fia 
143 


Zu verkaufen: Ein gutes Bugevpferd; billig. 
tja 


Samuel Str. 


au verfaufen: Ein gutes Wrbeitöpferd. 109 re: 
mont Str. dfia 


Zu verfaufen: Ein gutes Pferd. 46 Florence Ade., 
Lake View. doſa 


Zu verfaufen: Billig, ei ein , Phaeton, ein Top-Cart. 
95 Miltvaufee Apr. dija 


Bu verfaufen: Die anerfannt beiten Sarzer Sän- 
ger, — — Vapageien, Rotbvögel. Epott- 
vögel, Lerchen. und viele andere u el; ferner 
feine Tauben, große Yuswabl aller Sorten nn 
Samen und befte BVogel:Medizin, fauft man nur am 


beit: » bill itd Stoce 
Br or Weil EI BE 





975 Milwau⸗ 





fie. 


! Sit Tanzhalle, nebit Kegelbahn. 


En ‚Sefgäftsgelegenheiten. 
a uhter diejer- Rubrit, 2 Eents das Wort.) 


Dstar Mattpai, Teutonic Bde... , 172 Waib- 
ni &., Zimmer 505506, ojierirt eine auser- 
lefene: Pike in Grundeigenthum, Hotels, Neftauraurs, 
Saloon Und: Reftaurants, Saloons, Sample Rooms, 
Gigarren: und ÖGrocery: Stores, jowie Butcher-Shops 
zu den billigſten Preiſen, in allen Theilen der Stadt 
— Verkauf. Beror ihr lanft ſprecht vor bei J. 

Oscart Matthai, Real Eſtate. Loaus K Inſurance, 
* Waſhington Str. Zimmer 5305-506. Feuer⸗ 
EN Spiegelglas-Berficherung prompt be— 
sorgt 


J verfaufen: In Desplaines, Cook Co., ein ſchon 
jabrelang beitebendes Poardingbaus; äußert vor- 
theilbait, ‚gerade dent Bahnhof gegenüber gelegen. 


Zur verfaufen: "Altetablirtes, gut gebendes Saloon: 
geſchüſt nebſt Farmers-Ausſpannung iſt wegen To— 
desfall in der Familie ſeie tt billig zu verkaufen. Bil— 
tige Miethe.; au lange 3 Leaſe. 1827 Milwaukee Ave. 


Bu verfaufen: Ein gutes Geſchäfts haus 
ohne Möbelgeichäft: beite Yage in Lake View. 
ſchnell verlauft werden. 732 Belmont Ave. 


Zu verfaufen: 
an der Nordſeite. 


mit oder 
Muß 


etalirter Delicatefien-Ztore 
U. 10, Abendpoft. 


auter Tfen. Nur 
Handel 


Lang 
Adreſſe: 


Zu vertanfen: Eine gute Bäckerei; 
Store-Verkauf. Werde Grundeigenthum im 
nehmen. Udreſſe H. K. 71, Abendpoit. 


Su verkaufen: Erfter Slafle Meat: Market, 
Abe udpoſt. 


Lage. Adreffe® U. 15, 

Paſſende Gelegenheit für eine Dame: Billig für 
Gajb,, zu verfaufen, ein elegantes & Room Gorner: 
tlat, 55. Etr. Alle Zimmer bejegt jür einen jebr 
quten Preis; ein. Zimmer bringt die Rente. Muß 
derfdufen wegen Ahreije. Offerten d. 24, Abendpoit. 


Ein erjter Klafie Saloon und QWoard: 
wegen Xlter. 
um 


Zu verfaufen: e 
ingbaus, nabe bei der Weltausftellung; 
Agent: ©. Nicebeim, 4909 State Str. 


Zu verftufen: Eine erfter Kafie Yäderei, wo mır 
Store-Geſchäft betrieben wird, ijt billig zu verfaufen. 
bmalw 


Offerten Y 11, Abendpoft. 


au verfaufen: Ich beabſichtige einen meiner beiden 
Saloons writ Garten, Allee und Kegelbahn zu vers 
faufen, Nobert Berndt, Ede Weitern Ave. und 3. 


Stt. 


Zu verfaufen: 30: Zimmer 
Leaſe. 229 €. Van Buren 


Zu verlaufen: Eine „Evening Neis“ 
fit $15 wöcentlih. Zu erfragen SI 8. Place. 

Zu verfaufen: Billig, wenn jofort genommen, Wa- 
en: und Echmiede-Shop. B. Witte, 335 Lortland 
Str. jmdi 


Möblirtes-:Haus. 1 Jahr 
Str. 


Route. Pro: 


u verfaufen: Ein feiner Groc er Stor re; oder gegen 
Rordjeite- Property zu vertaujchen. 1060 N. »aliten 
etr. 


— —— — 


Zu verlaufen: Ein gut dehender — Saloon. 
Tige Miethe; lange Yeaje: Glubroom; nabe 
Ave. Zu erfragen 13) Willow Str. 


gu verlaufen: Gandy:, 
billig. 


61 Milton Ave. 
3275 Haufen einen gut gelegenen 
billig für SAW. Großer Waarenvorratb 
richtarıg, biitige Mietbe. 


190 enter Str, 
Zu verfaufen: 


* Villigſter und beiter Deutateſſene, 
Cigarreu⸗, Candy⸗ 
Schule; nz F180, 


und Notion-Store, nabe großer 
Abzabhıng: billige 


wenn jofort genommen. Yub an 
Mietbe, ihöre Wohnung. 18 
Sheffield Ave. Cifen Som tag. 


Mus ſofort verfauft werden zum halben Preis: 
Gin gut gelegener Grocerp: Store mit Pferd und Wa: 
gen. Offen Sonntag Morgen. 49 Sedywid Str. 


Zu t verfaufen: Billig, Butcher Shop; kein Buch— 
Geichäft: alter Rs in guter Geſchaſtsgegend; mit 
Wurſtmacherei-Einrichtung. Wegen Abreiſe nach Eu 
ropa. Adreſſe: M. W, Abendpoſt. 


Zu vertaufen: Meat Market, in fehr guter % age. 
Gute Gelegenheit, um Marker und Grocery: Store ein: 
zurichten. Jahre Leaſe. Miethe 35, mit Baje: 
ment. Berfaufsurfade: en in der Familie. 
2700 Butler Etr., Gde 7. \ 


gu verfaufen: Möblirtes Flat: 6 aut möblirte im: 
mer; Mietbe $25. $250. GElier & Co., 537 Nord 
Glart Etr. 


gu verfaufen: 

mit Milde und Bädereiftore; 75. Vollkommen 
deutiche Gegend; quter Profit. Muß Weltausitel: 
lungs=Unternehmens halber dieſe Woche verkauft wer— 
er Seltene, günftige Gelegenheit. ®. 36, Abend: 
poſt. 


Zu verkaufen: Vucher Ehop 
1980 N. Aibland Ave. 


zul verfaufen: Ein gutgebender Saloon und Gro⸗ 
cery⸗Store, wenn gewünſcht auch Grundeigenthum. 
Wegen Geſchäftsveränderung: billig, wenn dieſe Woche 
genommen. 296 Milwaufkee Ave. 


Zu verkaufen: Guter Ed-Saloon, 
Krankheit. Zwei Yarrels Piert täglich. 
15. Etr. und Gentre Ave. 


Zu verfaufen: 


Suloon, 
wegen Sranfbeit: $1000. 


Zu- verkaufen: Butcher Shop; billig. $ 
16, Abendpoft. 


"Bu verfaufen: Milchroute vo von. 5 5 Rannen mitGandv-, 
Bäderei:, Cigarren- und Tabak-Store. 264 Mafh- 
burne Abe. feja 


Zu verfaufen: @ Ein n feiner Delicatefien- und Grocery⸗ 
Store, krankheitshalber billig. Eine ſeltene Gelegen— 
heit für den rechten Mann. 382 E. North Ave. 

5ma, Iw 


Qu verfanfen: 8 Raffe- Route, mit Pferd und Wagen. 
Adreſſe: S. 4, Abendpoſt. frſa 


Zu verfaufen: Ein gutgebendes Delitateflen: , Eigar- 
ren: und Gandy:Geichäft 


mit Laundry-Office, für 
baar. Offerten erbeten: M. 3l, Nbendpoft. diftſa 


Zu verfaufen: Billig, ein feiner Candy⸗, Gigar- 
und Balery: Store mit Laundry- Office. 


Bil: 
Ooden 


Tabat- und Notion Stose: 


Grocerp- Store; 
ſchöne Ein— 
Flat. 





Gandy-, Tabat- und Grocervſtore 


oder zu vermietben. 


billig, wenen 
ginge Yeaje. 
nahe der Weltausftellung. 
5030 State Etr. Ha 
Adrefle: S. 
fimo 


644 Belmont 
Abe. Amalw 


Billig, ein 1 gutes ; Milhgecbäft. 1217 
dfrſa 


gu verfaufen: Für 8350, Hardware und Tin: 
Store; Firtures, Pierd und Wagen. 44 W. 12. 
Str. dofrja 

Zu: verfaufen: Meat Market, "unter dem 
preis. Ganz neue Gis-Por und Gefchirr, 
Geicäft gehören. 83 Milton pe. 


"Bu vettaufen: Ed⸗Meat Market, 
Vedder Str., Ecke Vine. 


Zu vertaufen: Krankheits halbet € ein aut dehender 
Salvon, billig. Adreſſe: F. 39, Abendpoſt. dfſa 


Ein duter alter Platz iſt fofort zu 
der Chicago Brewing 
dirja 


gu verkaufen: Bi 
N. Aſhland Ave. 


Koſten⸗ 
die zum 
dfrſa 


102 
dofrſa 


Nordſeite. 


Zu ve rtaufen: 
verfaufen. Nachzufragen in 
Go, 


Zu verfaufen: Eine vollftändige Waffel Bäderei, 
Pferd und Wagen; billig. 207 Zur ling Str. 


— verlaufen: Eine tle ine gut dehende, neu ein⸗ 
gerichtete Reftauration:; befte Yage; Worlds Fair 
ale; Mietbe B5, mit Wohnung. sreuerverficherung 
1000,. für ein Jahr bezablt. Gigentbünter hat zei 
eihäfge, Nahzufragen Virs. Erna Rhode, 304 6. 
Morth ve. dofrſamo 


Zu verlaufen: Südſeite, ein Sommergarten 
Saloon, mit Pool: 
tisch ift jofort zu haben. Nachzufragen 259 MW, 12. 
Etr. dija 

Zu verfaufen: Saloon, vo ziveimal, Dienftags und 
Feeitags, Pierdemarft abgehalten und eine gute Gin» 
nahme odemacht wird. 20 W. 12. Str. diia 


Zu verfaufen: Barbier- Geſchäft, 
Tig. IN. Alhland Ave. 


Zu verfaufen: Gin Gonfectionery: | und Edul:Zt:re 
neben iner großen engliihen Schule. 1729 School 
Sr. ‚ Late View. Zua, Iw 


Zu verlaufen Fin qutgebender | Buther-Shop mit 
feinfter Ginrihtung und guter Kun dſchaft. Zu er⸗ 
fragen. HER. Clark Str. Sina, lo 


mit 
dfſa 


An der 


wegen Abreiſe bil⸗ 
3malw 


billige 


wegen Sranfbeit, 
Smalm 


Zu verlaufen: Saloon, 
Rente, zwei Jahre Leaſe. %5 Milwautee Ave. 
R verkaufen: Gin guter Saloon, Ivegen Geſcha fts⸗ 
aufgabe, mit oder ohne Vorrath; der frühere Befiker 
316 W. 18. Str. 3milm 


_ Krankpeitshalber billig. 
—ja 


war 11 Nabre am Plag. 


gu verlaufen: Reftaurant, 
2 28 S. Halſted Str. 


Zu verfaufen: Reftauration. ( 
etablirt. MI W. North Ave. Zına, 11 


Zu verlaufen: Päderei und Refaurant, Tranfheits- 
bafber, gute Gelegenheit für den richtigen Mann in 
Genos, IU. Einzige Bäderei in Stadt von 3000 
Einwohnern. "Fu erfragen Karl Neugebauer, Genoa 
Su. 


Gute Lage; 10 Jahre 





Imalıo 


Wir kaufen, verfaufen und vertauichen Grundeigen- 
thum, Hotels Saloons, Groceries, Reftanrant3 u.).1m. 
leiben Seld (Building Loans) zn 5 PVrocent. Lebens: 
und weuerverfiherung. Ihe German American ns 
deftment Co.; Zimmer 1, Uhlihs Blod, 19 N. Ciarf 
Etr. Eonntags Vormittags offen. 3iepli 


Möbel, Haudgeräthe 1. 
(Anzeigen. ımter diejer Rubrif, 2 Cents das Bort.) 





Möbel, Teppiche, Deien, 
Haus: YAusftattungS5waarem 
Baar oder Teichte Abzahlungen. 
8100 wertb Won > Waaren zu $5 monatlid. 
Volfändige 4 olz⸗ 
erg eher b — kzalamnmet- — 


Par lor⸗ ———— A 
Rodöien . e - 


» 33 
$18 aufwäris 


— — 
en 2 
a —— —— 


Martin Gmerih Outfitting Go 
Leitende Möbelhändfer, 
261—263 State Straße, 
Offen bi 9 Uhr Abends. 


; Nidardiem bat alle Eorten meuer umd gebrauc: 
* sel Dillig gegen Baar. Mer einmal gefauft 
bat, tonımt wieder und empfiehlt ihn feinen Freunden. 
Bargains ftet3 an Hand. Mbend2 offen bis 9 1lhr. 
Deutih wird geiproden. Edhmeidet dies aus: und 
forecht 127 Melle Str., nahe Ontarin, ‚ vor. 19mati 


Zu verfaufen: Wegen Wbreife, ndiger 
Keusitand. 256 Ebeffield Ape., 2. 


Tapıım 





ein "vollftändiger 


Flat. 


Bu verfaufen: Gin Kocofen (Range), Waſch Nãh⸗ 
majhine und Ringer. 95 Sedgwid Str., unten. 

"3 verlaufen: Hauseinrichtung, pafiend — ein ji: 
ws Ehepaar, fofort. 1787 R. Aibland 


verlaufen: Ein PBarlor:Set, fo. que wie zen. 
‚Sir.; unten, hinten fie 


— — a — * 


Grundeigenthum und Säufer. 


| 


| naten. 


ı ein 2itöcdiges Pridbaug mit Bajeıent. 


(Anzeigen wi unter biejer Rubrit, 2 Gent⸗ das Wort.) 


Zu verlaufen bei S.Maver, Nr. 20 E. Nartd Ude: 
Das billigfte Wobnbans in der Stadt, made dem Se; 
muß bis zum 15. Mai verkauft werden. 

Btöfiges Holzbaus, Miethe 2122 da3 Nahr, 22300 

2ftödiges Holzha Mietbe SON) Da? dr 8470) 

töcdiges Holzhaus, Mietbe 808 das Natr, P4M 

3itöd. Baditeinbeus, Miethe 0 das Sakr HM 

3töd. Yaditeinhaus Miethe EL as Jabt 7590 

3 f 50 bei 125, . DE Kur) 

24 bei 125. 81300 
DRM BR nr em 
an North ve, 48 bei 114, 50 

Mittel-Bauftellen an North Ans. 81500 

Banitellen, 44 und 7 Meilen vom Mit telpuntt de 
Stadt, HN, KO und $10 monatlich. 

Und noch vieles andere an der Nord: und Rorde 
teitsZeite hier nicht Anaegebene. Sprecht vor bel 
S. Mayer, 20 €. North Ave. > 


Zu verfaufen: Kauft nit, bevor Ahr die befte 
gebauten und fchöniten modernen Cottage geichen 
Yabt. Seine Anz Nett monatlich, verichrfft 

ein eigen Moodiide Ave, Pauline 
Commercial Str. und Addilon Ave., Yale Tiem, 
nördlih_und öftlih von Lincoln Ave. Nortämeitern 
Bahn, Straßenbahn und im Pan beariffene Socdbabn. 
685 8 3 e3 und faltes Wafler, Bad, 
u.1.mw. 0 iib. mit oder 'obne fyurnace, 
Alles aufs gerichtet. Schulen, Kirchen, uito. 
Agent in 1900 N lira tr, von 1 biöi5 ilhe 
Nachmittags. Rehm Lincoln Ave.⸗Car. O. v. Wbeat⸗ 

ley, Eigenthümer, 125 La Salle Str., FZimmer Gi. 
Za, Im J 


Geſchãſt s⸗Ecke 


en 
lung 
Heim. 


tt 
Beite e 


Zu „verlaufen 
und warmen. 


und zu vertauſchen: Häuſer, Lotten 
Geld auf Gr undeigentbunm zu niedris 
gen Binfen inner an der Sand; in Furzer Zeit. 
Lente, die im Bauverein find. und heraus wollen, 
oder ipenn Ener Provertn in Gefahr tft, verfauft gu 
werden, jprecht vor bei Chas, 2. Nafotb, S. .E.:Cde 
Aſhland und Noble Ave, 20,22,26,, and, um 


gu 


verkaufen: 2itödiges mit Stöte und 
Stall, paffend für jedes Geihäft. Pringt K5-Mietbe 
der Monat. 32000; wegen Abreife nah Veutſchland. 
331 Wentworr) oe. 


Haus 


Seltene Gelegenheit. Fin fait nenes >ftöciges 
Gejhärtsbaus an der Meftieite. Breis 4000, 2200 
baar Reit auf lange Zeit urit 6 Vrocent. Gigentblimer 
muß verkaufen. 28 Sedowic Etr., bei Keppel. 


Fin 8- Zimmer Haus 
Str., Groß Bart. 


Kri ds 


verfaufen: mit drodem 


445 School 


_3u verfaufen: Geſchäfts-Property an Rorth Ave. 
Store und 12 Zimmer; Preis 8200. Baar 2000 
bis BIM. Radzu; ragen 83 WM. North Ave. 


Zu verlanfen: Neue Brick Gottages_ mit Lotten, 
feichte Zablungen. Nahzufragen Drug:Store, 


3%. Str. und Archer Ave. 
Zu verlaufen? Aecre Farm, Wisconſin, nabe 
Stadt; gute Gebäude. Rentabel für Gartenbau; 
*1200, Hälfte Anzahlung. Münzbera, W2 Mils 


waulee Ave. 


* Zu 
Stall. 


"auf 
Ede 


zu verfaufen: Eine 6 -Zimmer: Cottage, in der Nähe 
von Humboldt Boulevard und in der Näbe von einer 
deutichen Kirche und Schule. Zu — 894 Armis 
tage Ave. 


MHtöciges Bridhaus mit Keller, en 
83800. R. Schrödter, 566 Sedgwid 


gu ve rfaufen: 
Sheffield Ave., 
Str. 


Zu verfanfen: 3-Flat-Gebäude für 85000, 50 Fuß, 
Ecke Seminary Ave., 8100;: Melroſe Str. Lot 800. 
Nehme auch Pferd und Buggh in Tauſch dafür. — 
Sprecht vor bei uns für Bargains. Elſer K Co., 
N. Clark Str. 

Zu bertaufchen; Rate View Kot gegen gutes Pierd 
und Buggy. Elſer K Co., 537 N. Clark Str. 


Zu verlaufen: Eine Lot. Redmann, 85 Auouſta 
Str. 
Zu verkaufen: Ein kleines Haus, billig, in Jeffer— 
ſon Park, nahe der Schule, oder zu vertauſchen um 
ein größeres Property. Adreffie SE 5, NAbendpoit. 

HNalm, adido 


ſchone Bot an ı Halfted Etr., 
500 unter Marktpreis; nur 
Bernhard Weime, Room 37, 9 
na 


Au Berfaufe en: 
nabe Tiverjev Ave. 
für einige Tage. 
Wajbington Str. 


: Eine 


gu verkaufen: F 

Reu debaute Cottages, halber Block vom Maple— 
wood⸗ Depot. 

8150 Baar, Reſt monatlich. 


E. Melnis, 


Zu verkaufen: Billig, ſchöne 4 immer: Gottages ge: 
gen Feine Unzablung und leichte rn fowie 
W. Boste, 
— miſa, bio 


2lalm 
1785 Milmaufee Ahr. 


Eigenthümer, 255 Emerald Ave. 


$25 faufen eine got in Hosfords Bart wert $1: 50, 
feiner Garten, ichöne Birn- und Wpfelbäume; an der 
eleftrifchen Bahn. Hi Paar. Perry Ruflell, Zimmer 
5, Nr. 162 Wajbingten Str. —ia 


Ich baue 1 Häujer an Wolfram und George Str., 
nabe Lincoln Ave. Werde nach Anordnung der Käufer 
bauen. Kleine PBaarzablungen, Balance 8 Aubre. — 
Louis Henıy, Eigenthiümer, 401 ITacoma Building. 

MTaplınt 


(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verieiten 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen, u. f. im. 
Kleine AUnleiben 
von $20 bis $100 unfere Eperialität. 

Mir nehmen Ahnen die Möbel nicht weg, wenn ip!r 
die Anleihe machen, vaban laffen. Diefelben in Ihres 
Beſitz. 

Wir haben das 

deutſhbe Geihäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutichen, kommt. zw uns, wenn 
Ihr Held borgen wollt. Ihr werdet e5 zu Gurem 
Vortheil Finden, bei mir bvorzufprechen, ebe Ahr anders 
wärts3 bingebt. Die ficherfte und zuverläjfigite Bes 
bandlung zugefichert. 

L. B. Frend, 


bw 128 & Salle Etr,, Summer 1 


Wenn Ihr Geld au verten wäntht 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wa: 
gen, K utjhen u.ſ.w.ſ precht vorinder 
— der Fidelith MortgageLoan 
J v 

Geld geliehen in Beträgen von 825 bis $10,000, zu 
den niedrigiten Raten, prompte Bedienung, obne Cefs 
fentlichfeit und mit dem Xorrecht, dab Guer Gigens 
thum in Gurem Befig verbleibt. 


größte 


Fidelity Mortoage Soan Ge, 


Incorporirk, 
94 Wafhbington Str., erfter Floor, 
zwiſchen Clarf und Dearbern, 


3168. Straße, 
1. 9. Baldiwinfoan Co., 
nahe Sa ESalle Str. Briv 
macht in beliebiger Höbe, 
Sausbaltsgegenftände oder 
fung Dderjelben), Diamanten, Ihren und Schmudjas 
hen, Lebensverſicherungs-Policen, Lagerhaus ſcheine, 
u... Gbenfall3 Geld geliehen auf Grundeigentbam 
in Summen von $100 bis $100,000. Wetteite Yoan Gy, 
in der Stadt. Sprecht aefl. vor oder ſchre ibt an A. 
H. Yaldıwin Loan Go., 153 Wajhington Str., nahe La 
Salle Etr., 1. Flur, oben. l3malij 


Weit 
War 


oder: Mapif 


Gngleiooob. 
153 Dafbington Str. 
ase Darlehen ge 
* $10 bis $10,000 auf 
Pianos (ohne Fortſchaf⸗ 


C — Loan Compand.— 

um nah der Südſeite gehen, wenn Sie Geld 
in Aimmer 5, Hanmarket Iheater:Gebäude, 161 Ws. 
Madijon Et., ebenjo billig, und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten fünnen? Die Welt Chicago xoan 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe, die Sıe 
twünjchen. Groß oder Mein, auf Hausbeftungs- Möbel, 
Vianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerbausicherne, 
Woaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Aſeplij 

Weit Chicago Loan Eompany, 
Hayntarket Theater = Gebäude, 
Simmer 5 5, 161 W. Madiſon Str... nabe Salfted Str 


Held geliehen auf privatem Mege an Möbel, Pian⸗⸗ 
Pferde, Wagen ete., ohne Fortſchaffung, von eınem 
Privatmann; niemand erfährt davon, Ach verlcibe 
mein eigene® Geld und gebe ‘bnen die niedriglien 
Raten; Rüdzablung nah Abrer Wahl. Meine Kuns 
den werden jo bebantelt, daß fie wieder kommen. 
4. 9 William, 69 Dearborn Str., Südweſt-Ecke 
Randolph Str., Zimmer 28. WDaplint 


Ehrliche Deut ſche tönnen Geld auf ip dre Möbel Icıs 
ben, obne dak Diejelben entfernt werben. Zahlt nach 
Euren Verhältniffen zurüd Ich leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Anzeigen die meiiten 

Darleiben. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden bes 
handke. ©. Richardion, 134 €. —— Str., Lim⸗ 
mer 3 und 4, Schneidet dies aus dnoli 


‚Geld geliehen auf Möbel, — Tommercielle 
Papier, Mortgages, D Diamanten oder gegen guteSicher⸗ 
beit: belicbige Sunmmen; lange oder turze Zeit. -B. 
A. Thompjon, deuticher Advofat, 1003 Chamber of 
& ann erce, Ya Salle und Waibingtön Str. dm 


Zu verfeiben: 0 ‚000, bei monatlichen Zahlungen, 
$15.84 schien Kapital und ea jurüf in 72 Mos 
Sifice von Henry €. Peo, 45 W. Chicago 

ſa w 


0, 000 bei mohatlichen ‚Yablüungen. 
Gapita| und Zinien jurüd in 72 Mos 
Der, 45 W. Chicago 

ſabw 


auf erfte 
ee 13. 


Ave. 


Re Desseihen: 
915.84 zablen 
naten. Office ton Henry €. 
Ave. 


gu verleihen: Mehrere Taufend 
Mortaages; Feine Commijfion, 
Ubendpoit. S 


Seirathsgefuche. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das. Wort.) 


Dollars, 
jerten: 
tia 


Katholiiher junger Mann wänjct 
Offerten: M, 48, 
ſadi 


Heitathsgeſuch. Fine Wittwe, in dem mittleren 
Jahren, ohne Kinder und etwas Vermögen wügſcht 
die Betanntſchaft eines Herrn bebufs Verdeiratyuns 
zu machen. Schriftlich odet zu erſtagen 1611 Nord 
Leavitt Str,, Yale View, Chicago. 


Heirathsgeſuch: 
frommes Mädchen zu heirathen. 
AUbendpoft. 


Heiratbsgefuch. Gin | Deutich-Amerifaner, 
mit gutem Gejchäft, wünscht Die Betannt jchaft einer 
jungen deutſchen Dame zu maden, bebufs Werbet- 
ratbung. Wdrejfire, womöglid in englifh: &. 3], 
Abendpoft. 


inneer 
junger 


Heirathsgeſuch: Junger Mann, 34, von gutem has 
rafter, wünjcht ein ordentlihes Mädden oder Wittive 
nıit etwas Bermöoen zu beirathen, wegen Grridtung 
eines guten Seihäftes. Nur ernfte Tfierten werden 
berücfichtigt. Abiolut fein Anent. W, Egmont, Bot 
Office Eheltendam, South Coitago. 


— Heiratdögeiuc Ein junger Deuticher, 8 Nabre, mig 
gutem &Sandiverk; ftetigem Play und" monatlihem&r- 
balt von $75, mwiünicht die Belanutichait eines bäuss 
lic gefinnten, arbeitiamen deutfchen Mädchens ju we= 
ben. Nur ernit gemeinte Offerten erbeten unter R 
4, Abendpoit. bij 


Seirardsgeiuc. Alleinitebender, er, 4 Jahre 0 . 
— von angenehmem Wekeren, mit einigem 
ermögen, twoünjct die Belrnnticait einer 


—— t. Briefe unter 6 


— — ⸗ 2 AI en 


* 


a 


? 


k 





— 


Man 


—A 


—— zum Retnigen falſcher Zähne. 
3 


Dian Lraucdht fein 


DYNAMIT 


um den Schmuß 108 zu werden. 


Jedermann 
gebraucht 
es. 


hirurgen zum Poltren ihrer Inftruimente, 
uderbäder zum Scyeuern ihrer Piannen, 
Dandiverfer zum Blantmacen ihres Werkzeuge, 
Maihiniften zum Ben von Mafchinentheilen. 
PBiarrer zur Renovirung alter Kapelle, 
Küfter zum Reinigen von Grabfteinen, 
Knechte au Pjerdegeichirren und weißen Pferden, 
Hausmädchen zum Schenern der Marmorböden, 
Anftreicher zum Glattmachen der Wände, 
Kinftler zur Reinigung ihrer Paletten. 
Köchinnen zum Reinmachen von Kichen-, Stuba®, 





iHlänner, warum Teid Ihr Tıhrwach ? 
Habt Ihr Mebicinen probirt und fie haben Euch nicht geholfen ? 


Dr. Sanden’s &leftrifcher Gürtel 


— und Suſpenſorium für 


Si 

die entkeäftet find und au nerböfer 

Schwüche, Samenſchwäche, Samenver⸗ 

luſte, Impotenz oder Verluſt der Man⸗ 

& nebkraft, Rheumatismus, Rüdenläh> 

mung, Niereuleiden, Rerboſität, Schlaf⸗ 

ES Yofigfeit, Gevädtnifigwäge uud allgemeinem 


Folgen don Mihoraudh und Ereeffen von Kummer und Blosftellung 
baben wir Hilfe und Heilung in unferer wunderbaren Erfinduig, die 
bedarf, um auch den Ungläubigiten zu — Durch Unkenutniß 
ceſſen oder sfgllung habt Jhr vielleicht Euer -Syftem in uıtgehöriger 
Rebengtraft — die Elektricität ift — beraubt, und jo Eure Shwäde ıınd 
SIE 5 5 jaht. Wenn Ihr Eurem Körper die ihm entzogenen Elemente, welche 
ür ſtrotende Kraft — Svboihig iad, wieder erſetzt, dann entfernt Ihr die Urſache und Geſund⸗ 
eit, Spannung und AEITT Kraft lehren jofort und auf natürliche Weile zuräd. Dies ift un}ere 
Dehandlungsweile NND und wir garastiren eine Heilung, oder geben das @eld zurück. Wir 
haben auch Guriel fir Frauen fur die gründliche Heilung aller Frauenleiden. 
Dr. Sanden's eiektriſche Gürtel nd iein Erperiment mehr, da wir Taufenden kräftige Seſundheit 
twiedergaben, nahdcm alle anderen Behendlungsweijen vergebens verjuht worden waren, tsie wir durch 
Hunderte von verſonen in dieſem Staate beweſſen können, die uns freiwillig bejeugten, Dat fie nad dem 
Zrogen unier Oürtel gründlich) geheilt wordeit. 
Wir haben dieie geheilt — wir Fönnen aud Eie heilen. 


z Nheumatismus und verlorene Kraft. 
ase 

ei —* —* 2 Broofiyn, N. Y., 25. Dit. 1999. 
New York, 24. Dt. 1392, Dr. UT. Sanden. Werther Herr :— Bor vier 
Dr NT. Sanden, Werther Herr :—Bor etwa| Jahren Litt ich jolde. Schmerzen von Aheumatisınus, 
drei Jahren kaufte ic) einen Ihrer elektrifchen, Gürtel) daß es mir zuroeilen unmöglich, war zu gehen, yıid id 
behuf3 Heilung vor Nervenzerrütiung in Ihlimmifter! immer einen Stod zur Stüßge haben minpte. Ich legte 
Horn, die meine Gefundheit untergceud. Seit Jahren! Ihren Gürtel au und fühlte yon nad einer Stun de 
hatte ich dieſen ſchrecklichen ſchwäch Verluſt Frleichterung. Ich nahm von diefem Tage an in 
meiner Yebensträfte ertragen und im W nicht was! Gewicht zu und uch Zurzer Zeit verließen. mid; die 
ein gejunder Schlaf war, aber nachdem id den © | Schmerzen, und heute bin ıd ganz gefund. 3% halte 
einen Monat lang getragen hatte, fühlte ich mich) den Gürtel immer bereit fürden all, daß der Yiheus 
geiftig und phyfiic) viel flärter umd kurze geit jpüter, matismus twiedertommt, aber da e3 nun jeit meiner 
Wwar id) ganz geheilt, Achtungsvoll, Heilung vier Jahre her iſt, ſo kann äch ſicher ſagen, 

6. Seelig, 207 Bowery. | daß diejelbe eine dauernde ift, 

r 2 1.6.2808, Mufit-Direltor, 366 Et. Maris Place 


Der elekirifhe Gürtel Dr. Saudenr’s 

{ft eine voNftändige galvanifche Batterie in Gürtelforim arrangirt, jo daß er leilyt während der Arbeit oder 
Ruhe getragen werden fan ; er erregt einen linbernden enntinuirlichen Strom, der fofert durch alle ges 
Ihwädten Theile geipürt wird, andernfalls zahlen wir $5,000. Er hat ein verbeſſertes elektriſches Suöpens 
forium, die wohlthätigfte Borrihtung, die jemals geihwächten Männern gegeben wurde und wirgarantiren 
dafiir, daß er alle obengenannten Strankbeiten heilt und alle eingelhrumpften Glieder oder Theile vers 
aröhert, oder wir neben das Geld zurüd. Sie find von verfdiedener Stärke, um allen Stadien von Schwädes 
zuftänden bei jungen Leuten. jolhen peir mittlerem Liter und Greifen fih anzupafjen : die [hlimmfien Fälle 
werden in zwei bis drei Vionaten gebeilt. nt s * 

Anſer Froßes illnſtrirtes deutſches Pamphlet ſollte oon Jedermann, in jüngeren, vꝛittleren oder älteren 

ahren geleſen werden. 


— 
77 2 
J u 9 


Raub gr, 


su 
Enmohlfein, an ven 
leiden. Für Golde 
nur eines DVerjudes 
der Wirkung von Ex⸗ 
Weiſe der Rerven- und 
Kräöfteverlujt verur- & 


62 wird verfiegelt, foitenfrei verjandt, 
Men wende ih au den Erfinder und Fabritanten: 


Dr. U. T. Sanden, 169 Sa Halle St., Chicago. 


Revolution 


in der Heilkunde. 
Eine Erfindung bon weit—⸗ 


Chiengo Medical and Surgical Institute, |, ro ner — 


Die Heilung verſchiedener Krank⸗ 
89 Van Buren St. Cor. Waobasl Abe, Chicugo. IU. 24 > * 2 
Incorporirt ki a = 2 ee, | — * Höchft einfache m» 
ee "4 billige Weife bewerfitelligt. 


Chroniſchen und operirbaren Krank⸗ 
heiten nud Verkrüppelungen. 


Fiuſchliezlich Alumpfüßen. Rückgratzkrümmungen, 
Sämorrhoiden. Tumor. Augen- Oyre⸗u-⸗ Nerveu- 
Haut⸗ und Blutkrantheiten und aller wundärztlichen 
Overationen. 

Eine requläre Fakultät von Aerzten, Wundärzten, 
Spez aliſten, erfährenen Afſiſtenten und Wärtern. 

Beſte Einxichtungen. Apparate und Mittel für die * nt 
erfolgreiche Beyandlung jeder Form hronicer Kraut | füllen verwertheu läßt. 
—— = medizinische oder wundärztlii;e Daßelb det Bei Ketti 

ehendlung erfordern. | 2 ei Fettyu 

250 elegaut möblirte Zimmer für Patienten. afle : fin e Aiendung sen 2 

Laſſen Sie ſich unſer 160 Seiten ſiarkes illuftrirtez 
Buch welches alle chroniſchen und operirbaren Krauk— 
heiten ſowie LVertrüppelungen beſchreibt, zuſenden. 
(Shidt 10c für Porto ) 10n1jdDd5 

Unfere Hitfäquellen find uner höp’lich. umfere Ge: 
ſchickaichteit iſt aroß. Wir haben Tauſende kurirt. 
Bir fönnen end) Fie furiven. 29 Jahre Erfah: 
rung. Wenn franf, ichreiben Sie uns, ehe Sie ji 
anderswo behandela laſſen. Conſuttation, perſönlich 
oder yer Volt. frei. Medizin überall bin dv : schickt 
ganz aleih, wo Sie jicy befinden. Ein freundſchaft- 
Iıher Brief mag ihnen belfen und Sie auf deu Weg 
zur Gefundheit bringen. Dean wende fi) an das | Wer ih für unfer neues Heilverfahren, daß don 


CHICAGO MEDICAL and SURGICALINSTITUTE, | den hervorragenditen Werzten der alten und neuen 


3 = ı Melt erprobt und für gut befunden twurde, interefjirt, 
30 E. Van Buren Str., Chicago, Iil. | der jcide jeine genaue Adrejie nebjt Briefinarte, wo» 


Sreie Confultalin | 


Herſtellung und Anwendung dieſer neuen Erjisdung 
in alleu geheimen, nervöſeu privaten und | 


frei zuienden werden. 
sroniihen Krankheiten beiver Grihiedter 
bei deu: berühmten Speziafiitei des „Ehirago Me: 
Bical Jmititute‘‘. 

Diejee Imftitut ift die einzige vom Stante FUi- | 
N0:8 autorifirte Anfialt und garantirt cine volle 
und perntanente Mur nı allen Nie n:, Zum: 

en:, cher, Flajen:, Daut:, Blut: und Ge: | 
ch lech s-Rrankheiten. Männerſchwäche und 
alte Folgen jugendlicher. Ausichweifiingen werden 
prompt bejeitiat. 

Blutvergiftuugen (ererbte oder durch Tchlecdhten | 
Umgang bervorgerufen) werden ohne den Gebraud; vo 
Quedjilber gründlıd furirt. 

Frauen-Krautheiten, weißer Fuß und Gebärs 
mutterleiden auf ımm : r nr | 

3 ollten ſofort dieſe berühmten 

Alle Leidenden Aerzte conſultiren. Ein Brief 
oder Beſuch laun viel Leid verhüten. | 

Spredhitunden vor IUbr Moryu3 bis 7.30 
Abends. Sonutags von 10—12. Es wird Deuti | 
geiprocdhen und geichrieben. | 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 und 159 ©. Glari Str., 
Ghicage, ZU. 


Vrivate, Chroniſche 


Ba —— Place, How York, N. X. ki & 


2) 2 SER REEL ö 
Herbie Keiden — 

| Der "Rettungs-Ankar” ift and) au haben in&hicag0, X. 
fowie alle Haute, Blut: und Geiledhtäfranf: bei Herin. Shunpfty, 276 North Ave. 
hei es und die fchlinmmen Folgen zugendkcher Aus» 
Ansihweifungen Wervenihwäde, verlorene 
Daumesftrait u. i.iw. werden cerfolgreuh don den 
lang etablirten deuticyen Aerzten deS Illınsis Medical 
Dispensarv behandeit und unter Garansie für ums 
mer furirt. Frauenkraukheiten, allgemeine 
Schwäche, Gebärmutterleiden und alle Unregelniüßig- 
keiten werden prompt und ohne Operation mit veſtemn 


Erfolge behandelt. San foot cheat — 
N werden frei behande t mııd haben 
Arme Yente damı nur einen mäßıgen Preis 
für Arzneien zu berablen. — Gouinliati.nen frei. 
Auswärtige werden brietlih behandelt. — Syredhitiumns 
den: Bon 9 Uhr Morgens Dt3 7.30 Abends; Sonntags 
von 10 tı3 12. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
—X 183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


Brüde 


2ojungswort! 


Wie ein Natnrprodnkt, das in einigen 
Gegenden Deutichlands gefunden wird, fich 
| leicht zu Haufe von Jedermann heritellen 


morrhoiden, Fiiteln, Nervofität, Männer 
ſchwäche, unnatürlichen Entleerungen, wie 
Proſtatorrhoe, Spermatorrhoe, ꝛc., Varicocele, 


Neuralgie, Naſen- und HalsKatarrh; außer⸗ 
dem bei allen Frauenkrankheiten, wie Bleich— 
fircht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder 
lojigfeit, Hyfterie u. |. w. 


MEDICINAL GAS 00, 


835 Broadway, New York, N. Ye 


Kr, BER 
RR SPC en 
EN 


Männer und Jünglinge! 

Den einzigen Weg, verlorene 
Manneskraft wieder herzuftcen, 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt ar⸗ 

ſcheinend unheilbare Falle ven 
Geſchlechtokrantheiten ſicher und dauetrud 
zu heilen; ferner, genaue Aufklaͤrung 
über Manubarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Hinderniſſe derſelben und 
Heilung, zeigt das gediegene Buch: 

A „Der Nettungs-Anker““ 25, Auf⸗ R 

lage, 200 Geiten, mit vielen Ichrreihen SE 
Bildern. Wird in beutiher Sprache WM 
gegen Einjendung von 25 Gents in Poft- B 
wmarfen, in einem unbcoructen Umfchlag 
wohl verpadt, frei verfankt, Mirefüre: RE 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 








* e Mannetra e 

wieder zu erlangen rnſen foiuen re 
ben „, Fugendfzeumd“‘ zu leien. “Das mit vielen 
Steanfengeitriebten erläuterte, reichlich audgeftattets 
Verk, gibt Aufichluß über ein nened rag 
fahren, worund Taujende in füngeiter Sei 
De von Beihichtöfzankpelten 

cr “ * 3 x 
wiederhergeſtellt oendiandeũ velitändig 


Schwache 


auch Eräinkliche,nernffe, bleihtüdffgeum 


rauen, erfahren au8 biejem mderlore 


ejundbeit wieder erlangt und Der Deibene Inne 
ihres Hergend erfüttt werden fann. Heilverfahren 
ebenjo einfad ald billig. Jeder jetn eigener 
Eid 25 Gets in Stans und Ahr amt U 
Bud) verfiegeit und frei zugeſchickt von der 


rivat Xi 
dauerud * Gele Em: en 


Jeheill, 


ı Der "Jugeneheund” it auch in der Buchbandlu 
er Buchbandtu u 
Behr Edmidt, No. 22 Mihpaufee ge * 


hi 
Ginanzielle Referenz: GLOBE | Chicago, IU., zu haben. 


NATIONAL. BANK. 
Kir verweilen Ste auf 
3508 Patienten. 
N . . Keine Operation, 
— Meine Abhaltung vom Geſchäft. — 
Sgritliche Sarantie Brũche aller Art bei beiden 
Seſchiechtern vouſtandig zu heilen. ohne Meſſer oder 
Syringe, ganz gleich wie alt der Bruch iſt. Unter- 
ſuchnuig ei. — Seudet um Girculare. 
THE O0. E MILLER CO., 
1106 Majonıc Temple, Chicago. 


A Wid;tig für Männer! 
shmik'’S Gecheim:- Mittel 
turicen alle Gej&lechts:, Nerven: Blut⸗ Haut: oner 
Kroniihe Krankpciien jeder Art Ähuoll, fidyer, hillig. 
Möünnerichtwäche, Unvermögen, Bandiwurin, alle uris 
nären Leiden. win Iverden durch Den Gehranch unter 
zer — re furirt. Epredt bei uns 
| or oder fhi ure Adreffe und wir ſende rei 
\ Yustunft Über alle unjere Mittel, rss 

Si „EA. SCHMI 
1 7198 & 108 Diritmaufer Upe.. Ede W. ariiyie Cie. 


NT AEER 


13mtail} 


Brüche geheilt! 


Das werbefferte elakijcge Brudband ift das einzige, 
weldeß Tag und Naht mit —44 a 
keird, imbem eB den Bruch auch bei der ſtärtſten We⸗ 
de rudbolt und jeden Bruch heilt. Gatas 
logue auf gen. feet augejandt. il. 
Improved Eleetrie Truss Oo., ° | -- 


822 Broadway, Cor. 12. St.. New York. 


ı Se 


— 


| DR. C. PLAUM, unveobirt zu geineitem. 
ee 4712 Wabafy Ave. 
Ielephon: Yard 848. 


"lbs. 
Officeftunden: T—9 Um.. 1-8 Yin. amd nad) 7 Rbbs. 
Sonntags au don S his 310 Borm. 


Ich garautıre meine jelbitge 
machten an 


| Nüdtchr zur Natur das 


ı und vortherlhaft in den mieijten Krankheitss | 
| 2eberfeiven, rontjcher Leibesverftopfung, Da | 


eiterigen Ausflüffen, Obrenleiden, Taubheit, | 





BE DEE Haren Ar — 


Lady Kate, 
der weibliche Detekiiv. 


Roman aus dem Engliihen von $. von 
Boecttder, " 


—— 


(Fortießung.) 


„st Ahnen jemals Gordonz Dop- | 
| ift mein einziger lebender Verwandter.“ 


pelgänger begegnet?“ 
„Leicht möglich.” 


„Würden Sie ihn troß feiner Ver: | 
Heidung miebererfennen und feine | 


Identität fejtftellen können?“ 
MD 
„Wollen Sie hr Leben retten und 


obenein noch eine bedeutende Summe | 


Geldes verdienen?“ 

„Mein Leben ift in feiner Gefahr. 
Sie wollen aber verjuchen, 
einer Verlegung meiner Pflicht zu ver- 
leiten.“ 

„Run ja, ich möchte Sie heftechen 
Sie erfaufen, 
retten.“ 


ich gehe.“ 
Herer Iod für Gie! Sch möchte Sie 


unferer Begegnung, daß Sie in Gefahr 


ı feien. Ych brachte Sie hierher, um Sie 
zu jhüten. Mörder waren auf |hrer 


Spur und warteten in jenem Moment 
nur auf die günftige Gelegenheit, Sie 
niederzumachen.“ 

„Was verlangen Sie von mir?“ 

„sc verlange Ihre Hilfe, den Mann 
aufzufinden, für den George Gordon 
leidet, denn ich will ihn retten.“ 

„Alfo wollten Sie der Unfchuldigen 
für den Schuldigen leiden laffen?“ 

„Nein, auch Gordon muß gerettet 
werden.“ 

„Uber der Schuldige muß um jeben 
Preis der Strafe entgehen, jo verftehe 
ih Ihr Programm.“ 

„Beide müſſen um jeden Preis geret— 
tet werden. Gordon iſt der Erbe eines 
großen Vermögens.“ 

„Das iſt wahr.“ 

„Und ebenſo ſein Halbbruder,“ war 


des alten Mannes überraſchendeAnt- 


wort, „und Beide ſind unſchuldig.“ 

„Wo iſt ihr Vater?“ 

„Z.odt.“ 

„War er der Mörder?” 

„Nein, welchen Grund follte er ge= 
habt haben, die Frau zu ermorden, bie 
einst jene Gattin gewejen? Auch laq 
er im Grabe, lange Zeit, ehe ver Mord 
verübt murde.“ 

„Der jüngere Bruder gibt jelbit zu, 
daß er ein Dieb fei, jollte er die That 
verübt haben?” 

Der alte Mann ftöhnte Taut auf und 
murmelte: 

„Ich weiß e3, ich weiß es, aber er jo- 
mohl mie Gordon find an dem Morde 
nicht ſchuldig.“ 

„Sonderbar ift e3 immerhin, daß 
Gordon: Bruder am Tage vor dem 
Morde in den Anlagen von Raymond 


ı Manfion gefehen worden ijt.“ 


„ber er hatte mit dem Morde nichts 
zu fhaffen“ | 

„Wollen Sie mir denn nicht fagen, 
wer Sie find und in welcher Beziehung 


ben?” 
„Rein, nein, ich Tann Ihnen jet 
noch nicht jagen.“ 


„Sie haben mir eingejtanden, daß | 


Sie ein Geächteter find.“ 
„Da8 mar eine Züge, deren ich mich 


bediente, in ber Hoffnung, mehr Eins | 


drud auf Sie zu machen, aber hr 
mutbvolles Benehmen hat alle meine 
Pläne zu Schanden gemacht.“ 

„Aber Sie fagten, meinem Leben 
drohe Gefahr?“ 

„Sp war e& aud, aber ich reitete 
Sie. Diejenigen, welche Gordon? Tod 
mwünjchen, bedrohen aud; Ahr Xeben.“ 

„Hat George Gordon denn Feinde?“ 
fragte Kate. 


„Bittere Feinde, Die auch Sie verfol- | | 
' fteh ung bei, 


gen.“ 

„Wie konnten diejelben 
fen, daß ic) damit umgehe, ihn zu ret- 
ten?“ 


„Sie erfuhren e3 von einem Detef- | 


tiv, der Sie ihnen denunzirte, und 
heute Abend jpüren Sie |hnen nad.“ 
„sit das, was Sie mir da jagen, die 
Mahrpeit.“ 
„Die reine Wahrheit.“ 


„Alſo Ihr Hauptintereffe ift für den | vern 
| Sch will Ihnen in jeder Weife beifte- 


wirklih Schuldigen?“ 


„sa. Wenn Ihnen die näheren Eim- | 
zelheiten feines Zebens befannt mä- | 


ren, würden auch Ste von lebhafter 
Iheilnahme für ihn erfüllt fern.“ 

„Vielleicht kenne ich dieſelben?“ 

„Dann find Sie ihm fehon begeg— 
net?“ 

„Der weiß! Hören Sie: Er wurbe in 
Armuth geboren und im Merbrechen 
erzogen?“ 

„a, ja, fo ift eg, und der Himmel 
möge mir verzeihen, Alles durch mein 
Verſchulden!“ 

Und der alte Mann beugte das 
Haupt und weinte bitterlich. 


11. Capitel. 
Nur ein Mann in der Welt konnte 


ſich nach Kates Dafürhalten Vor— 


würfe über Arthur Everdells verfehlte 


Laufbahn machen, und doch hatte der 
alte Maͤnn ihr verſichert, daß er nicht 


Balfour Raymond ſei, aber er hatte 
ihr ja auch ſchon in anderen Dingen 
die Wahrheit vorenthalten, warum 
ſollte er ſie nicht in dieſer Hinſicht auch 
zu täuſchen verſucht haben? 

„Durch Ihr Verſchulden? Sie ſind 
alſo ſein Vater?“ 

„Sein Vater war ein Schurke, ſeine 
Mutter war ein Engel! Alle Schuld 
trifft ihn.“ 

Ein neues Licht begann für Kate 
aufzudämmern. 

„Seine Mutter war Ihre Tochter!“ 

„sa,“ jagte der alte Mann, „Bal- 
four Raymond war der Gatte meiner 
einzigen Tochter.“ 

„Aber er war ja bereit3 verheira- 
ihet!“ 

Er war von ſeiner erft 
geſchieden oder behauptete weni 


23 zu fein. Ich verfügte meine Einmwil- 


mi zu | 
einſchiffte. 





nur um Ihr Leben zu 


Sohnes ſollte 








* 


ligung zu dieſer Heirath, und als 
meine Tochter dennoch heimlich ein 
Ehebündniß mit ihm einging, ſagte ich 
mich von ihr los. Ich bin ein reicher 


engliſcher Kaufmann und beſitze ein 


großes Vermögen. Mein einziger Sohn 
iſt geſtorben, und mein Enkel, jener 
junge Mann, welcher von Rechts wegen 
an George Gordons Stelle ſein ſollte, 


„Wann haben Sie Ihren Enkel zu— 
letzt geſehen?“ 


„Er war noch ein kleines Kind, als 
| feine Mutter ihn in ihren Armen an | 
ı meine Thüre brachte. ch jagte fie fort 


wie eine gemeine Landitreicherin. Ich 
babe jte niemals wieder gefehen. 
mein Sohn geftorben war, ftellte ich 


Nachforfchungen nad) meinem Entel | 
Sch verfolgte feine Spur bis zu | 


an. 
dem Moment, imo er fih nach Amerifa 
Sch fand den Mann auf, 
der ihn adoptirt und zum Diebe ange- 
lernt hatte.“ 

„Aber wie erlangten Sie Kenntnif 


„Sch glaube, e8 ift wirklich Zeit, daß | bon der Eriftenz George Gordons?“ 


„5% fannte Balfour Raymond, mei- 


„Nein, nein, nicht jebt, eg wäre fi- | nen berüchtigten Schwiegerfohn, und 


fuchte ihn auf. Er übergab mir getvifje 
welche die 
Rechte feines Sohne? auf dig Ray- 
mond’Ihen Belizungen darthaten. 
Seinen zweiten Sohn glaubte er tobt.“ 

„Weshalb verließ er aber Xhre 
Iochter?“ 

„Er verkieß fie nicht freimillig. Er 
mußte aus England flüchten, und ala 
es ihm erlaubt mar, wieder dorthin 
zurüdzufehren, war meine Tochter ge- 


ı ftorben und gleichzeitig wurden ihm Die 


Bemweife für den Tod jeines Kindes 
überliefert.“ 

„Demnach wäre Balfour Raymond 
nicht unmittelbar für die jpätere Lauf— 
babı feines Sohnes verantmwortlich.” 

„Er glaubte ihn todt.“ 

„Und aub Balfour Raymond ift 
nicht mehr unter den Lebenden?“ 

„sch habe allen Grund zu glauben, 
daß auch er tobt ift.“ 

„Wer aber find Diejenigen, melche 
George Gordon feindlicy gegenüber- 
ſtehen?“ 

„Balfour Raymond erwarb ſich ein 
großes Vermögen und machte ein Te— 
itament zu Gunften feines unter dem 
Namen George Gordon befannien 
Sohnes; im Falle des Todes diefes 
das Vermögen an 
srembe übergehen, und Sene find es, 
die ihm feindfelig gegenüberftehen und 
darnad) tradhten, ihn aus dem Wege 
zu räumen.” 

„Das ift eine merfwürbige, berimi- 
delte Gejchichte. Sagen Sie mir nur, 
mie Sie George Gordon aufgefunden 
haben?“ 

„sch begegnete ihm zufällig und er- 
fannie ihn an der Nehnlichieit mit 
feinem Vater. E3 war faft um diejelbe 
Zeit, als Sie ihn fennen lernten. ch 
ließ ihn fowohl, wie Sie von Detektive 
beobachten und gelangte fo in Befit al- 
ler der Ihatfachen in Betreff |hrer 
und feiner.“ 

„ber Shr Enkel, über ihn erfuh- 
ten Sie nichts?" 

„Ihre Unterredungen mitGordon im 


Sie zu den beiden jungen Leuten jte- Gefängniffe murben belaufcht, und ich 


erfuhr dadurd), daß Sie um das Da- 
fein des Doppelgänger8 und wirklich) 
Schuldigen mußten, und mußte jo- 
gleich, daß der Mann, den Sie Tuchten, 
mein Entel war.“ 


„Und Sie Iodten mich hierher, um | 
mich zu ermorden, damit ich ihn nicht | 


por Gericht denungiren follte.” 
„Nein, ich wollte mich nur bon ber 
Mahrheit überzeugen und Sie veran- 


Iafien, mir behilflich zu fein, Beide zu | 


retten.“ 


„sch glaube, wie Sie, dat Ihr En= | 
| tel an dem Morde unfchuldig ift, aber | 
| er ilt ein Dieb,“ fagte Kate. 


„Wir fönnen ihn jenem bisherigen 
Leben entreißen und ihn auf eine eh— 
renvolle Laufbahn führen, aber Gott 


verloren.“ 


Kate fchmieg, Sie hatte nicht das 


Herz, dem alten Manne zu jagen, daß 


fie Arthur Everbell für todt Halte. 
„Hören Sie mich an,” fagte fie end- 


| lich. „Sie find fein befjerer Freund |h- 
| reg Entels wie ih. Berlaflen Sie fi 
daß ich Alle thun | 


auf mein Wort, 
werde, mas ich vermag, ihn zu retten. 


hen. Sch werde den Mörder finden und 
Khren Entel von jedem Verdachte vor 
dem Gerichte reinigen. Aber Sie müf- 


E3 gehört zum guten Ton 


in Carlsbad um früh ne aufzuſte⸗ 
hen. Jeder nimmt das Waſſer zeitlich 
morgens. Man kann es anch hier ſo neh⸗ 
men ohne nach Carlsbad zu gehen. Das 
natürliche Carlsbader Waſſer, ſowie das 
Carlsbader Sprudel⸗Salz iſt hier in allen 
Apotheten zu haben, und maun kann die 
Kur zu Hauſe haben. Es wird hauptſäch⸗ 
lich gebraucht bei Hartleibigkeit. Magen⸗ 
leiden, Unterleibsbeſchwerden, Leber und 
Hierentrantheiten, Gout, Rheumatismus, 
"aan Bitte ſich vor Macht u 
an bi vor ah ; 

ächte Carkebader Salz und Bafter hat die 
Unterſchrift von, Eisner & Mendelſon Co.“, 
Alleinige Agenten. Iınportäre von Mine- 
ral Wälfern, 6 Barclay St., New Yert, 
auf dem Halje einer jeden Flajche. 


— a 
Fettle biafiit.— Dr. Shindler-Bar- 
n —— Marienbade aa er ilken 
aben ih al? das norzünlichfte Mittel gegen 
eibigteit bewährt. Dr. Go lnbler-Barnapı eine 
auszlaunte Autorität in aleu ee KRöe 
nigin Wiabella, Marie Griftinger, 
Gräfin Balffn und taujende —— — 
förlichteiten Haben die Wirtung derſelben atteftirt. 
Varie Haı al, Operitjängerin, Etuttgart, 
I&reibt: „ichiegend meine Bbretograpbie, wo ach 
bhoffentlih Ihren Reducti ten alte Ehre made. 
Sollten Sie damit * den fetu, Fo will ich 
— — noch im hochſten Stadi» 
AR 
; n en In Bo 4 
ı. Ygenten für Dr EhlubierBarnen, 


\ 6Bertiag Street, New Part. 


als | 


wenn er der Polizei in | 


aber mil- | die Hände fiele, wäre er für immer | 


„n2bendpon« Bhicago, Samttag, Den 6. Mat 1895.” 
| = 


! 


| 
| 


Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 





RE LA 
EINE 


Breiswärdig 
Diunos billig su vermicihen. 


A.H. RINTELMAN & CD, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


1823 und 1854 Weabash Ave. 


Eatalaoge werden auf Berlaugen gratis zugefandt, 


Elegant. 


f 


I 
I 
I 
I 
I 
I 


— — 


ICC 


nahe Jeilerson Str. 


Chicagos gresstes Bargain-Haus 


— | 


„‚Gafaria eignet fi für Kinder fo gut, daf ih | Gaftoria Heilt Rolit, StublgangS Tagen, 


e3 enpfehle ald vorzüglicher wie ale mir befamiten 


Recepte,“ 5. 8. Arder, M.D,, 


211 &0. D;ford Et, Breofign. RR. 


fen mir Jhren Namen nennen und | 


mich ala Jhre Freundin betrachten.“ 


„Mein Name ift Sojeph Eperbell!” 

„56% kenne Ihren Entel,“ jagte Kate, | 
„und juche ihn. Nicht um ihn dem Ge- 
richte auszuliefern, denn ich bin jeing | 
und Xhre Freundin, aber Sie müflen | 
George Gordons Bes | 
freiuna zu bemerfitelligen. Kennen Sie | 


mir  beijtehen, 


einen Herrn Namens Edward Bayne?“ 

Sa 

„Wie machten Sie 
ſchaft?“ 

„Er war einer der Zeugen gegen 
Gordon.“ 

„Weiß er um deſſen Doppelgänger?“ 

„Nein. Ich benutzte ihn nur als 
Werkzeug, um die Flucht Gordons zu 
vermitteln, da er wünſchte, demſelben 
in Anbetracht eines ihm geleiſteten, 
eingebildeten Dienſtes zu Hilfe zu kom— 
men.“ 


ſeine Bekannt⸗ 


des Raymond'ſchen Vermögens iſt?“ 
„Ja, aber dieſe Mittheilungen wur— 
den ihm von anderer Seite gemacht. 
Auch habe ich ihn in dem Glauben ge— 


laſſen, daß Gordon der wirklichSchul-⸗ 


dige ſei.“ 

„Gut, ich werde Ihren Enkel finden, 
verlaſſen Sie ſich auf mich. Heute Abend 
ſchon war ich dabei, ihn aufzuſpüren. 
Morgen werde ich Ihnen vielleicht ſchon 


etwas mitzutheilen haben; aber ſagen 
Sie mir jetzt, wie ich diejenigen erken- 
nen kann, die mir nach demLeben trach- 


ten?“ 


n?“ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ſich, um zu gehen. 
„Sol ich Sie nicht begleiten?“ 


„sc fann allein gehen.“ 


„ZrauenGie mir noch immer nicht?“ | 
„Ss traue ‘hnen, aber ich verlaffe | 


mich auf mich felbft.“ 
(Sortjegung folgt.) 


WoRrLD’s MEDICAL 


| INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Eckefandolph,Zimmer 715. 


zialiſten und betrachten es als thre Ehre ihre leidenden 
Utttmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich umer Garautie, 
alle geheimen Krankgeiten der Männer; Frauen— 
leiden 
Operation, alte offene Weichwüre und Wunden, 
ı Rnodentrch :c, Mucdgrat-Vertrrmmungeu— 
Hoder. Brache und verwachſene Glieder. 

! Behandlung, ind. Wedizinen, mr 


| drei Dollars 

ı den Dionat. — Schneider dDiejed aud. — Stun« 
den: 9 Uhr Morgens bi5 6 Uhr AbeudE; Sonntags 

ı 10 bı3 12 Uhr. . 


3 Dr. Danis, 


u 1885 W. Madisor Str.. Chicago, Ill, | 


| Der große Kräuter: und 
Burzel:-Specialiit, 


tnrirt alle fpeciellen Blut: und Nerven = Kranbeiten, | 
Vofitive und permanente SDeiluma is allen Fällen, die 
Uhr | 


ih behandeln werde Koniukiatien frei, don » | 
Vormittags bis 9 hr Abends. lag,ddj,ö:0 


Fe Pen: 


Gofdene Brillen, Augengläfer und 
- Ketten. Sorguetten, 


hozeh X0 


Dptitit, E.ADAMS ST. 
Genaue Unterſuchung von Augen und Andeffung von 


„sch werde fie shnen näher bezeich- | 
nen. Wo werden wir uns morgen tref= | 


Kate nannte einen Ort und erhob | R 


| zoaen, 
| Silberfüllungen zum bajben Preis unter Ga 
|.rantie. SHonntegs offen. 





Tre Aerzte dıieier Anftelt find erfahrene deuticde Spe» | 


Maplm | 


ER ER: 


bwidd2 | 


Non 


Auffispen, Diaschde und fausen Dingen, 
Maht Würmer todt, gicht Schlaf, Hilftgum Verbauen 
Oh’ jeden EXaben frunft du ihm vertrauen, : 


THE CENTAug CoxPaxY, 182 Fulton Street, N.Y. 


Wir find die Lente! 
Für vollitäudig ihmerziofe Schnarbeit. 
Zaͤhne mit oder ohne Platteıt. 


” 
The Peopte’s Dental Parlors, 

5683 State Str., Eüboft-EFe Harriion Str 
ift die einzige unter den Stantsq Tegein incorp 
Inſtitution in dieſen Staate fur Hebung un ds 
bung von firmerzlioier ‚„ahua-beit ın allen 
ihren Zweigen zu populären Breifen und deshalb 
durcbans zuverläiftig. Viehr als ZU;ährige Erfahrung. 

I” Wir ziehen und füllen Zähne pofitiv 
ohn: Schmerz. 

Unſere natürlich ausſehenden, unzerbrechbare 
Gold eingeſaßte Platten für dieſelben Preiſe als 
dere für gewöhnliche Gummi— en verlangen 
„Eridae Work.“ Goldtronen und Füllungen garan— 
tirt als die Beſten in der Stadt und unſere Preiſe die 
niedrigſten. 

Eine Dame und ein Arzt 
Nur erfter SHajie Arbeit. MU 
BZahlımgen fir weniger B 
bi8 8 Udr, Sonntags von 0 
migt und polirt für$l. Sud 


mt 


A 


anweſend. 


0 h x 8 
| brauchen, „Torecbeit Ste bei uus vor und 


„ber er weiß, daß Gordon der@&rbe | 


fuchen d eielben Loftenivei. 
THE PEOTLE’S DENTAL PARLORS, 
363 State Sü doſt-Ecke Harriſon. 
Hebt diejes anf zur jpüter Alte Plat⸗ 
ten reparirt. Dr. CK ya tt c. G. W. 
Lawrence, Geſchäftsleiter Deutjche Bediern 
Schlechte Zaͤhne ſchlechte Berdauung, man— 
gelhefte Geſundheit. | 
Herr John Schmitßz der wohrbekanute und popu-⸗ 
läre Leiter der Schmitz Military Band heiter, 
2320 Wertwortb Move, jagt: „7 e3 Dental 
Barlors find U. Wo. 1 fir ichmer szieben der 
Zähne 5 habe ziwer und more ran achtzehn, zus 
fammen zweanzia Sähne ohne Shmerzen aus | 
jichen Jafien. Ihre ſchuerzloſe Methede ohne Gas 
pẽder Betaubung iſt eine Wohlthat fur die leidende 
Menſchheit und nervöſe Leute. die andernfalls ſich 
ſcheuen wurden, den regulären Zahnarzt aufzufuchen. 


DR. SCHEGEDER, 
der beite und 
zuperläfftaite 
Sabnarjt&pi 
cagos, 
en früher 413 
F ilwaukee 
Er Ave., 
3 ———— jest 
E35 = 
kilwaukee 
nahe Divifion Str., 
Befte Hebiife 80-58, Häbne jchinerzlos ae: 
Aäbne ohne Platten, Gold: und 


150d>11j 


und Menitruationsftöruinen ohne | £ 


a 
MILWAUKEE AV., | 
CHICAGO. 


Alle aebeimen, chrontichen, nerpsien 
ud. deiifaten,. Kraniheiten beider Ge: | 
ichfechter werden von bewährten Nerzten 
unter Garantie gebeilt. 

Bebandlung sinel. Medizin) nur $6 | 
pro Monat. Vlacht uns einen Bejuc) | 
(Eontiultation frei). | 

Epredhftunden von YNhr Morgens bis INhr | 
j Abends. Sonia Don 10 bid 4 Uhr, deuticer 
Arzt ſtets anweſeud. 4malj | 


Die internationsten 
Aerz de | 


ı Jahres 


Fur 55 den Monat. | 


möhrhden N 
met dr 


? . Ku 
i⸗Kranukhe;⸗ 


Slieſern füt alle Mängel der Schlrait. Conſuünirt uas ta 


Sezügliih Eurer Ungen. 


BORSCH, 103 Adams Sir, 


asstnlber Von⸗Oĩice. 


— — — 


Dr. HM. EHRLICH, 


Deutiher 


Augen: und Ohren-A szt, 


Feilt uber dke Arge: and Ohren: 

‚ Ke den nad neuer jjmerzioier Methode. — Künftiihe 
Augen und Glaͤſer vexuaßt 2 
| vredftunden: 1108 Mafonic Temple, 
| don 1018 3 Um. —Wetnumg 642 Lincoln ne, 

bis PNir Yorimttags, 5 big 7 Uhr Abends. — Con» 
| Aullatımm frer. 
Zye und Bar Dispenszary. 
Alte atrant 


handelt. ftiide Augen auf Belteilung 


an . rtllen nitgepaßt. | 
2 } R lung frei. ‚ Memyli 
210% 6 Etr.. Ede Udanis Str.. Zirimer 1. 


| früher Bifitenz- Arzt in Berlin. — Specislar;? 
| dur Sant:, Dar: nnd Beſchtechtstrautheiten 


Dr. H.C. WELCKER, 
Augen und Dhren- Arzt, 
4 Jahre Alfiftenzarzt an dentiden Mugenklinifer. 

zehüunden: Vormittags. Ristnter 1094—ütr5 Dins 


fonic — — 


Dr. A. ROSENBERG. 
Me auf Sohle 


»—;. Dora. 


28d31j 


der Augen und Oben bee | 


| Dfftee-Stuuden: 3— 7 


Chr N m, IENIrth AD. | 
iii | 


as bis Uhr Aternds ©: \ 
ein. bis 4 Uhr Nachm. Zumer 28 
4State Str., Chicago. 


Wenn ihre Zähne nachgeſeben we 


den müſſen. prechen fie zuer 


Dr. SOODMA 
Sakaarjt, vor. — Lange etablirt ward durs 
veriajjig. — Vefte und beliafee Zähne in 
ehwerziojes Zulen und Auszichen zu halben: Bretie, 
4 Dr. GOODMAN, 
Office: 7125 8. Maviion Str. | 


an Heine Sur, | h % 9 
a Seine Zahlung | gi Al 
Y Specialist. 
Etablirt 1864 


I 
| 
! 
I 
I 


Chicago. 


Dr. KUEHN, 


Office: 78 State Sir, Zinmer 9 3 
2B,6m.mim 


DR. J. N. RAN 
ber erfo greihe Epszialiit aller Kefhlcdhtäs 
und Sautfranfheit mn, heitt fiher ugend- 
junden. Anbſchw jjurgen. Mannerichwäche Au 
ftucptbarfeit bei Frauen. Tauſende gedeitt 
die von andersu Dec Aez- und Geroulimitiel 
erfolglos dehaudelt warden. —X 


108 MaſonicTemplſe, 80 Bia. 327 Am. 


Sountags. 2 4 Am 


Weoeunm Sie Geld ſparen 


oder Depe jche volltomuen. 


Av., | — 


Kedreom Sels 

Parlor re 820 au warts. 
Lounges. ......... S4 aumaru 
Fol ding Pellen .. . . S 20 auwarts 
Ʒchaukeſ ſtühſe. . . S2. 50 aufwarta 
deine Stühle... .. .- 25e auwarte. 
J SE aufwärts. 
Brülfel Teppich, zur, DDe aumwarts, 


Muft r 
Ingrain, neneltelitufler 25e aunwarıs. 


Aus, neuelle Muller. Te cuts. 
und Taufende anderer Bargatıs. 


Kocjöfen SB.00 aufwärts. 
Parlar-Orfen zu allen Preifen. 


Alle Saushaliungs- Gegenftände 
für Saar oder auf Abzahlung. 


ı Saar und S5 monatlich; Kaufen für 550 
Nödel, Teppiche u.f.w. zu Baarpreifen. 


STERLING FURMTURE 00,, 
90 und 92 W. Madiſon Str., 
nahe Jefferſon Str. 


EP” Dflen Abende bis ) Uhr und Sonnt 
Bormiitags. apa 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. CANAL STR, 
Ede Yadjon Str. 
Beim Einkauf dom Federn außerhalb unjere® Dans 
feö bitten wie auf die Dizrfe C. R. & Co. zu achten, 
toelige die don uns fonımenden Süctchen tragen. 


—— —— 


wollen, 


faufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus · Ausſtattungswaaren, von 
Strauß & Smith, 279 2, 281,W- Ma 
Deutſche Firma. —RX 

65 baar und $5 monatli aui 850 werth Mobeln. 


s. COLDSMITH, V. s., 
CThier-Arst und Dentift, 
— OFFICE: s S5pimddf 
Jeiweßros.,1300 I. Clark Str., Lakevienis. 

Foboken, N. J. , 
Dertihes notel eriter Plaffes 
Wenn getwiinicht wird, dab Daffagiere vom Babn- 

bof oder einen Dampier (Sajüte) abgebolt erben 
follen, jo genügt eine be3. geil. Notiz per. Voſtkarte 


Achtungspoll 
R. NAECELI. 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant, 


Belnke deutiche Küche, vorzügliche Wetränte. ; 
10 S. Clark Str., Chicage. I. zıLy 


— — 


—XR— 


Brauereien. 


—— — — 


Auf der Weltausſtellung 
Verdienſt triumphirt. 


Auheuſer⸗Buſch Brewing Aſſ'n. 
wird das Rier liefern. 


Leien Sie was der ‚Elode⸗Demoerat“ in St. 
Louis jagt 
113 Das Gonrite. welches benutenatiwer, den 
ct ru Buſch iu Un— 
erer jrrimü⸗ 
ei und fie 
gteit zu deden 
Auheuſer-Kuſch ucht in Betracht J 
taäme, aber ſaus Fe Cora trat kud gicht billiges 
Bier wünichten und wil varen, für Anes 
Mier, we ed die Anhenier-Puih jeden Tag ım 


winihten 


Jafino-Keitanrait miete vergapien u 
sie 4 heuicr Bf Aräm. 
Ehicages-Devot: Weittihe, Ende verDar: 
riton Str. Brüfe. \ 
F. SONTAG, Geigäitsführer, . 
Tetephon: Main 1480, 


— a 6 


Teilephon: Kain 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S 


Flaſchenbier 


fñr Fanmilien Gebrauci. 
Saupt:Difice: Ede Indiana und Desulaines Ste 
!4nobiw H. PABST, Manager. 


McAYOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South-Park Ave. 


’ * 
Neine Malz-Biere. 
Austin J. Dovla, Praſideut AR 

Adem Or%seifen, VırsPrifident. 
 __2H.]. Beilamy, Seltetär zu) Shagmeiften, 
Nieljusdıdoiad > . 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING 00 


' Difice 17 1 N. Derplaines Str. ‚Gdeubiandtr. 


Brauerei: No. I71—I81 N. Drövinne Sir. 
»ralzhaus: No. 186—192 Si. Sefferion Str. 
Elevator: Ro. 6-2 W. Indiana Str. 


Basti 
_ Weinhänvier. 
CHAS.C. BSILLETERS 
Galiforniar, Mijomi- ud 
& Ohio·Weine. 


85 Cts. die Callone 
und aufwäris, frei in Haus geliefert ; 


180-182 O. Randolph Str, 1dagfeibotg 
zwijchen 5. Qve. uud La Sale Ein 


— — 


CALIFORNIA WINES. 


$1 per Gaflone und aufwätls, Weihe 


| oder Rothwein frei ins Haus gelefert, 


$ 


Schickt Poſtlarte. 


CALIFORNIA WINE VAULT, 
157 5. Ave 





— 
yr 


Altyma Heilung. 


—9 Ein Deutſcher Bürger der Weſtſeite über Dr. 


Sildman's „Seichtes Gebühren““ Syſtem. 


Das Syſtem von Aſthma-Behandlung, 


welches durch De. Wildman eingeführt wurde 


und die Löſung der Aufgabe, eine wirkliche 


und dauernde Heilung einer Krankheit, die 


inſt als unheilbar galt, zu bringen ſcheint, 


wird nach und nach nicht nur als das beſte 


© befannte Spyitenf betrachtet, jondern ijt auch 


Br deshalb bejonders fchägenswerth, weil e3 mit 


2° Syftem entzüdt bin. 
weniger toftet und beilere Neiultate in der Achand- 


- ben» über das 


e © den geringjten Koften verbunden ijt. Charles 
— Evart, ein gebildeter deutſcher Bürger, wohn— 
Haft 319 W, 18. Str., 


beichreibt fein Leiden 
von Aſthma bis zu ſeiner Behandlung durch 


Dr. Wildman in dieſen Worten: 


Charle⸗ Evart, 319 W. 183. Str. 


"I, ih bin von Dr. Wildman wegen Aſthma be— 
bandelt worden und mub jagen, daß ich von jeinen 
Ah bin der Anficht, daß es 


lung der Krankgeit zeigt, al3 irgend ein anderes Sy= 
ftem, Die Symptome in meinem falle waren deit= 
jenigen meines Freundes, Herrn Rasınuben, 449 8. 
Huron Str., der erjt fürzlih in den Zeitungen fich lo— 
Syitem des Tr. Wildman autiprad, 
Durhaus üblich. Wlein Leiden beitand, wie Nas: 
mußens, in unzureichendem und mangelhaftem Athem— 
holen, mit fortwähender Neigung zu heftigen Erſti— 
dungs⸗Anfällen, mit gelegentlichem, ſchrecklichem Hu— 
ſten. Die Luftröhren waren nie ganz frei und ſchie— 
nen mauchmal ſich vollſtändig zu ſchließen, dadurch 
ein Gefühl des Zuſammengeſchnürtſeins verurſachend, 
als ob meine Bruſt von einem eiſernen Reifen zu— 
ſammengepreßt würde, ſo daß ich gar nicht athmen 
konnte, oder als ob nicht genug Luft vorhanden wäre, 
am mich am Leben zu erhalten. Raſches Gehen, He— 
ben, Treppenfteigen iwar gefährlich fiir mich, da e3 
mid vollftändig erihöpfte. Manchmal batte ich ein 
Gefühl von Schmerz und Entzündung in der Bruft 
und ‘den Quftröhren, daß ich nicht ohne Schmerzen ath: 
men fonnte. Als ich Tr. Wildmans Eyftem aniven= 
dete, War meine Bruft in jchlimmen Zuftand, aber 
begann jofort beffer zu Werden. Die Linderung, die 
«3 mir brachte, war geradezu wunderbar.“ 


85.00 per Monat — Medizin frei. Pros 
ferffionelle Behandlung von Aflöma, Ea- 
tarıd, Aheumatismus und Sautkrank- 
heiten und in der Hälfte der Zeit geheilt, 
als wie es früher Hedurfte. 


DRS. MeCOY & WILDNAN, 


Kran State Str., Ede Onincy Str. 


Eprehhftunden: 9.30 Mora. bis 4 Nachım., 6 bis 8 
ige — von 9.30 uͤht Morgens bis 4 
Uhr, N 


Kranke, die nicht hier wohnen, werden brieflih mit 
Erfolg behandelt. Man lafie fih Formulare für Un: 
Gabe der Eyınptome jhiden. 

Notiz. — Dr. Wildman behandelt alle ron ii: 
{hen 8: tantheiten, beionders catarrhalifche 
"rankbeiten der Naje und SKeble der Yungen 
sShwindiudt, Bronditis Afthbma 
ujw.), der Plaje, Eingeweiden und des "Magens (die 
fid) durch Schinerzen, Sodbrennen, Blähungen, Uebel— 
feit, BaBapung oder qroniſches Abweichen bemerk⸗ 


BELLEVIEk EDICAl 


INSTITUTE, 


187 & 189 S.CLARK ST. 


Sucorporirt unter den Ges 
ſetzen des Staates Illinois. 


B. Newton, M.D., 
Euverintendent. 
©. ©. Treible, M.D., 
DOber-Ehirurg. 


Dieſes Inſtitut beſitzt Vorzüge ũüber jede ähn: 
Uche Anſtalt in der Welt u Bezumauf wiſ— 
ſenſchaftliche und zwedmäßige Behandluug 
aller geheimen, Nerven⸗ und chroniſchen 
Srantheiten: 

Beil der Stab feiner Aerzte auß gebildeten Medi» 
yet nern mit langer und gereifter Erfahrung, bie fie in 

n eriten Hoipitälern und Univerjitäten Europas und 
Umeritas erworben habeı, bejteht. 

Beil Tr. 3. Newton, der Superintendent, nad 
einer Miangreich jen Praxis von über 20 Jahren, ſich 
ei es ausgezeichneten Rufes als Epezialift 


erfreut, 

il da8 Privat-Laboratorium, welches nıit dem 
Bellevue Medical Inititute verbunden ift, daß vol» 
Fänbdigftein Amerika ıft, mit ben beften und theuerften 
Sroguen und Chemikalien, die in allen Theilen der 
Melt hergeitellt werden, verjehen ift. 

Bedenten Sie: Wir machen eine Specialität von 
allen geheimen, Nerven: und drsuiichen 
srantheiten. ddſ bw 

Epredftunden: 9 Uhr Vormittags bis 8 Uhr AbdS. 
Eonntaad von 10 — 12. 

Gonfultation in allen Spradıen, perjönlich rder 
Brieflih, frei. 


BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 
187—189 5. Elark Str., Chicago, IE. 


Bellert Appetit und Verdauung, Fräftigt die Nerven, 


 ehühet die MDiusteltraft und erfüllt die Adern mıt 


5 pen, gefundem Blut. Für die ſchwächliche Jugeud 
Stürkungs; für das Alter ein Verjüngungs- Mittel, 
uchta und die höchſten Glücksgüter ſind Euer. 


Geſundheit, 
Kraft und 
Schönheit. 


Ceſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


— 


j Ecke 5. Ave. 


X 
Route 


N ne 


BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 
; Vier Züge Täglich 


Aus dem Zarjon Bart. 


(Fo:tjfegung von der 2. Seite.) 
Flotten-Revue im New Yorker Hafen 
beigewohnt haben, trafen heute Mor— 
gen in Chicago ein und werden in den 
nächſten Tagen die Weltausſtellung be— 


ſuchen. 
* x * 


Ueber dem Künftlerhaupte des Herrn 
Iheodor Ihomas ziehen fich büftere 
Wolfen zufammen und es fcheint, als 
ob e3 feinen Neidern und Feinden ge- 
lingen würde, ihm fehmere Unannehin- 
lichteiten zu bereiten. in den Händen 
ter National-Commifftion befinden fi 
nämlid) mehrere Briefe, aus derenn- 
halt man nachzumeifen gebentt, daß 
Herr Thomas zuerst verfucghte, fich von 
der Firma Lyon & Healy perfönliche 
Bortheile zu verfchaffen und, als bie 
Yirma auf feine Vorfchläge nicht ein- 
ging, Die. Anftrumente genannter 
Firma zu Gunften einer Nem NYorker 
Firma vom Weltausftelungs-DOrcheiter 
auzjchließt. E3 handelt fich hauptfäch- 
lih um Harfen, die von Lyon & Healy 
in vorzüglicher Güte hergejtellt wer- 
den und dennoch feine Gnade vor den. 
Augen des Herrn Thomas fanden. Die 
Gefhichte dürfte für Letzteren höchſt 
unangenehm merben. 

m 


Alle Anzeichen deuten darauf hin, 
daß die Ihore der MWeltausftellung 
fowohl morgen, al3 auch an den darauf 
folgenden Sonntagen geöffnet Jein 
werben. Wie fchon berichtet, jollen Die 
ZTidetverfäufer angemwiefen imorben 
fein, morgen auf ihren B läbßen zu fein, 
um mie an jedem anderen Tage Tidets 
zu verfaufen. Daß von der National- 
Commiffion feine Schwierigkeiten zu 
befürchten find, beiwies die gejtrige 
Sitzung, in welcher die Sonntagsfrage 
erörtert wurde. Durch die Annahme 
eineg von dem Auftizcomite ausgear— 
beiteten Berichtes hat die Commilfion 

| vielmehr zu verjtehen geaeben, daß fie 

tem Direktorium feinen Widerjtand 
leiiten wird, falls diejes fich entfchlie- 
ben jollte, die Weltausftelung an 
Sonntagen offen zu halten. 

Der Bericht des Auftizcomites be= 
fagt nämlich, dah die Thore der Aus- 
ftellung an Sonntagen gefchlofien Tein 
follen, falls nicht die National-Com= 
miſſion ſpäter andermeitig verfügt. 
Der Zufag „fals nicht die National- 
Commiffion fpäter andermweitig ver- 
fügt” ermöglicht alfo die Dffenhal- 
tung. In der geſtrigen Sitzung der 
National-Commiſſion beantragteCom. 
Harris aus Virginien, dieſen Paſſus 
zu ſtreichen. Sein Antrag wurde in— 
deſſen mit 47 gegen 14 Stimmen ver— 
worfen und die National-Commiſſion 
hat damit zum Mindeſten bewieſen, 
daß ſie die Möglichkeit der Offenhal— 
tung der Ausſtellung an Sonntagen 
nicht ausgeſchloſſen haben will. So 
wie die Sachen jetzt ſtehen, wird die 
National-Commiſſion ſich ganz neutral 
verhalten. Sie wird dem Lokal-Di— 
rektorium die Entſcheidung der Sonn— 
tagsfrage überlaſſen, und von dieſem 
iſt ſicher zu erwarten, daß es für die 
Offenhaltung der Ausſtellung eintre— 
ten wird. 

Das Publikum wird die Thore 
höchſt wahrſcheinlich morgen offen fin— 
den und am Montag wird dann der 
Sturm folgen. In der geſtrigen Si— 
tzung der National-Commiſſion wurde 
nämlich eine Reſolution angenommen, 
durch welche der Präſident angewieſen 
wurde, ſofort ſämmtliche abweſende 
Commiſſäre aufzufordern, ſich am 
Montag dringender Geſchäfte halber 
einzufinden. 

Auch die Mehrzahl der Mitglieder 
der Frauenbehörde iſt für Oeffnung 
der Ausſtellung an Sonntagen. In 
der geſtrigen Sitzung der Frauenbe— 
hörde wurde der Antrag geſtellt, das 
Frauengebäude an Sonntagen zu 
ſchließen, auch dann, wenn die übrigen 
Gebäude cffen gehalten würden. So— 
fort machte ſich große Oppoſition gegen 
den Antrag geltend und auf Antrag 
der Frau Ryan aus Texas wurde der— 
ſelbe auf den Tiſch gelegt. 

Be 


Der Verwaltungsrath, melcher fi 
aus dem Prälidenten Higinbotham, 
den Commiffären St. Clair und Maj- 
fey und Director Schwab zufammen- 
febt, hat aus eigener Erfahrung ge= 
lernt, dat die vielfach laut gewordenen 
Stlagen über die erorbitanten Preife, 
twelche von den meijten Rejtaurateuren 
auf dem MWeltausftelungsplage für 
verhältnigmäßig Heine und dazu nod) 
Ichlehte Mahlzeiten verlangt merden, 
politändig berechtigt find. Um für die 
Zufunft eine Weberforderung der Be- 
fucher des Weltausjtellungsplages zu 
verhindern, hat der Verwaltungsrath 
beichloffen, alle Conceſſionäre, welche 
Reftaurationen im ‘adfon Park be- 
treiben, aufzufordern, genaue Preis- 
liften einzureichen, die dem Direktorium 
zur®enehmiqung vorgelegt werben fol- 
len. Diefe Preife müffen maßgebend 
fein und dürfen nicht überfchritten 
werben. Sin jedem Reftaurant muß 
außerdem eine „Bill of Fare“ vor— 


liegen, 
eh 


Der Berwaltungsrath hat beichlof- 
fen, die Verwaltungstoften der Welt- 
ausstellung bedeutend zu befchneiden. 
Die Folge hiervon wird die Entlaffung 
bon zahlreichen Angeftellten fein. E3 
berlautet, daß die Zahl berfelben auf 
2000 heruntergejegt werden fol. Hun- 
berte von Angeftellten, die während der 
näcdhiten 6 Monate auf einen guten 
Verdienft hofften, werben innerhalb der 
nächften 3 Wochen entlaffen werden. 

Heute Abend wird der Auzftellung3- 
plat im Olanze von electrifchen Lich- 
tern erjtrahlen und die Thore werben 
| tem Publitum bis 11 Uhr Atendz of- 
| fen ſtehen. 

Jedenfalls zur Freude der großen 
Mehrzahl von männlichen Beſuchern 

iſt das Rauchen auf dem Weltausſtel— 
lungsplatze jetzt erlaubt worden, d. h. 
im Freien, nicht innerhalb der Ge— 
bäude. 

Zoll⸗Collector Mamer wird bei dem 


8 


Ein natürliches Heilmittel für 
Fallfucht, Hyfterie, Beitötang, 
Nervöſität, Hypochondrie, 
Melaucholie, Schlafloſig⸗ 
keit, Echwindel, Truuk⸗ 
ſucht, Rückenmark⸗ 
und Gebirn⸗ 
Echmwäcen. 


Diefe Medizin Hateine direkte Wirfung auf die Nero 
bensGentren, befeitigt allen Weberreiz und beförbert 
ben Zufluß bed Nervenfyluibums, GB ift cine Zufante 
menfegung, tweldhe ıtie [abet oder unangenehm wirft, 


und cıne Probe zlafdhe zugefandt. Arme | 
erhalten aud die Medizin umionft. | 
Diefe Medizin wurde feit dem Jahre 1856 don dem 
Hodr. Raftor König in Fort Wazie, rd., zubereitet 
und jegt unter feiner Anverfung bon der 
KOENIG MEDICINE CO,, 
R38 — St» er ILIL. 
——— in haben 
81.00 die en GH eigen | für $5.00, 
be 81. 75, 6 für $ 
Sn — bei Henry Goetz, — und La⸗ 
Salle Str., und Clark Str. und North Ave, 


Frei ein werihvolles Buch für Nervenleidende 


Präſidenten Higinbotham eine Be— 
ſchwerde gegen das Verhalten der Co— 
lumbifchen Garden erheben, die wieber- 
Holt Zollinfpectoren den Eintritt zum 
Weltausſtellungsplatze verweigert ha— 
ben, auch nachdem dieſe ſich legitimir— 


ten und angaben, in Ausführung ih— 


res Amtes die Ausſtellung beſuchen zu 
müſſen. Verſchiedene Zollaufſeher be— 
haupten, daß bis jetzt gar keine Aufſicht 
über den Verkauf von Spirituoſen und 
Cigarren auf dem Weltausſtellungs— 
platze geführt werden könnte. 

Im Intereſſe der „Columbia Rol— 
ling Chair Co.“, die das alleinigeRecht 
erworben hat, im Jackſon Park Roll— 
ſtühle zu vermiethen, hat das Bureau 
für Eintrittskarten den Befehl erlaſſen, 
daß Klapp-, Feld- und Inbaliden— 
ſtühle nicht mit in den Park gebracht 
werden dürfen. Ein Vertreter der Ge— 
ſellſchaft erklärte geſtern großmüthig, 
daß er bereit ſei, jene Art von Stüh— 
len zu dulden, falls deren Eigenthü— 
mer ihm für dieſes Privilegium 83.50 
per Tag zahlten. 

Albert Beck, General-Superimten— 
dent der Ausſtellung von „Alt Wien“, 
wurde geſtern verhaftet und beſchuldigt, 
verſucht zu haben, Zoll-Inſpector O. 
F. Palmer zu beſtechen. Er wurde vor 
den Bundes-Commiſſär Hoyne ge— 
bracht, ſein Verhör wurde jedoch ver— 
ſchoben und er ſelbſt ohne Bürgſchaft 
entlaſſen. 

Im öſterreichiſchen Dorfe wurden 
nämlich geſtern mehrere Kiſten Glas— 
wagren abgeliefert und Inſpectoyg 
Palmer wartete auf die Empfangsbe— 
Icheinigung. Anftatt deffen übergab 
ihm Herr Bed ein Couvert, da3 eine 
HH Mote enthielt. Anfpector Palmer 
wollte Herrn Bet veranlaffen, das 
Geld wieder zurüdzunehmen, da er fich | 
aber meigerte, dies zu thun, veranlaßte 
er jeine Verhaftung. 


Salsitarrige Chineſen. 


Geftern war der Ießte Tag, an dem | 
Die bezopften Söhne des _ | 
Reiches ic) regiftriren lafjen fonn 
Iroß des anfänglichen großen in 
dranges, haben nur etwa ein Drittel | | 
der — chineſiſchen Bevölkerung 
der Stadt ihre Applikationen in Col— 
lector Mamers Office eingereicht. Von 
2500 ortsanweſenden Chineſen haben 
nur 947 Certifikate erhalten. Die 
Zahl der Applikanten ſtand geſtern 
weit hinter der an den vorhergehenden 
Tagen zurück. In Uebereinſtimmung 
mit einer vomSchatzamts-Departement 
eingetroffenen Ordre, wird Herr Ma— 
mer vorläufig nichts gegen die hals— 
ſtarrigen Chineſen unternehmen, ſon— 
dern warten, bis ein Präeedenzfall 
vorliegt und eine richterliche Entſchei— 
dung getroffen worden iſt. 


Gerade das s Richtige. 


Dieſen Yusdrud Hört man oft in 
ben Kreifen des reifenden Publikums, 
imenn es gerade dasjenige findet, mas 
e2 münidt. Ganz befonders paßt 
diefer Ausdrud auf die Wisconfin 
Gentral-Bahnlinien, welche jet allges 
mein anerfannt werden al3 „Ihe 
Route” von Chicago nad) St. Paul, 
Minneapolis, Afhland, Duluth und 
ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 
Ihre doppvelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrof⸗ 
fen werden können. 

Dies iſt die einzige Linie, welche 
durchgehende erſter Klaſſe Pullman 
Schlafwagen, ſowie Touriſten-Schlaf⸗ 
wagen von Chicago nach der Pacific⸗ 
Küſte ohne Wagenwechſel befördert. 

Wegen näherer Auskunft wende man 
ſich an den nächſten Ticketagent oder an 

Jas. C. Pond, 
Gen. Paſſ. & Tkt.Agt., Chicago, IIl. 


Steuert jenem 


Shronifhen Suflen 


fofort! 
thuet Ihres nicht, fo karın er zur Schnoindfncht 
fühı , Strofel 
üb pe Für Schnäce un) abi ofeln, * 


* es nichis ar Fa als 


SCOTT’S 


FMULSION 


von reinem Leberthbran und 
Hypophosphaten von Kalt 
umd za, 
wie Mrd. 


— —* 
a n ogenannt 
wundervoller Fieſſ —— muiſionen. Ein 


Scottg Emuls ‚Emulsion 


—— 


Lowen Store⸗ 


Ww. A.WIEBOLDT & CO. 


Montag, den S, Mini, 


200 Stücdfe neue 


Bleider-Gingahanıs, 


10: Qualität, 
ganz echtfarbig, 
die Nard.... 


140 Stücke 


RETTET ER 


Franzöſiſche Sateens, 


25c Qualität, 
in Jet und 


blau fchwarz......... 


123 


io. 1 Waldywanne (Wafhtub), 


243 Zoll im 

Durchmefjer, 

mit drei Reifen.. 
„Schwämme*, 


ſo groß wie ein 


VE uses —— 


B300 


sc 


„Ganmphor Rügelchen‘“, 


Swed: 


Motten aus Pelzen und 
Winterkleidern zu halten, 
das Pfund onen 


Te 


937, 939 UND 941 MILWAUKEE AYE. 


Wir fchließen jeden Mittwoch und Freitag Abend um 6 Ahr. 





Das einzige Gefchäft Diefer Art 


in Den Vereinigten Staaten. 


BOLD 


) Beinkleider-Sabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Bellellung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Nidht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 
für das paar nach Mat gemachter Hofen von irgend welden 
Stoffen in unferem £aden. 


Apollo Beinkleider - Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


THE AMERICAN 


Fumilure Company, 
284 u. 286 W. Madiſon Sir. 


est ift es Zeit ſich umzuſehen. 
Unſere Preiſe ſind die niedrigſten, 


unſere Bedingungen die leichteſten 
und unſere Waaren die ſolideſten. 
Wir quotiren einige unſerer vielen 
Bargains: | 


Ehletimmen tie 
von 814 aufwärts, 


Yuarlor Sets, 
von 922 auftwärts, 


Zoch-Oefen, 
von 810.00 auftwärts. 
BSrüffel- und Ingrain-Teppide, Oel . 
tũcher, YRorzeſſan, Draperien, Spitzen · 
Gardinen, Parlor-Sampen und Alſes, 
was zur Einrichtung eines Hauſes gehört, 
in großer Auswaßl. 


Bedenkt, Dak wir für Baar und auf Mbzahs 
Iungen verfaufen. 


Martin Rueltner & Co, 


Ssefiger. 


284 und 286 W. Madifon Str. 


HAYMARKET 


CROCKERY HOUSE, 

191 W. Randolph Str., nadahfsı. 
Das einzige Geihäft dieſer Art 
an der Welitfeite. 
Gine Auswahl 


— von über — 30m3.6m,ddf 


500 veridiedenen Glälern 


zu Den billigiten Preifen. 
HofbrausSlas........... ++.» #06 das Di2. 
Kupferne Maße, 6 Stüde m nur 


Schadenerfabforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Strafenbat> 
nen, in Sabrifen u. f. w. übernimmt zur Col» 
leftion ohne Dorjhuß oder Geldausyabe 


The Casualty Imde 9 Bureau, 
Salle Sir. 


Schreibt wegen Samples. 


Sijaddflj 


J Zeine Herren — Knaben · 
Kieider! 


fertig und nad Maaß. 


'B Damenmäntelund leider 


Ahren nnd GHoldwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


Abzahlungen. 


: Seite Bahlungsbedingungen. 
1 Billige Preife—ohne Bürgfchaft. Re 


KOEHLER’S 


1 Populärcs Ubzahlungsgeihäft, f 
109 STATE STR. 
Sften Abends. 


Norddeulscher Lloy 


Regelmäßige Poft-Dampfichiffiagrt von 


Baltimore nadı Bremen 


dur die bewährten neuen Pojtdampfer erfter Elafje: 


Darmitadt, Münden, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoch, von Bremen 
jeden Donnerftag. 

Die obigen Stahidampfer find janımtlid neu, von 
dorzüglichiter Bauart, und in alten Theilen bequem 
eingerichtet. 

Länge 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Electrifche Beleuchtung in allen Räumen. 

Auf die Beauemlichkeit und Weutilatton der 
Räume für Zwilchendeds-Paflagiere ift bei Ginriche 
tung und Audrün rung diefer Danıpfer ebenfalls bejor- 
dere Eorgfalt verwandt. 

Weitere Auskunft ertheilen die GeneralsAgenten, 


A. Shumader & Go,, 

5. S. Gay Str.. Baltimore, Md. 
3. Bm. Eidhenburg, 

104 Fifth Ave., Chicago, Ills. 


ober deren Vertreter im Inlande. 3lmzlj 


Yallage - Scheine 
im Zwiſchendeck 


werden wieder verkauft von und nach allen 
Plätzen in Deutſchland, Oeſterreich 
und der Schweiz. Bollmahten, Erbs 
ſchafts⸗Einziehungen, ſowie Geld⸗ 
ſendungen durch die deutſche 


ReichsVoſt 


unfere Specialität. 


G.B.Rihard & Co. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 
EI Sonntags offen von 10—12 Uhr. 


Hamburg- Montreal - Chicago. 


Hamburg: Ameritaniicdhe 


Pockelfahri«Atiengeeflihaft Hanfafinie. 
Ertra gut und billia für Swiidhendedö: 
Baflagiere. Keme Umfteigerei, kein Gaftle Garden 
oder Kopiiteuer. D. Connelly, General-Agent in Mon» 
treal, 14 Place d'Armes. 
ANTON BOENERT, 

— ——— für den Weiten, 92 2a Calle Str. 
WER Preije werben nüchften® theurer. — 
Näheres bei: 


Anton Boenert, Jeneral-Agent. 
Bollmadıten ai confulariihen Beglaubis 
ee bihaitö:-Collettionen, Woltauss 
lungen u. 8 eine Spe —— zilm 
Sala Selle Str. 


2jalj 


diui IL 
er will, er ent melden, denz 


13ja,1j,1fmm DI 


= Grosse freie Excursion. = 
Jeden Sonntag, um 1:38 Rachm., 


vom Union-Bahnbof, Ede Canal und Adams S 


Str., mit der‘ Chicago, Mihvanfee & St, 


Paul R. R., zu unſerer ſchönen Subdivifion nach 


CENTRAL AVE. STATION, 


Swei Meilen innerhalb der Stadtarenze und 64 Meilen vom Court Houfe, 227 Ward, 
—— Stadt-Lotten sind billiger als irgend andere Vorſtadt⸗Lotten, 20 bis 30 Meilen entfernt von 


der Sta 


Ir Preife unierer Zotten find don $300 aufwaerts, mit 825—830 Anzahlung, den Neft in Heinen monate 


lichen Raten von 85.00 und mehr. — Titel perjeft. — Abftralte frei mit jeder Kot. — Häufer werden auf fleine mos 


natiihe Raten : gebaut. 


Uniere Subdivrfion Treat an 4 Secttong-Linier, au Fullerton, Central, Grand und Armitage Aves., mit 
diät benölferter Nachbaridaft, blos 614 Mer em vom Conrt:Haufe, MO Miniten Fahrt, ihöne, breite Straße n, 
Edyulen. Kire, Stores und zwei grossen Fabriken, wovon eine gegenwärtig 20 Leute beigäftigt, und dre ziveite, 


die jegt im Bau begriffen ifl, twırd 40J—509 Arbeiter beichäitigen. 
“ die jegt ım Bau ill. 
Tau R. R. grenzt an unjer Land und die aroier CarShops von dere 


Die „Metropolitan Elevated Railway, 
Freight Yards von der Milwaukee und St 


wird bis zu unſerem Land gehen. die 


Plben Compagnie wird in der nächſten Rahe gebaut werden, daher iſt unſer Land ſehr geeignet, ſowöhl für den 


Arbeiter als aud) deu Geihäftsmanıt. 


CF” Benüget di: seltene Gelegenheit, die Euch von ung ofjerirt wird, ein cigenes Heim zu gründen ir 
der Stadt Chicago, zu jo niedrigen Preijen und ın fleinen monatlıhen Raten, das m kurzer Zeit beinahe daB Dops 


pelte fojten wird. 


Temzufolge feid Ihr ale ein yeladen, mit una Fommenden Sonntag um 1.39 Uhr, vom Union Depet aus,eine 
Freie Excursion mitzun naden, damıt Ihr Gelegenhsit habt, Euch feldft überzeugen zu fönnen, daß unier Yand 


da3 Ihönfte und bılliyite tit. 


Wegen Trdet3 und Circulare jpregtin unjerer Office vor, oder Sonntag am Union Depot von 1bis 1.30 


Nachmittags. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


162 WASHINGTON STRASSE, 
Zimmer 57, 58 und 59. 


Tıdets find ferner bei unjerem Generai-Agenten SIEGFRIED BLUM, 155 Orchard Str., zu haben. 


Frei⸗Exeurſion nach 


=GOLUMBIA HEIGHTS= 


Sonntag, den 7. Mai 1892, 


mittelſt der Chieago & Eaſtern Illinois-⸗Bahn, 
Special⸗Zug fährt ab vom Polt Str.Bahnhof, um 12250 Uhr Mittags. 


COLUMBIA HEIGHTS 


entwidelt fich rafch zu dem Fabrif-Gentrum de3 Calumet-Diftricte$. 


Verſchie⸗ 


dene große Fabriken ſind bereits im Betrieb, die Steger KCo. und Smith & 


Niron Piano-Fabriken, 
Clock Co. und A. T. Coopman Co. 


die Ornamental 


Terra Cotta Works, 


142 Fuß über dem Michigan See. 


Lotten 8200 bis 8600.-Leichte Abzahlungen. 
JAMES F. KEENEY, 1122 and 1123 Chamber of Commerce, 


L. v. d. LECK, General:Agent, 70 Clybourn Ave. 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LO TTEEN weiter entfernt, 38 
$300 bis S400, 


find nit fo Sr als die großen Lotten von 
25 bei 177 Fuß in 


Bintelmanns Subdivifion zu 


SSOO. 


Dieſe ſind unbedingt die beſten, größten und bidlig— 
ften Yaupläße in Chicago, liegen boch und troden iu 
der unmittelbaren Nähe ten Humboldt Park und puben 
1300 ua drtfuß mehr Flächeninhalt, als andere Lot⸗ 
ten. Dieſer Stadttheil hat gute Verbindungen mit dem 
Centrum der Stadt. Die Nachbarſchaft iſt aı —— 
geiund, meiftentbei 15 deutih und bietet. dem Kuufer 
eine beffere Selegenbeit ein Heim zu gründen, als it: 
gend eine andere, ir Melcher Votten zum jelben Preiſe 
zu haben find; auch find die Zablung3:Bedingungen 
jehr giftig. Näheres beim Gigenthümer. 


FU. Winfeimann, 
No 168 Mandolph Str., Zimmer 6. 
Sonntag von 2—5 Uhr in der Ziveig-Tffice,. 
Gde Simons Str. uud ——— Ave. 





Eine ante Anlage. 


ELMHURST LOTTEN, 
S$175 bis is 5250. 


Keine Zinien beredinet. - — Bahlungen 810 
Baar, Reit 3 Dollar die Wode. 
Befitztitel mit jeder Kot. 


Elmhurit it eine Stadt von 3000 Ginwohnern, hat 
aute Echulen, Kirchen 2c., Liegt nur 15 Meilen vom 
Courthaus, an der Baleıa Divifion der Chicago und 
Northweitern-Eiienbahır. 

Erceurfionen täglih und Sonntag? um © Uhr 
Nachmittags. 4mabw 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dearvorn Str., en 20, 21 uu 22. 
vorzügliche Lage mit Giien: 


| | 0 bahn» und Wferdebabn-Ver: 


bindung durch die Eubdivifionen, ımd eine bequeme 
Intfernung von den Etod Yards.— Zu leichten Bedin— 
gungen. — Wusgezeichnete Gejchäftseden und jcöne 
Refidenz=Lotten, nabe Schulen, Kirchen und Stores.— 
Um Ddieje Yotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
seihränfte Anzahl dieſer Lotten zu den jegigen niedri 

gen Breijen verfauft tverden, und iverden Die Wreiie 
nachber erböbt. Wenn man Die Lage der Yotten in 
Retradt ziebt, io find feine befleren und billigeren 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Gigenthünier. 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 8. 


Shußverein der Hausdeliker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
\ Bin. Sievert, 3204 Bentworth An. 
Branch Ze 794 Milwautee Ave. 


Ofices: ) 9 M. Weiß, 614 Raecine Uve. 
Q.%. Stolte, 3254 8. salited Str. 


und aufwärts für Lotten in 
der Eubdivifion, mit Front 
an ih land Ave. undGarfield 
Boulevard (55. Str. — Eine 


«+ Das... 


Deutſche Rechtsburcau 


befindet fi jet in der Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt: Erbſcha— —— Vollmachten, 
und alle ———— 
Ke Gonjulent. 
Sonntags offen biß 12 Ubr. moi, les 


Redhtsanwälte. 


Adolph L. Benner, 
Deutjcher Advofat, 


Zimmer 508, Chamber of Gımmerce Yuilding | 


140 Washington Str. 


Eelephon 2024. 240cjdb.1} 


Batent: Anwälte. 
Wu. R. Lorz. Haker ©. KENNEDY. 
Etablirt in Chicago feit 165, Patent-Advokak 


Lotz & Kennedy, 


Unmälte für ameritaniihe und ausiändifche EUR 
Zimmer 68 und 70 Metropolitan Blod, 


Nordiweft-Ede Randolpp und La Galle en. Chicago. 
mi. idd,1] 


Adolph J. Sabath, 
Advocat. 
77 & 79 CLARK STR., Zimmer 6, Chicago. 
Sperialität: 


Belistitel-Unterfuchungen. 


Max Robinson, 
Attorney-at-Law. 
Room 45, 119 und 121 La Salle Str., Chicago. 

Tel. Main 248. Sapdibofasın 


JuLıus GOLDZIER. JoHN L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 


Redıitsanmälte, 
Kedzie Building, 30 Namaion air, 


Simmer 901-907 
ONGENECKER früder Staatsanwalt. 
8 B k POLIS, 8 Jahre lang Hılfa- Staatsanwalt. 


LONGENECKER & JAMPOLIS. 


Rehtö:Unwälte. 
Binımer 406, „Ehe Tacama.” Elucago, SL 21g6m 
MAX = 
————— — 
ss ee an Asian Klonlesarn. N rt 


| Finansieles, 


I 


 Wasmansdorff & Heinemann, 
| Bank-Geichäft, 


145—147 Randolph Str,. gegenüber dem Courthoufe 


I am 
‚ HORTGAGES 


auf Grundeigenthum 
Depofiten angenommeıt. 


fteis zu verkaufen. 
Binfen ahtt auf 
| Erareinlagen, Boll achten ausgeitellt, las. 
ten eingezogen, PBailasefheine von und nad 
E.ropa, Geldjendungen nad Deutichland. 
EI” Sonntags offen don 10—12 Uhr Vormittags, 





Household Loan Association, 
85 Dearboru Str., Zintiuer 304. 
Geld auf Möbel, 


Reine Wegnahbrie, feine Oeffentlichleit oder Verzoge⸗ 
| Tung. Da wir unter allen Gejellihaiten in den Ver. 
Staaten das grökte Kapital — ** lonnen wir 
Euch niedrigere Nuten und längere ewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. In Er eielichaft iM 
nn und macht Gefchäfte nad dem Baugeiells 
| I&bafts:Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatliche Rüdyablung nad Begueinlichfeit, 
Eprecht uns, bevor hr eine Anleihe mat. Wrings 
Eure Möbel:Receipts mit Gudh. 
EI E55 wird Ddeutih geiprodem. 
Honsehold Loan Association, 
85 Dearborn Str.. Rinmer ICk — Geuründet —— 





Bank and Safe Deposit Vaults. 
Held verliehen auſgrundeigenthum 
nahe W. Waihington am. 4malın 
Geld zu verleihen auf Grund 

ga Sale & Bafhington Str. 

Kauft und verfauft 

nutzbar, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
ta gröheren und kleinen Summen, auf irgend welche 
denthum, OHydpothelen, Bauvereinsaltien, Pferde Was 
teuweiſe. auf mongatliche Abzahlung wein gelviinjct, 
mich oder jeücciben Sie wegen nähberet Auskinit, wu 


N SAVIN 6 s 
Prairie State 
A — für Spareinlagen, 
| 
an monatlichen Abzahlungen zu Dier Proz. 
E. C. Pauling, 
| eigenthum. Erfte Sypothefen 
CAPITAL- - - = . 8700,000 
ausländifhe Wechſel, ſtellt Credit⸗ 
lungen. saaiddſa.lj 
gute Sicherheit, ivie Suagerbausfcheine, erfter Elafic&es 
‚ Bianos. ch berleibe nur mein eigenet' Geip, 
wid Yinien dbemigemäß verringert. Alle Geihäfte uns 
kb werde Jemand zu Ahnen jchiden. 


& Trust Co. 
Vier Zinstage ım Jahr, 

45 So. DESPLAINES STR., CHICAGO, ILL., 

149 £aSalle Str., Zimmer 15 und 17. 
u ver kaufen. fen am 

Sũd · Weſt · wi 
RESERVEFOND - - 135,000 
briefe, in allen Theilen der Welt bes 
Geld zu verleihen, 

Idäftspapiere und bemegliches Ginenthnm,. Grundeis 
Bi und Bedingungen nah Belieben, yJablbar ra= 
ser Derfiwiegeuheit abgewidelt. Wifte, beilihen Eie 
94 Ka Sale Etr., Zimmer 35, Zelephon 1295 


CHR. FRISCHE & 00., 


101 E. Washington Str., Chicago, Ill. 


f Schiffskarten im 3 w 
‚Erlra Bili g ihended und läre 
I nadı und von Gurope. 
VBoRmadten coniulariih begiaubiät, Erbicafts-Kine 
tehungen, jyeuenBerfiberung tinzurnneek Befigtitel 
——— unterſucht. Aanf und Berfauf m Grunde 


tigenibun. Jomıe Geidanierhen Oeffeniiuche Noiariai 
Sountaao afien bis 12 Ihr, 2ulammmd 


(Geld zu verleigen 


Möbel, Pionos, Pferde und Wagen, fowie cuf 
== —— Keine Entfernu A 
Niedrige Raten. — Gtrenge Gehei und. — Brompts 


Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO, LAKE VIEW, 


Simmer 1, 503 zincolun Ane.. Gonts Sale. 


Darlehen auf perfönt. Eigenthum. 
Gebraucht Ihr Geſd? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage ven 
bis $10,UW, den möglichit niedt igen Katen 
und in fürzeiter Zeit Wenn ihre. Geld zu lebe. 
wünict auf Döbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kui⸗ 
fen, Lagerhausiceine oder perjönliched Gıigentbum 
irgend welder Mri, jo verjäumgs midht, nad unjerem 
Katen zu fragen, bevor Ihr eine Anleihe macht. 

Wir leihen Geld, ohne dab e8 im die > 
leit kommt und beitrebeu uns, unjete Ruhden io 
bedienen, daB fie wieder zu wıS tammen, wenu 
eine andereAnteihe zu machen münden. Anleihen füns 
men auf beliebige Zeit ausgedebut und Bablungen ent» 


| Weder dolf uder tbeilweile zu irgend fine Zeit gemachs 
| werden, 


na dem Melieben der Leibenden, und jede 
emachte Yablung verwindert die NRoften der Anleide 
m Verbältnik zum Petrage der Zahlung. GB werben 


| feine Gebühren im Boraus *** ſendera Abe 


belommit den vollen Betrag des Dar 

* Felle Iht cine: Meitbetrag auf öbein, Dias 
nc$ oder underes derſduliches Eigendum —— weis 
er Urt ihulden folltet, werben wir ®e x abbes 
\.gablen und Gud jo langeitrit geden,äls Ihr wmünidt 

Wir laffen dus — in @urem » 
Ahr den Gebraud bes Geldes fomahl zus auch des 
Eigentbums babt. Bedeufet, daß be Ju jeder ze 


'F Upjahlungen machen und baburd * der Ri 


keibe der den sch — 
eld ge * 
—2 u — 


er Fe Bu — 


# 


‘wirb 28 
fo wird ı$ ım 


die Stahlberg 
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